Werth bei. 


Pro Monat 40 Pia. — ohne Bujiengebih 
ro Mona g. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch dle Poft bezogen vierteljährlich rs 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeftungs⸗Katalda Nr. 1661. 
Fur Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828, 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 
Das Blatt eriden taglich Nachmittags gegen 6 UYI, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 


N 297. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
— EC EEE EEEEECEETErEEE TE 


Ein Seobadtungspolten. | 


Hamburg, 18. Decbr. 

Wie der „Hamb. Correſp.“ meldet, hat ein 
ruſſiſches Geſchwader Port Arthur gegenüber 
Weihaiwei beſetzt. 

Port Arthur, bekannt aus dem jüngſten chineſiſch⸗ japa⸗ 
niſchen Kriege, liegt auf 38 Grad 41 Min. nördlicher Breite 
und 121 Grad 16 Min. öſtlicher Vinge, auf der ſüdlichſten 
Spitze der Halbinſel Liau⸗tung, öſtlich vom Cap Regents 
Sword (Lau⸗tie⸗Schan). Mit dem etwa 158 Kilometer jlid- 
öſtlich beim Cap Schantung gelegenen Hafen von Weihaiwei 
beherrſcht es den Eingang zum Golf von Petſchili. Die 
Jeſtung liegt an einer Bucht, die durch eine kleine Inſel 
geſchützt iſt. Sein Hafen hat eine Länge von 460 Metern 
und eine Breite von 320 Metern. Im nordöſtlichen Theile des 
Hafens befindet ſich das einzige Trockendock Chinas. Der 
Haſen ift ſtets eisfrei. Vom Vicekönig Li⸗Hung⸗Tſchang 
wurde Port Arthur mit ungeheueren Koſten zu einem 
Kriegshafen erſten Ranges ausgebaut, wo infolge der groß⸗ 
artig angelegten Werften, Eiſengießereien ꝛc. alle Aus⸗ 
Aeta i an Kriegsſchiffen vorgenommen werden können. 

efeſtigt ift Port Arthur durch 12 geſchloſſene Küſtenwerke, 
die mit mehr als 40 Kruppſchen ſchweren Geſchützen und 
mehreren großen Mörſern verſehen ſind. Nur durch die 
Nachläſſigkeit der Chineſen wurde es den Japanern möglich, 
dieſe Feſtung am 22. November 1894 nach kurzem Bom⸗ 
bardement einzunehmen. Der Ort ſelbſt, früher ein elendes 
Fiſcherdorf, zühlt jetzt bereits über 4000 Einwohner, obwohl 
das Trinkwaſſer ſchlecht ift. 


Die der politiſchen Welt anſcheinend völlig un⸗ 
erwartet gekommene Meldung über die ruſſiſche 
Beſetzung des Hafens von Port Arthur hat naturgemäß 
die verſchiedenartigſten Commentare hervorgerufen. 
Zwar beeilt fi) der officiöſe Draht, die Maßnahme als 
eine ganz natürliche und jedenfalls völlig friedliche 
hinzuſtellen, aber man wird fih doch des Eindrucks 
nicht erwehren können, daß dieſer bedeutungsvolle 
Schritt, gerade im gegenwärtigen Moment, 
Urſachen und Ziele haben muß, die mit der deutſch⸗ 
chine ſiſchen Action in einem gewiſſen Zuſammen⸗ 
hange ſtehen. Die eigentliche Intereſſenſphäre Rußlands 
liegt ja in Nord⸗China; ſpeciell Port Arthur ift der 


Ausgangshafen für die große Eiſenbahn, welche 
Rußland durch die Mandſchurei zu bauen im 
Begriff ſteht. Niemand hat auch ſeit dem 


chineſiſch⸗apaniſchen Kriege baran gezweifelt, daß 
dieſer Hafen einmal in ruſſiſche Hände fallen müſſe, 
und die europäiſche Diplomatie war ohne Frage längſt 
im Klaren hierüber. Trotz alledem iſt der Moment, 
den Rußland zur Ausführung ſeiner Pläne gewählt 
hat, politiſch hochbedeutſam. Wir find bei der geſammten 
Haltung, die wir bisher der Kiautſchau⸗Frage gegen⸗ 
über eingenommen, ſtets von der Grundüberzeugung 
ausgegangen, — die uns als conditio sine qua non 
erſchien, — daß unſere Regierung dabei in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Rußland vorginge. Daran halten wir, 
trotz aller Aengſtlichmacherei der Auslandspreſſe, auch 
heute noch feſt. Wir legen alfo jenen Stimmen, die 
ſich plötzlich erheben und foie ruſſiſche Action als eine 
direct gegen Deutſchland gerichtete bezeichnen, keinen 
Aber wir können uns wohl denken, daß 

ein „avis au lecteur’ bedeutet, 


dieſe Action 


Montag, 20. December 1897. 
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d. h., daß fie darauf berechnet ift, gewiſſe etwa gue 
weit gehende Hoffnungen und Erwartungen in 
Deutſchland zu dämpfen. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die ganze Inſcenirung 
unſerer Action, daß die Kieler Reden und die ſich 
daran knüpfenden, theilweiſe allzu chauviniſtiſchen Er⸗ 
örterungen der deutſchen Preſſe der Petersburger 
Diplomatie Grund zu der Annahme gegeben haben, 
man könne ſich in Deutſchland, im Rauſche des Erfolges, 
doch veranlaßt ſehen, über den Rahmen der⸗ 
jenigen Vereinbarungen hinauszugehen, die urſprünglich 
die Baſis der Verſtändigung zwiſchen Berlin und 
Petersburg bildeten, — und daß man ſolchen über⸗ 
greifenden Operationen rechtzeitig vorbeugen will. 


Man braucht alſo durchaus noch nicht anzu⸗ 
nehmen, daß China die Ruſſen zum 
Schutze herbeigerufen habe, und wird 


doch zu der Ueberzeugung gelangen müſſen, daß China 
heute geſchützter und geſicherter iſt, als zuvor. Rußland 
hat in Port Arthur mit einer der deutſchen überlegenen 
Flotte einen Beobachtungspoſten eingenommen, 
von dem aus es ruhig abwarten kann, was weiter 
geſchieht, um im geeigneten Moment eventuell mit 
einem „hands off“ dazwiſchen zu treten. Hierin liegt, 
ganz nüchtern und objectiv betrachtet, die Bedeutung 
der ruſſiſchen Beſetzung von Port Arthur, die man 
weder unter⸗ noch überſchützen darf. Rußland gönnt 
Deutſchland freundnachbarlich ſeinen Antheil an der 
großen Welt, die erſchloſſen werden ſoll — aber 
nicht mehr! 

Es iſt vielleicht in mancher Beziehung gut, daß dem 
in Deutſchland bereits ſich an verſchiedenen Stellen geltend 
machenden Ueberſchwang der Gefühle ein kleiner 


Dämpfer aufgeſetzt wird, daß der vielfach gehegten 


Utopie, als ob China von nun ab unſere alleinige 
Domäne ſei, ein Hinweis auf die reale Wirklichkeit, 
auf das wirklich Erreichbare, auf dem Fuße 
folgt. Nicht Kleinmuth und Schwäche, aber auch nicht 
hochfliegende Phantaſie und rückſichtsloſe Eroberungs⸗ 
politik ſollen uns bei unſerer chineſiſchen Action leiten. 
Kluge Vorſicht und weiſes Maß halten, 
das iſt der Weg, der uns vorgeſchrieben und den unſere 
Reichsregierung auch ſicherlich beſchreiten wird. 
* r 
W 
Daß die ruſſiſche Diplomatie die Beſetzung des 
wichtigen Punktes als vollſtändig harmlos hinzuſtellen 
ſich bemüht, iſt ſelbſtverſtändlich. Sie läßt zu dieſem 
Zweck nachſtehende ojficióje Note verbreiten: 
Petersburg, 18. Dec., 10 Uhr 30 Min. Abends. 
Die „Ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur“ meldet: Das 
ruſſiſche Geſchwader unter dem Contreadmiral Reunow 
iſt ſoeben mit voller Zuſtimmung der 
chineſiſchen Regierung in Port Arthur 
eingelaufen, um dort den Winter zu verbringen. 
Dieſer Act iſt ausſchließlich begründet durch das 
Bedürfniß einer proviſoriſchen Winterſtation, und es 
kann nicht die Rede von einer erzwungenen Occupation 
und von irgend einer Demonſtration oder feindſeligen 


Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, Ede der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Abſicht gegen China, Deutſchland, Japan oder irgend 
eine andere Macht ſein. 
London, 18. Dec. 
Der Telegraphen -< Agentur Dalziel wird aus 
Shanghai gemeldet: In der letzten Sitzung des Tſung⸗li⸗ 
amen (answärtiges Amt Chinas) empfahl der Vor⸗ 
ſitzende, Prinz Kung, China ſolle die Anerkennung von 
Deutſchlands Forderungen dahin ausdehnen, daß es 
Deutſchland auch den Beſitz von Kiautſchau zuerkenne. 
Er begründete dies, indem er ſagte, durch ein ſolches 
Vorgehen würde man China vor Zerſtückelung be⸗ 
wahren; China würde dadurch Rußland und Frankreich 
zwingen, zu zeigen, ob ſie offen auf der Seite Deutſchlands 
ſtehen wollten. Prinz Kung äußerte fich auch des Näheren 
über die angeblichen Abſichten der continentalen Mächte, 
China zu theilen, daß nämlich Deutſchland Shantung 
nehmen wolle mit Kiautſchau, Rußland Korea und 
Nordchina bis zu den Grenzen von Shantung, Frankreich 
die Südoſtküſte von Fokien mit Formoſa, das früher 
zu Fokien gehörte. Die anderen Mitglieder ſtimmten 
dem, was der Vorſitzende geſagt hatte, bei, wieſen aber 
darauf hin, daß es in den Provinzen eine gefährliche 
Wirkung haben würde, wenn dort bekannt würde, daß 
die Regierung ihre Einwilligung zu Deutſchlands 
Beſitznahme gebe, ſowie daß eine weitere Zerſtückelung 
des Reiches drohe. Li⸗Hung⸗Tſchang opponirte 
dem Prinzen Kung und drang darauf, Deutſchlands 
Annexion und Anſprüchen mit Krieg entgegenzutreten 


Der Fall Dreyfus und die Berliner 
Preſſe. 


Das Spiel iſt aus, — die Affaire Dreyfus darf als 
erledigt gelten. Bekanntlich hat nun auch der „Figaro“, 
der bis jetzt entſchieden für Dreyfus eintrat, den Rück⸗ 
zug angeireten. Dieſes Einlenken, welches ein Sieg 
der Eſterhazy⸗Partei und der ſchwerſte Schlag für die 
Dreyfus⸗Anhänger iſt, erklärt ſich aus dem energiſchen 
Proteſte der Abonnenten. In einer General-Ber- 
ſammlung des Aufſichtsrathes des „Figaro“, welche 
vorgeſtern Nacht ſtattſand, wurde der Chefredacteur 
Rodays in Folge der precären Lage (der „Figaro“ 
hat über 20000 Abonnenten in einem Monat 
verloren) zum vorläufigen Rücktritt gezwungen; 
damit iſt Peu ſeines Organs beraubt. 
Ob nun der Pſeudograf Eſterhazy beſtraft werden 
wird oder nicht, für den Mann auf der Teufelsinſel 
iſt dies gang belanglos geworden; er ift verurtheilt 
und bleibt verurtheilt, denn er hat die allgemeine 
Strömung gegen ſich, und dies iſt überall etwas 
Gefährliches, in Frankreich aber bringt es, ebenſo wie 
die Lächerlichkeit, den Tod. Das haben die Vertheidiger 
und Anhänger des Hauptmanns Dreyfus zu ihrem 
Schaden ſoeben wieder erkennen müſſen. Ob der Ver⸗ 
urtheilte wirklich ſchuldig iſt, wird wahrſcheinlich niemals 
enthüllt werden, für ſeine Unſchuld ſind aber bis 
jetzt, — das muß immer und immer wieder hervorgehoben 
werden, — nicht die allergeringſten Beweiſe erbracht 
worden. Es war ein geradezu frevelhaftes Beginnen 
von Seiten des Senats⸗Vicepräſidenten Scheurer, einen 
Kampf aufzunehmen, für welchen er ſo ſchlecht gerüſtet 
war. Jetzt, wo es ſich darum handelt, die Beweiſe 
beizubringen, ſind ſeine Quellen verſiegt, und er iſt 
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nicht im Stande, der tobenden Pariſer Preßmeute 
irgend etwas Poſitives entgegen zu ſetzen. Er wird 
das zweite Opfer der Campagne werden, wie der 
„Figaro“, den er zu ſeinem Organ gemacht hatte, das 
erſte Opfer geweſen iſt. Als Dritter im Bunde bleibt 
Herr Zola ſtark compromittirt. Das alles ſind interne 
franzöſiſche Angelegenheiten, die uns eigentlich nicht 
weiter zu kümmern brauchten. Aber das iſt ja gerade 
das Beſchämende in der Sache, daß eine große 
Anzahl deutſcher Blätter die für uns unter 
allen Umſtänden ſo heikle Angelegenheit zu der 
ihrigen gemacht und ſich in ſo ſcharfer Weiſe 
und fo einſeitig dafür engagirt haben. Wir haben 
bedauerlicher Weiſe noch immer die Gewohnheit, uns 
um „ungelegte Eier“ zu kümmern und Vorgänge im 
Auslande, die uns gar nichts angehen, in eingehendſter 
Weiſe in unſerer heimiſchen Preſſe zu discutiren. Vor 
Allem thut ſich dabei regelmäßig die Berliner freiſinnige 
Preſſe hervor. Der Deutſchenhaß, der heute in Paris 
mächtiger als je ſein Haupt erhebt, iſt nicht zum 
Wenigſten der vorſchnellen und unklugen Stellungnahme 
zu danken, welche dieſe Blätter in der Affaire 
Dreyfus an den Tag gelegt haben. Welch ungeheurer 
politiſcher Fehler es war, in deutſchen Zeitungen 
ohne Weiteres für den „Märtyrer“ Dreyfus ein⸗ 


zutreten, das zeigt heute der brutale und 
rüde Ton der Boulevardblätter, der felbjt 
in den Glanzzeiten eines Boulanger und 


Déronléde nicht aggreſſiver gegen Deutſchland vors 
gegangen ift, als dies gegenwärtig der Fall ift. Wir 
legen auf die kindiſchen Ausfälle dieſer Hetzpreſſe keinen 
Werth und ſind in der glücklichen Lage, das ohnmächtige 
Wuthgeheul der Chauviniſten ruhig über uns ergehen 
zu laſſen. Aber ſchon oft hat eine fanatiſche Minder⸗ 
heit auf die Geſchicke der franzöſiſchen Nation Einfluß 
genommen, und es iſt alſo unter allen Umſtänden 
politiſch unklug, dieſe Leute unnöthig zu reizen und eine 
Campagne zu entzünden, deren . ſchwer zu 
überſehen iſt. Das hätten ſich die Berliner Blätter 
gleich bei Beginn der Dreyfus⸗Affatre fagen und demnach 
hätten ſie handeln müſſen. Hoffentlich ziehen ſie für 
die Zukunft die Lehre daraus. 8 

U Paris, 20. Dec. Die Schwenkung, welche der 
„Figaro“ in der Dreyfus⸗ Angelegenheit voll⸗ 
zogen, iſt das Thema, welches jetzt allgemein erörtert 
wird. Clémenceau und Caſſagnac überſchütten den 
„Figaro“ und den Chefredacteur de Rodays mit Hohn. 
„Endlich“, fo ſchreibt Slémencen grimmig, „giebt man 
uns unſeren „Figaro“ von ehemals wieder, 
welcher verſpricht, in Zukunft nur auf die 
Beſiegten loszuſchlagen und nur dem Sieger 
zu dienen! Die geſammte, Scheurer feindliche Preſſe 
macht auf die von de Rodays abſichtlich hingeworfene 
Bemerkung aufmerkſam, der „Figaro“ habe ſein 
Material von Scheurer⸗Keſtner erhalten, was bekanntlich 
Scheurer im Senat abgeleugnet hat. Die chauviniſtiſche 
Boulevardpreſſe überhäuft Scheurer mit Schimpfworten 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Türke und Grieche. Der Sultan und der Griechen⸗ 
könig haben nunmehr den Friedensvertrag, den das 
europäiſche Concert unter Schmerzen geboren, unter: 
eichnet. Aber was uun? Der Vertrag bleibt doch in 
Wahrheit ein Schmerzenskind, und es tft ſchwer zu 
erkennen, was er, über die Form hinaus, in der 
Wirklichkeit ändert. Die Kriegsentſchädigung ſoll be⸗ 
zahlt werden, und ein frommer Glaube jagt, fte werde 
ja auch bezahlt werden. Aber jedenfalls vor der 
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Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Bortjegung.) 


„An feinem Arm ijt fie daher gekommen, fie ſahen 
aus, wie ein Brautpaar, — und ein ſtattliches 
Brautpaar, fällt mir in all' meiner Angſt noch ein! 
Aber ach Gott, — Gott, wenn er ſie nun gar nicht 
liebt, und ſie kommt ihm ſo ohne weiteres nach⸗ 
gereiſt und fragt ihn: Willſt Du mich haben? Und 
er ſieht, wie es um fie beſtellt iſt und hat den 
Muth nicht, nein zu ſagen, und nimmt ſie, ohne daß 
fein Herz es ihm befiehlt, . .. wird das eine rechte 

he werden? Kann Gott daran ſeine Freude 
haben? Und wird er dazu ſeinen Segen geben? — 

Ich mußte lange warten, ehe meine Comteß 
kam, — ein paar Stunden werden es geweſen ſein. 
Blaß und erſchöpft kam ſie, aber ſie ſah aus, wie 
Eine, die nun genau weiß, was ſie will und ſoll. 
— Sie ſeien beim Conſul geweſen und bei ſonſt 
noch allerlei wichtigen Beamten, und in drei Tagen 
würden ſie getraut, in vier Tagen ginge das Shi 
ab, — ob ich mit ihnen kommen wolle nach Afrika? 
— Ich ſchluchzte und weinte, denn nun kam alle 
meine Aufregung heraus, — aber meine Comteß 
hatte keine Thräne. Auf ihre Art war ſie gütig zu 
mir, ſie vergaß aber eben niemals, daß ſie die 

errin war und ich die Dienerin. Von Vertrauen 
ſchenken, da war gar keine Red', ich bekam bloß 
knapp das zu wiſſen, was ich eben wiſſen mußte. 
— An die Tage von Trieſt werd' ich zeitlebens 
denken! Die Comteß mit dem Doctor beinahe 
immer auf Gängen, — ich immer in dem kleinen 
Gaſthof; am Tag’ durft' ich mich gar nicht auf der 

traße zeigen, die Comteß war immer in Angſt, 
es könnt' wer von daheim nachgereiſt kommen und 
uns ſehen, nur Abends ſpät durft' ich heraus und 
friſche Luft ſchöpfen. Kam ich dann heim, dann jaj 
meiſt ſchon meine Herrin neben dem e. c | 

mpchen, allerlei Schriften und Bücher vor ſich auf 
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dem Tiſch, in denen fie emſig ſtudirte. Ihn, den 


Herrn Doctor, bekam ich in jenen Tagen gar nie F 


zu ſehen, er kam nicht zu uns in's Haus, ſie müſſen 


ſich immer unterwegs getroffen haben. 


Wie ich den dritten Tag gegen die Mittags⸗ 
ſtunde am Fenſter ſteh' und hinausgucke, ſo in 
reiner Langeweile, da, mit einem Mal, zuckt's durch 
mich hin, wie ein Blitz — auf der andern Straßen⸗ 
ſeite geht der Graf Ricki vorüber! Er ſah mich 
nicht, er ging raſch ſeines Weges, wie Einer, der ein 
ganz beſtimmtes Ziel vor ſich hat, — aber mir 
haben all' meine Glieder geſchlottert, daß ich mich 
hab' müſſen ſetzen! Wenn er ſchon hier in Trieſt 
iſt und er ſpürt die Zwei aus, — Herr des Himmels, 
was wird das geben? — 


Des Nachmittags um drei ſollte die Trauung 
ſein, — nicht in einer Kirche natürlich, damit ging's 
ſo ſchnell nicht, aber regelrecht beim Conſul oder 
ſonſt einem Beamten, der eine Ehe ſchließen durfte. 
Wie ſie's mit all' den Papieren gemacht haben, ob 
meine Comteß die ihrigen vom Schloß mitgenommen 
hat, und wo die Zeugen herkamen und jo alles, — 
das wußt' ich nimmer, Comteß Lori hat mir's nicht 
gejagt, und zu fragen getraute ich mir's nicht! Und 
wieder hab' ich zum lieben Heiland und zur ge⸗ 
benedeiten Gottesmutter und zu meiner Schutz⸗ 
heiligen, Sancte Agatha, gebetet, fie mögen geben, 
daß der Graf Midi uns nimmer findet, — oder, 
wenn ſchon das, jo mög’ es erft fein, wenn die Zwei 
Mann und Frau ſind! Und das letzte Gebet, — 
ſchauen's, gnäd'ge Frau, das iſt mir erhört worden! 

Gleich nach vier kommt meine Comteß daher, 
in ren grauen Reiſekleid, das auch ihr Hochzeits⸗ 
gewand hat ſein müſſen, — wie ſollt es anders 
fein? — vornehm und ſchlank, die Augen glänzen 
ihr, daß ich immer bei mir ſo ſtaunen muß und ſie 
förmlich ſchön Find’, .. und noch viel ſtolzer wie 
ſonſt hat fie d'reingeſehen, wie wenn ihr die größte 
— Ehr' iſt widerfahren, — und ſeit langer Zeit 
hat ſie zum erſten Mal wieder gelächelt, wie ſie zu 
mir gejagt hat: von heut' an wär's vorbei mit der 


„gnódigen Comtek”, fie wär' jetzt Frau Doctor 
uncke, und ſo hätt' ich ſie s: ‘enliven. — Ich 
konnt' nichts weiter thun, wie weinen und ihr die 
Hände küſſen und ihr Gottes Segen wünſchen; wie 
ich aber endlich ruhiger bin, da läßt mich's nicht in 
pał und ich komm' zaghaft genug damit ab 

orſchein, wen ich vor ein paar Stunden hier hab 
vorbeigehen ſehen. Da wird meine arme Comteß 
Lori von neuem ſterbensblaß und bekommt angſt⸗ 
volle Augen, wie ſie mir ſagt, daß ſie jeden Augen⸗ 
blick ihren Gemahl erwarten könnt', er hab' nur 
noch etwas auf dem Schiff einzuſchreiben und zu 
ordnen gehabt, dann wollt er herkommen, — und 
wenn nun dazu der Graf Ricki — — 

Keiner von uns hat gewagt, nur auszuſprechen, 
was ſolch' ein Zuſammentreffen für Unglück herbei⸗ 
führen könnt', — ich hab' nur gefleht, daß Gott 
auch das nicht ſoll geſchehen laſſen. — Diesmal 
aber hat mein Gebet kein' Nutzen gehabt! — Hin⸗ 
gegen fünf Uhr kam Herr Doetor Funcke, und, 
gnäd'ge Frau, ich kann und kann nimmer ſagen, wie 
er mir wohlgefallen hat. Was Verliebtes hat nicht 
gelegen in ſeinem Weſen, aber wie er hat ſeiner 
Gemahlin die Hand geküßt und hat zu ihr geſprochen, 
ſo zart und ſo ritterlich, und alles hat ihm ganz 
einfach und natürlich gelaſſen, als könnt' es eben 
gar nicht anders ſein, — da hab' 
hat meine Comteß ein' ſchönen Schutz für ihr 
ganzes Leben, — ſo lang' ſie den Mann neben ſich 
hat, kann ſie nicht unglücklich ſein! — Und wie ich 
jo in einem Winkel vom Zimmer ſteh' und noch fiir 
mich denk, eigentlich müßt ich jetzt das Ehepaar für 
ſich ſein laſſen, aber wir hatten doch bloß das eine 
— Stübchen, und wo foll? ich bleiben? — und 
mich freu', was für einen ſeuchten, verklärten Glanz 
meiner jungen Frau Doctorin ihre Augen haben, 
und hab' den Grafen Richard heil und ganz ver⸗ 
geffen, . .. da kommt ein jo raſcher Schritt von 
außen her, und die Thür wird aufgeriſſen ohne An⸗ 
Elopien, — und da Steht er auf der Schwelle!“ 

Ruth faltete unwillkürlich die Hände feſter im 
Schooß zuſammen und ſeufzte tief auf. 


ich gedacht, jetzt 


können, — da hat meine Comtek 


„Ja, gnäd'ge Frau ſeufzen, und dazu ift au 
nejady, — denn völlig mie in einem Bann ie 
geweſen; meine Comte ift weiß wie Binnen ges 
worden und Bat fic) zum Herrn Doctor gewendet, 
Der hat ruhig einen Arm um ſie gelegt und hat 
ſie ſo feſtgehalten, und in ſeinem Geſicht hat ſich 
nichts bewegt. — Was alles iſt geſprochen worden, 
— nein, das könnt' ich mit dem beſten Willen nicht 
wiedergeben, denn meine Gebeine haben unter mir 
gezittert, daß ich kaum vermocht hab', zu ſtehen, mein 
Herz hat mir geſchlagen vor Angſt bis zum Hals 
hinauf, ich hab) gedacht, dies muß meine letzte 
Stund fein. — Graf Ridi hat keinen Andern laſſen 
zu Wort kommen, ich hab' mir gedacht, er muß ge⸗ 
trunken gehabt haben, — von Zorn allein kann 
ſein Geſicht nicht ſo roth ausgeſehen haben und ſo 
gedunſen und die Augen wie von Blut unterlaufen, 
— und er möcht auch wohl ſonſt nicht fo geſchrieen 
haben in einem Gaſthaus, wo doch fremde Leut' ein⸗ 
und ausgehen und man alles kann hören, wo die 
Wände dünn find, wie Papier! Vorwürf' hat er 
gemacht, — Wörter hat er gebraucht, — ich hab' 
ihn ja lang' gekannt und oft bös geſehen und ge⸗ 
wußt, er kann fich nicht beherrſchen, . .. aber daß 
ein vornehmer Herr kann das ausſprechen, was er 
von ſeiner eigenen Schweſter und von Herrn 
Doctor Funcke hat geſagt, — nein, daß wußt' ich 
nicht! Ein Verderber und Verführer ſei der Herr 
Doctor geweſen, ſchrie er, der ſich eingeſchlichen hab' 
in das hochadlige Haus von einer fo vornehmen 
Grafenfamilie, — und ſein Name wär' jetzt hin, 
mit Fingern würden die Dorfbuben auf ihn hin⸗ 
deuten, daß ſeine Schweſter ſo eine wär' — und 
dieſen Augenblick fole fie mit ihm kommen, damit 
er ſie in ein Frauenkloſter ſtecken thät', wo ſie Zeit⸗ 
lebens darüber nachdenken könnt', was für Jammer 
und was für Schand' ſie über ihre alten Eltern, 
über ihre edle Familie gebracht hätt'. — Wie er 
bann eine kleine Pauſ' hat machen muſſen, weil 
ihm der Athem geſehlt und die Wuth die Stimm' 
verſchlagen hat, daß er nur noch hat heiſer keuchen 
ihm gejagt, — 
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* 285. Lucasfeſt und 


Montag 


Jahnenweihe der Danziger Perſonenverkehrs haben die Bahnhofsvorſtände An⸗ 


Malerinnung. Zwei ertfü ai i i i j e 
ge Zweihundertfünfundachtzig Jahre find es ‘halten, auf eine angemeſſene Verſtär 
er, daß in Danzig vierunddreißig ehrbare Zunftgenoſſen de ne erhalten a nee Hie Bidet g 


der einzelnen Züge von vorneherein Bedacht zu 
nehmen und dafür Sorge zu tragen, daß die plan⸗ 
mäßige Abfahrtszeit derſelben nicht durch die im letzten 
Augenblick erforderlich werdende Beiſtellung von Ver⸗ 
ſtärkungswagen verzögert wird. Zur Bewältigung 
außergewöhnlich ftarfen Andranges werden auf den 
in Betracht kommenden Stationen Vor⸗ und Nachzüge 
zur Ablaſſung kommen. 

* Orgelumbau. Die Orgel in der Kirche zu Heil ige 
Leichnam, melde |. Z. von dem berühmten Danziger 
Orgelbauer Friedrich Dalitz erbaut worden iſt, hat jetzt einen 
Umbau erfahren, welcher von dem Orgelbauer Otto 
Heinrichs dorf, Danzig ausgeführt iſt; das Werk hat auch 
n. A. diverſe zarte Soloſtimmen erhalten. Die Abnahme 


p: Gründung einer Maler- und Lackirerinnung zuſammeun⸗ 
daten. Tage der Freude und Tage des Leides hat die 
ORL Vinlerinnung im Laufe dieſer 285 Jahre gar viele 
paeit, aber wie auch die Looſe fielen, treu zu einander 
aben die Zunftgenoſſen allezeit geſtanden bis auf den heutigen 
i ng. Ein neues ſichtbares Zeichen der Zuſammengehörigkeit 
ver Glieder feierlich zu weihen, hatte die Innung am 
unnabend „gar fürnehme Güfte” zu ſich entboten. Die 
eier der Bannerweihe ging in dem mit künſtleiſchem 
erſtändniß, das ja zum Rüſtzeug des tüchtigen 
„Malers gehört, geſchmückten Saale des Gewerbehauſes 
bor fig, Ein geſchmackvolles Blumen und Blattpflanzen⸗ 
I Arrangement umgab das Podinm, deſſen Mittelpunkt die 
aiſerhüſte mit den beiden Fahnen, der alterthümlichen, ver⸗ 
liſſenen und die neuen, die der Innung im vierten Jahr⸗ 
ündert ihres Beſtehens vorangetragen werden ſoll, bildeten. 
uf langer Tafel waren daneben das alterthümliche Innungs⸗ 
geräth, alte Urkunden, Bücher, Siegel und Porträts ausgeſtellt, 
erner das künſtlich ausgeführte Diplom des am Vormittage 
zum Ghrenmit glie de ernannten langjährigen Innungs⸗ 
Mitgliedes, Herrn Theodor Wil da. — Von der Theil- 
Athen Capelle wurden die Feſttheilnehmer mit dem Krönungs⸗ 
marſch aus Meyerbeers „Prophet“ empfangen. Nachdem die 
Feſt⸗OJuverture von Heinsdorf und die Paraphraſe über 
ortzings „Das war eine köſtliche Zeit“ son Wiedecke vere 
lungen waren, betrat Fräulein Margarete Ehlert das 
oem um mit einem ſchwungvollen Prolog die Feier ein- 
eiten. 
| Der Innungs⸗Obermeiſter Herr Oscar Ehlert hielt 
dann die Begrüßungsanſprache. Er bedauerte, daß Herr 
berbürgermeiſter Delbrück durch Krankheit verhindert 
et, den Weiheact perſönlich vorzunehmen, wie er verſprochen 
habe. Sei Herr Delbrück auf fern, ſo wiſſe die Innung 
doch, daß er in Gedanken an dem Feſte theilnehme. Zehn 
Damen in weißen Kleidern bildeten dann einen 
Halbkreis um die beiden Fahnen. Die Fahnenjunker, 
er Obermeiſter und ſein Stellvertreter nahmen zwiſchen 
Ahnen Aufſtellung. Herr O. H. Dahms, der stellvertretende 
bermeiſter, widmete der alten Fahne Abſchiedsworte, dann 
vollzog Herr Stadtrath Gronau Namens des Oberbürger⸗ 
meiſters den Weiheact : 

Sehr ungern, ſo führt er aus, bleibt Herr Delbrück dem 
heutigen Seite fern. Mir ift die ehrenvolle Aufgabe 
geworden, jtatt feiner Ihre ſtolze Fahne, die Ste dem Andenken 
Kaiſers Wilhelms des Großen, des Herrlichen gewidmet haben, 
zu weihen. Die alte Fahne überläßt heute der neuen ihren 

latz, und Herr Dahms hat ihr das Grablied gejungen. Aber 

damit itt fie noch nicht abgethan, wir können noch eins von 

r perlangen, nämlich, daß ſie der neuen Fahne den ſchuldigen 
Tribut zahle. Dieſer Tribut it der Geiſt, der unter der 
alten Fahne geherrſcht und der übergehen ſoll auf die neue. 

| ie Fahne jagen wir und die Innung meinen wir. In 
| inniger Weiſe haben Sie auf der einen Seite der Fahne 
| Statjer Wilhelms I. gedacht. Er hat gelitten, wie kein Zweiter, 


durch den Königlichen Orgelreviſor Herrn Dr. C. Fuchs ſtatt. 

* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus Thorn 
war der unde am Sonnabend ſchwach, ebenſo bei 
Graudenz und Culm. Wie: 

* Sturm. Geſtern und heute Nacht jagte ein 
heftiger Nordnordoſtſturm über die Straßen und 
Dächer unſerer Stadt hin und hat wieder vielfach 
Schaden angerichtet. Namentlich die leichten Weihnachts⸗ 
buden auf dem Holz⸗ und Kohlenmarkt hatten von ihm 
zu leiden; geſtern erſt aufgebaut waren ſie heute zum 
größten Theile wieder zerſtört. Auch das Waſſer der 
Weichſel und der Mottlau war bedeutend aufgeſtaut 
und hat eine ſeltene Höhe erreicht. 

* Feuer. Heute Morgen 7%, Uhr wurde unſere Feuer: 
wehr nach dem Hauptbahnhofe gerufen. In der ſogenannten 
Commando⸗Bude auf dem Bahnhofe war durch ein ſtark er⸗ 


gersthen. 
Feuer bald abgelöſcht. Nach ca. 1 Stunde konnte die Fener- 
wehr zurückkehren. 

* Selbſtmordverſuch. Durch Kohlenoxydgas ver- 
ſuchte geſtern Abend Herr Zimmermeiſter Otto 
Unterlauf in feiner Wohnung auf Laſtadie feinem 
Leben ein Ende zu machen. Er hatte ſich Abends den 
Ofen tüchtig einheizen laſſen, das Ofenrohr defect 
gemacht und ſuchte während des Schlafes ſeinen Tod zu 
finden. Der Vorfall wurde aber noch rechtzeitig bemerkt 
Den Bemühungen eines ſofort herbeigerufenen Arztes 
gelang es, den ſchon Bewußtloſen wieder ins Leben 
zurückzurufen. Im ſtädtiſchen Krankenwagen wurde 
esch 12 nach dem Stadtlazareth am Olivaer Thor 
geſchafft. i 

Chriſtbaum⸗Diebſtahl. Der Arbeiter Max Ichnowski 
und der Schuhmacher Paul Nikels ki, beide ſchon mehrfach 
vorbeſtraft, ſuchten geſtern auf billige Weiſe in DenfBejis von 
Weihngchtsbäumen zu gelangen indem feder von ihnen 
einen ſtahl und damit feiner Wege ging. Am Hohenthore 
rg Arbeiter aber ergriffen und dem Polizeigefängniß 
zug 4 X 

Polizeibericht vom 19. und 20. December. 
Verhaftet: 12 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 
1 wegen Unterſchlagung, 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Unfugs, 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 5 Obdachloſe. 


um die Einigkeit, um die Einigkeit der deutſchen Stämme. 
In der Einigkeit liegen die Erfolge, Einigkeit macht ſtark! 
Nur durch Einigkeit haben Sie Ihre ſchöne Kunſt ſo aus⸗ 
| dlgeftalten vermocht. — Ich fage, Ihre „Kun ft“, denn Ihr 
Beruf iſt heute mehr Kunſt als Handwerk. — Sie haben auf 
der Fahne auch der Stadt Danzig und der Provinz Weſt⸗ 
preußen durch Anbringung ihrer Wappen gedacht. Beide 
werden es Ihnen danken. Die Auſſichtsbehörden ſind ja 
ederzeit gern und willig mit Ihnen Hand in Hand gegangen 
und haben Ihre Erfolge mitgefeiert, Und Erfolge haben Sie in 
reicher Zahl zu verzeichnen. Lange bevor hier die Fortbildungs⸗ 
chule errichtet worden iſt, haben Sie ſchon Ihre Fachſchule 
gehabt und ſich in Ihren Gehilfen einen kräftigen Nachwuchs 
geſchaffen. Sie ſind ſich ſtets bewußt geweſen, daß Sie nach 
em Ziele zu ſtreben haben, welches die Vervollkommnung 
| Ihres ſchönen Kunſthandwerks tit, Schreiten Sie jo fort, 
das ift ber Wunſch, den ich der Fahne mitgebe. So falle denn 
| die Hülle. Ich methe dich, du herrliche, im Namen unjeres 
würdigen Oberbürgermeiſters. Flattre hin allzeit nach dem 
hohen ſchönen Ziel! Das walte Gott!“ 

Prächtig entfaltete ſich das neue Banner der Innung, 
wührend das alte verblichene Wahrzeichen ſich langſam 
| fenfte, Ausgedient hatte die brave alte Fahne, die feiner 
Zeit um ſchwere vierzig Thaler und acht Silbergroſchen von 

den Ahnen angeſchafft. a 
Nachdem Herr Ehlert Herrn Stadtrath Gronau 
gedankt hatte, überreichte Namens der Frauen und Jung⸗ 
frauen der Innung grin Martha Gröhn ein koſtbares 
ledengsſtiectes Fahnenband. Fräulein Margarethe Krug 
ergab die von den Jungfrauen geſtifteten Schärpen, 

8 


Provinz. 
t. Zoppot, 19. Dec. Unter Vorſitz des Herrn 
Oberſtlieutenant Burrucker hielt geſtern der Vorſtand 
der hieſigen Abtheilung der Deutſchen Colonial⸗ 
geſellſchaft im Kurhauſe eine Jahresſitzung ab. 
Die ſtatutenmäßige Jahresverſammlung foll im Januar 
abgehalten werden. Herr v. Bockelmann hat ſich bereit 
erklärt, im Laufe des nächſten Monats im hieſigen Verein 
einen Vortrag über die Deportationsfrage zu halten. Mit 
Rückſicht hierauf ſoll Stiftungsfeſt, Jahresverſammlung 
und dieſer Vortragsabend auf einen Tag zuſammen⸗ 
gelegt werden. Vorläufig iſt als der geeigneſte Tag 
der 15. Januar in Ausſicht genommen. An den Vor⸗ 
trag wird ſich ein gemeinſames Abendbrod ohne Wein⸗ 
zwang anſchließen. Die Mitgliederzahl beträgt 31, 
Die Jahreseinnahme 266,15 Mark, 


| tey jogleih dem Jahnenträger und den Gime 207,80 Rt. ſomit Beſtand 58,35 Mk We gen 
| ern umgelegt wurden. Im Auftrage der t. Zo M ot, 19. De A belt t Kurh 6 
Innungscol fegen m Elbing überreichte der Zoppot, 19. Dec. Heute hielt im Kurhauſe der 


evangeliſche Bund für Zoppot und Oliva feinen 
zweiten diesjährigen Familienabend ab. Herr Pfarrer 
Otto begrüßte die Erſchienenen mit warmen Worten. 
Dann folgten Liedervorträge, Soli ſowohl als Chöre. 
Zu Beginn des zweiten Theils des ſehr reichhaltigen 
Programms hielt Herr Pfarrer Auernhammer⸗ 
Danzig einen Feſtvortrag über „Knade, den erſten 
proteſtantiſchen Paſtor Danzigs“. Es folgten Muſik⸗ 
vorträge verſchiedener Art, 

In der geſtrigen Kreis⸗ 


Tahnennagel. Das gleiche thaten die Vertreter der Innungen 

Königsberg und Braunsberg. Die Charlotten- 

burger Innung ließ ſich durch ihr hieſiges Ehrenmilglied, 

Herrn Malermeiſter Krug, vertreten. Auch ſie ſtiftete 

| einen Fahnennagel. Nägel haben ferner diberjnudt die 

Innungen Berlin, Bremen, Leipzig und der 
deutſche Malerbund, ferner Herr Rennewts, 


dortige Obermeiſter Herr Thielhein einen koſtbaren 
i] 


egen 10 Uhr fette man fiğ zur Tafel. Bei derſelben 
der Ehlert das Kaiſerhoch aus, Herr Stadt⸗ 
rath Gronau toaſtete auf die Innung. Im 
Anſchluß daran trank Hern Ehlert auf das Wohl des 
errn Gronau, als des Decernenten für Innungsſachen 

deim Hiejigen Magistrat, Den Toaſt auf die Güſte brachte 

1 Herr Krug aus. Für die letzteren daukte Herr Stabtrath 
Voigt, der in überaus launiger Weiſe den Vorſtand leben 
ließ. Der Grad des Einvernehmens zwiſchen einer Innung 
und ihrer Auffichtsbehörde laſſe ſich, fo führte er aus, fete 
| elen aus dem Umfange des bet der Behörde geführten 
Aetenſtück. Je dünner das Actenſtück, defto r un 


sagi RAW 18. my 
'oung wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
"mę 0 ere 5 85 eine Beihilfe von 1500 Mk. 

erbſt d. Is. ausgeführten Inſtandſetzung 
des Hafens bewilligt — Das bisher von der Stadt 
Puig für jährlich 2200 Mk. gepachtete Kurhaus fol 
55 2000 Mk. angekauft werden. — Zur Beſtreitung 
er auf 60 000 Mark veranſchlagten Grunderwerbs⸗ 
koſten für den Bau der Eiſenbahn Rheda⸗Putzig 


invernehmen! Das Actenſtück, welches ſoll ein Darlehen von 35000 Mk. anf e AA 
Maler⸗Innung beim Magiſtrat Danzig geführt werde, ſei[ werden. — i, anfgeno 
ganz ee dünn. Redner wünſcht, daß die Innung An Stelle des verſtorbenen Guts⸗ 


beſitzers von Robakowski 2 Schwetzin wurde der 
Hofbeſitzer Plach⸗Schmollin zum Migliede des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes gewählt. Den Jahresrechnungen der 
Kreiscommunal⸗ und Sparcaſſe wurde Decharge ertheilt. 
Der Bau einer Chauſſee von Celbau über Brus dau 
und Gr. Schlatau nach dem Königlichen und Schlatauer 
Forſt wurde abgelehnt. 
(Elbing, 19. December. Der hieſige Lehrer⸗ 
verein ſetzte in ſeiner geſtrigen gut beſuchten Ver⸗ 
ſammlung den Wirthſchaftsplan pro 1897/8 an Einnahmen 
und Ausgaben auf 360 Mk. feſt. Zur Kenntnißnahme 
wurde mitgetheilt, daß dem Vereine 6 neue Mitglieder 


fig weiter entwickeln möge, und hofft auf einen ferneren 
E 0 Verkehr. Ebenſo wenig wie er bezw. der 
err Decernent Gronau im Stande ſeien, kunſtvolle Ver⸗ 
zierungen herzuſtellen, wie die Frauengeſtalten an der Dede 
des Saales, ebenſo wenig könne ſich die Innung allein Raths 
ertheilen in juriſtiſchen und Verwaltungsſachen. Auf die 
egenſeitigkeit komme es an. Herr Arens toaſtete auf 
die Damen. Das neue Ehrenmitglied, Herr Wil da, hielt 
eine warme Anſprache an die vier am jelben Tage ernannten 
ungmeiſter. — Der Vorſitzende des Gewerbevereins, Herr 
ulius Momber, ſprach Namens ſeines Vereins Glück⸗ 
| bilujche aus und forderte zu einem Hoch auf unſere Vater⸗ 
| itat, die ernährende, auf. Den letzten Toaſt brachte Herr 
ergon, der Vorſitzende des Innungsausſchuſſes, aus, der 
ie Jubilarin eine „zünftige“ Innung in des Wortes alter 
wahrer Bedeutung nannte. — Ein Ball mit einem Cotillon 
ſchloß die gelungene Feier. Die Jungmeiſter kredenzten 
wührend beffen eine treffliche Bowle aus edelſtem ia 
ig i : in hielt am 
N Im Weſtpreußiſchen Geſchichtsverein 
Sonnabend ee 8 5 5 = 1 
| nigsberg einen hochintereſſanten, auf der e der Stell um Wa 
| 905 i ellungnahme zu der Ausführung des Lehrer⸗ 
RS ee ti Sefolbungsgeleges Betraute Commiſſion fol die a der 
Nugendgejichte des Großen Kurfürſten. ŚW 3 Deulſchrift und 
Ue s st 11 l 1 
Abl den Bericht vag ben 11 der des "NET gelegten Wünſche (1350 Mk. Grundgehalt, 150 Mk. 
FTT Alterszulage für Lehrer und 450 Mk. Wohnungsgeld) 
aummangels erſt in der nächſten taak gad. auf dem Beſchwerdewege noch einmal vertreten. Be 
Mittag in der ichen Welse un afk Ytógeć eine Weihnachts kauntlich wurden gegen die Erfüllung ber Lehrerſchaft 
Nicheerung für die Kinder feiner Mitglieder veranjłaltet. ap ai rohen Mehraufwendungen geltend gemacht. 
mag einem einleitenden Concert und dem Geſang eines A bing, 19. Dec. Der Krieger⸗ und Militär 
ethevollen Chorale hielt Herr Paſtor Scheffer} Verein, Vorſitzender Oberlehrer Rudorff, feierte 
ne Anſprache, in der er die Bedeutung des Weihnachts⸗ geſtern das Weihnachts feſt durch Concert, Ans 
Iettes ſchilderte. Nach dem Choral „Stille Nacht. ſprachen, muſikaliſche und theatraliſche Aufführungen 
inge Nacht“ folgte die 1 „ und Tanz. — t 
ern. Alle wurden mit nützlichen Geſchenken, i Pr. Stargard, 19. 4 Vermögen 
y e 2 * garb, 19, Dec. Ueber das Vermöge 
D Rafhmere reichlich beſchenkt. Den Soa Oo aair des Kaufmanns Ernſt Döhring ift der Concurs eröffnet 
Mangenen Feſtes bildete ein Ball, der erſt in den fr Barden i Unter der Sten e d AR 
y N 
ich hier eine Bankgenoſſenſchaft gebildet, beſtehend aus 
g 


Irgenſtunden fein ep oe d. iu der exten 
9 ale wird in 
Der Provinzſal⸗Ausſchuſt wir den Herrn Pfarrer lod Gerſchtservellr Nugdes tt 
und Buchhalter Kurowski als Vorſtand. — Das Bau⸗ 


Helle des nächſten Monats gu einer Sitzung zuſammen⸗ 
en. 


Ba Zwei techuiſche Hochſchulen für die Oſtmark 
Bt man in Breslau ſür wünſchenswerth, eine für 
Roe lau, die andere für Danzig. Man glaubt, die 
ſtoſtenfrage fei nicht jo ſchwierig zu löſen, da Danzig 

keine vol le Hochſchule fordere und andererſeits 
wir er in Breslau zu errichtenden Hochſchule recht 
nel bie dort ſchon anſäſſigen Untverjitärs- 
yofejjoren verjchiedene Fächer dociven könnten. 

ußerdem will Breslau ſeinerſeits — vorläufig 
e igien — auf die Einrichtung einer Docentur für 


92 erhöht. — Der Verein beſchäftigte fic) mit den Bee 
ſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden hinſichtlich der Lehrer⸗ 
gehaltsordnung. Man war der Anſicht, daß das 
Wohnungsgeld von 300 Mk. bei weitem zu niedrig be⸗ 
meſſen iſt und daß auch daß Grundgehalt von 1100 Mk. 
nicht den hieſigen Verhälkniſſen entſpricht. Die mit 


nach der Stadt und zwar in die Bahnhofſtraße verlegt 
worden. — Ein ſchweres Unglück hat ſich heute 
zugetragen. Der Monteur Winkler von einer Berliner 
Blechfirma, welcher auf dem Fabrikneubau der Sprit⸗ 


einer Höhe von 8 Metern zur Erde nnd erlitt einen 
dreifachen, recht ſchweren Rippenbruch. 2 

* Königsberg, 19. Dec. Der in Königsberg tere 
ſtorbene Ober⸗Regierungsrath pon Steinau⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Arbeiten fand Sonnabend im Beiſein des Vorſtandes 


hitztes Ofenrohr die Wand- und Deckenverſchalung in Brand 
Durch Waſſergeben mit einer Gasſpritze war das 


Gefunden: Am 12. d. Mts, ein Fünfzigpfennigſtück, abe 3% 
zuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidtreetion. 3° 
— — ———— — SE SNOT A RAN 


beigetreten ſind, wodurch ſich die Mitgliederzahl auf m 


einem Nachtrage zu derſelben nieder⸗ 


bureau des Königlichen Landgeſtüts ijt vom Bauplatz D 


fabrik H. A. Winkelhauſen beſchäftigt war, ſtürzte aus 


* \ 


20. December. > 3 
Lebus, den der Verſtorbene im Abgeordnetenhaus ver- 
treten, ſowie der Landwirthſchaftliche Kreisverein Lebus 
hatten Abordnungen entſandt. Die Gedenkrede hielt 


Todesfälle: Sergeant der 2. Compagnie Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich J. und Regiments⸗Handwerks⸗ 
meiſter Vincent Franz Czogalla, 34 J. 8 M. — S. des 


Ą f joe Rurn? Arbeiters Johann Plenikowski, todtgeb. — T. des 
der r dg RE A RATA Paste PE: Sergeanten und etatsmäßigen Hoboiſten im Inſanterfe⸗ 
E Pillau, 18. Decbr. geſtrieg es Regiment Nr. 128 Gujiau Oertel, 3 W. — S. des 


Dampfers „P ruffa” ijt dadurch entſtanden, daß der 
Heizer in Abweſenheit des Maſchiniſten die Maſchine 
nicht richtig bediente. Capitain Grohnwald befand ſich 
geſchäftlich in Königsberg. Der entſtandene Schaden 
ijt vorläufig auf 10000 Mark geſchätzt worden. 


Tete Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 20. Decbr. 

Rohzucker: Tendenz feft Baſis 88° Mk. 9,00—9,05 bez. 
tranfito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz feft. Höchſte Notiz 
Baſts 88° Mk. 10,12. Termine: December Mk. 9,371, Fane 
März Mk. 9,50, Mat Mk. 9,67½, Aug. Mk. 9,821/,, October- 
Decbr. Mk. 9,67½, Gemahlener Melis I Mk. 22,75, 

Hamburg. Tendenz feft. Termine: December Me. 
9,37½, Januar⸗März Mk. 9,50, Mak Mk. 9,67½, Auguſt Mk. 
9,82 ½, Oct.⸗Decbr. 9,67 ½. 

Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 20. Dee. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 1 R. Wind: NO. 

Weizen. War heute bei reichlicher Zufuhr in matter 

Tendenz. Bezahlt wurde für inland. rothbunt krank 
pr. Mk. 160, rothbunt 740 Gr. und 742 Gr. 
roth 732 Gr. Mk. 176, hellbunt krank 

Mk. 173, leicht bezogen 747 Gr. 
Mk. 181, gutbunt leicht bezogen 750 Gr. Mk. 181, gutbunt 
753 Gr. Mk. 183, weiß 747 Gr. und 756 Gr. Mk. 186, krank 
132 Gr. Mk. 180, hochbunt 750 Gr. Mk. 185, für rufiji- 
ſchen zum Tranſit bunt krank 703 Gr. Mk. 139 per Tonne. 

Roggen in matter Tendenz und Preife Mk. 1 niedriger. 
Bezahlt tt tnländiſcher 667 und 685 Gr. Mk. 130, 
723 Gr. Mk. 135, 721, 726 und 744 Gr. Mk. 136. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerjte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 600 Gr. 
Mk. 89, 635 Gr. Mk. 97, kleine 685 Gr. Mk. 86. Futter 
Mk. 85 per Tonne. 

Hafer inlündiſcher Mk. 130, Mk. 132, Mk. 135 p. To. bez. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110 p. To. geh. 

Rothklee Mk. 34 per 50 Kilogr. bezahlt. 

Weizenkleie mittel Mk. 3,95, grobe Mk. 4,05, extra 
grobe ME 4,10 per 50 Kilo gehandelt. 

Noggenkleie Mk. 4 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus etwas matter. Contingentirter Loco Mk. 56 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 36½ nominell. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelfanten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Schmiedegeſellen Hermann Lehmann, 
Rentier Hermann Schulz, 689. — Früherer Gaſtwirth 
Carl Borje, 81 J. — Kutſcher Anton Wilinski, 
70 J. — Nähterin Marie Charlotte Glijabeth Wiktorowitz, 
faſt 24 J. — Schuhmacher Paul Schulz, faſt 68 awe L= 
T. des Schiſſszimmergeſellen Bernhard Hollaſch, 1 J. 
2 M. — Unverehelichte Julianna Niemann, 60 an 
Privatier Franz Gottlieb Heberlein, 76 J. — S. des 
Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten Hugo Hermes, 9 M. — 
Frau Mathilde Eliſabeth Klametzki geb. Schwarzkopf, 
39 J. — Techniker Friedrich Wilhelm Wieſchmann fat 
49 J. — S. des Tiſchlergeſellen Eduard Mill, 1 J. 3 M 
Wittwe Amalie Horn geb. Wolff 80 J nualide 
Ferdinand Auguſt Turkowski, 66 J. — Uneghelich 1 S. 


2 J. 10 M. 


Sperialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Die Fahrtder „Deutſchland“ und „Gefion“. 

Portsmouth, 20. Dec. (W. T. B.) Telegramm. 
Das deutſche Oſtaſien⸗Geſchwader traf 
geſtern um 6 Uhr 20 Minuten hier ein und ging bei 
Spithead, ſchräg gegenüber South Pier, vor Anker. 
An Bord gingen Botſchaftsſeeretär Graf Hermann 
Hatzfeldt, Militärattachs Corvetteneapitän Gülich und 
der deutſche Conſul Beale. Ein Salut wurde, da 
es bereits nach Sonnenuntergang war, nicht abgegeben. 

Portsmouth, 20. Dee. (W. T.⸗B.) Prinz Louis 
Battenberg kam geſtern nach 7 Uhr an Bord der 
„Deutſchland“, um im Auftrage der Königin Victoria 
den Prinzen Heinrich zu begrüßen, und verweilte 
daſelöſt eine Stunde. Prinz Heinrich begiebt ſich heute 
Mittag nach Osborne. 


England in Oſtaſien. 

8. Köln, 20: Dec. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht 
in offiziöſem Sperrdruck eine aus zuverläſſiger Quelle 
kommende Meldung, daß bereits vor 8 Tagen der 
engliſche Kreuzer „Daphne“ trotz aus⸗ 
drücklicher Verwahrung und Verbots des 
chineſiſchen Hafencommandanten in den 
inneren Hafen von Port Arthur eingelaufen ſei, 


18. 20 18. 20. Jangeblich um fH zu überzeugen, ob ruſſiſche Schiffe 
470% Reichs anl. 102.75 1108.70 1880er Rufen | —— (102.85 im Hafen anweſend feien. Das Schiff verließ alsdann 
zd T a lot 97— Eine ne „dak 15 wieder den Hafen, und es wurde nunmehr allgemein 
49 Br. Conf, 102.20 102.70 6% n 96.60 | 96.70 das Einlaufen eines engliſchen Geſchwaders erwartet, 
% „ oreo Loree | pipe ain 25-20 11 80 welches feit einigen Wochen in auffälliger Weiſe im 
3½j% Wp. » | 99.90 100.10 Marien. f Gelben Meer kreuzte und fiH gegenwärtig in Talienwan 
Ana 99125 420 . 82.50 | 82.50 | befinden ſoll. Die chineſiſche Regierung hatte fic) als⸗ 
Bo pommer, a ii, Pattee pr —— | —— | bald über dieſes gewaltthätige Vorgehen eines an 
1 A) . anziger Schiffes bei den Vertretern der Mächte in Peking be⸗ 
„Hand. 78, H . = : * ö ARE 
Ze ka 15550 8 1580 ee TOM ſchwert und hiermit dürfte das jetzige, im Einverſtändniß 
Der a 388050 ann 18580 135 mit China erfolgte Einlaufen [des ruſſiſchen 
eutſche Bant 206.75 206. Laurahürre 79.50 180.75 A a 
Disc⸗Com. 199.— 198.75 | Warz. Papierf. 196.60 196.76 Geſchwaders in Port Arthur zuſammenhängen. 
Dresd. Bank 158.75 158.70 Oeſterr. Noten 169.20 169.25 5 
91 grei, ult, 1 AI pem, Noten 220 5 216.40 Wilhelmshaven, 20. Dee. (W. T.⸗B.) Der 
R. 94. London kurz | 20,85 | —— Na : Danfi mt 4 
4% Deft. Gldr. 102.50 102.50 London lang 20 205 —.— Norddeutſche Lloyddampfer „Darmſtadt“ mit dem Be⸗ 
a an e Petersbg. kurz 215.85 215.85 | |agungótransport für Kiautſchau an Bord hat geſtern 
oldrente. 92. 2. lang 213.25 —— di i reten. y 
4%], Eng. Glör. 102.70 [102.75 | Brivatdiscons| 4% | 4%, die Reiſe nach Oftafien angetreten 
Tendenz. Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltung London, 20. Dec, (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 


bei wenig verändertem Cursſtande. Hütten⸗ und Kohlen⸗ 
actien ſtellten fiH theilwelſe höher, insbeſondere Laurahütte 
und Bochumer und Conſolidation Dannenbaum, dagegen lagen 
Türkiſche Looje ſchwächer. Im ſpäteren Verlaufe drückten 
umfangreiche Abgaben auf den Montanmarkt, welche man 
mit politiſchen Beſorgniſſen wegen der oſtaſiatiſchen Frage 
begründen wollte, trotzdem die Aeußerungen der „Köln. 
Ztg.“ über die Beſetzung Port Arthurs durch Rußland ent⸗ 
ſchieden beruhigend gewirkt hatten. Ultimogeld 6 A 65%, 


der „Times“ begab ſich Prinz Heinrich und Prinz 
Ludwig von Battenberg nach dem geſtrigen Eſſen von 
Bord der „Deutſchland“ nach Cowes an Land und 


London, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Morningpoſt“ 
ſchreibt: Es ſcheine für Britannien die Zeit gekommen 
zu ſein, um ſich mit den in Frage kommenden Behörden 


Berlin, 20. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.50. 
Die auswärtigen Berichte lauten nicht anregend, gleichwohl 
war hier die Stimmung für Getreide feſt und bei gllerdings 
nur günſtigem Umſatz haben die Preiſe für Weizen, wie für 
Roggen eine Stleinigkeit von Mk. bis ½ Mk. gewonnen. Hafer 
ift gut behauptet. Rüböl war recht ſtill. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß wurde bei erneut großem Angebot 37,50 Mk., 
für 50er 57 Mk. bezahlt. Im Lieferungshandel iſt eine 
erhebliche Preisverſchlechterung eingetreten. 


oder über die Abtretung von Port Lazareff zu 
einigen. Nach einer Meldung der „Times“ aus Peking 


Schiffe in Port Arthur. China billigt das Vor⸗ 


Bukareſt, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Auf die Seitens 
des Senats dem Könige überreichte Adreſſe dankte der 
König und hob hervor, die Sympathien des Landes 
anläßlich der Krankheit des Prinzen Thronfolgers 
ſeien ein unſchätzbarer Beweis für das im Volk tief 
eingewurzelte dynaſtiſche Geſühl. Dieſe Liebe und 
das Vertrauen bildeten eine neue Kräftigung für den 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Ehriftlanfund 


1 
Ropengagen 5 | | A Fortbeſtand des auf die Weisheit hervorragendes 
etersburg — — — = à 5 2 
77 759 NO 4 bedeckt at Patrioten, ſowie auf die Tüchtigkeit a Ra ix 
Fherbarg 766 1 5 4 bedeckt g gründeten Königthums. „Wir können eruhigt der 
Sylt A 8 4 1 8 Zukunft entgegenſehen“, ſchloß der König, „nenn es 
Hamburg wolkenlos i i e Periode des Friedens 
Swinemünde 771 | NRO 5 wolkig 3 zeigt ſich A Wd 45 8 Staates aa d 1. 
Neufahrwaſſer 766 | NNO 8 bedeckt 2 welche wir zur Feſtigung de ante unwande 
emel 764 NNO bedeckt 5 baren geſunden Grundlagen benutzen müſſen.“ 
Paris 768 ONO 4 bedeckt Madrid, 20. Dec. (W. T.⸗B.) General Marin 
Wiesbaden 772 SW 1 bedeckt —3 f , 
München 70 | 1 | Rebel R e: gab feine Entlaſſung als General⸗Gouverneur 
Berlin 771 | NB 2 u 2 Capitän von Portorico. Die Entlaſſung ſoll mit den 
ch 768 9 4 | bedeckt 1 Schwierigkeiten begründet ſein, welchen Marin bei 
Siada . 766 19, 1 | molfig | 6 | jeinen Bemühungen begegnete, verſchiedene Theile der 
Trieſt 767 SW 1 bedeckt 4 Inſel bei der Einführung des neuen autonomen Re⸗ 


Ueberſicht der Witterung. 

Weſteuropa wird von einem Hochdruckgebiet überdeckt, 
Briel PJ eta ice dir Hichften Barometerftände 
aufweiſt. Gine Depreſſion über Innerrußland erzeugt in 
Wechſelwirkung mit dem Hochdruckgebiet ſtellenweiſe 
ſtiirmiſche nördliche und nordöſtliche Winde über der ſüd⸗ 
öſtlichen Oſtſee. In Deutſchland iſt das Wetter trübe und 
insbeſondere in den nördlichen RW filter; an 
der oſtdeutſchen Küfte ift- allenthalben Niederſchlag gefallen. 
Am Morgen herrſcht im weſtdeutſchen Binnenlande größten⸗ 
theils leichter Froſt. Froſtwetter demnächſt wahrſcheinlich. 


A — Ro 
Standesamt vom 20. December. 


Geburten: Arbeiter Julius Gs vu S. — Tape 
und Decorateur Guſtar Scherwinski, = A IJ 
Johann Dehling, T. — Eiſenbahnwagenputzer Auguſt 
Malewski, T. — Böttchergeſelle Paul Speer, T 
Hauszimmergeſelle Max Krüger, S. — Bautechniker Paul 
> en er, ©. — Maurergeſelle Auguſt Huje, T — 
PE Carl v. Salewski, S. — Arbeiter Robert Gohr, 

dae Schneidergeſelle Stanislans Gaule, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Re: Rehlin ger, T. Zimmergeſelle Adolf 
Wunderlich, S. — Unehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Hausdiener Rudolf Urban hier und 
Auguſte Gape! gu Klein Bagnowen. — Arbeiter Carl 
Trybul und Auguſte Henriette Kanthack, beide hier. — 
Schuhmachermeiſter Friedrich Heinrich Auguſt Stark und 
Charlotte Marie Dorothea Krüger zu Rummelsburg. — 
Ingenieur Georg Auguſt Klinsmann zu Plehnendorf 


gimes ins Einvernehmen zu bringen. 

Athen, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Prinz Georg hat 
einen einjährigen Urlaub in das Ausland nachgeſucht. 
General Smolenski wurde zum Deputirten des attiſchen 
Departements gewählt. 

Zanzibar, 20. Dec. (W. TB.) Nach den letzten 
aus Uganda hier eingetroffenen Nachrichten hielt 
Major Macdonald am 18, November das Fort Lubas, 
das die Aufſtändiſchen behaupten, immer noch ein⸗ 
geſchloſſen. Mehrere kleine Gefechte wurden geliefert, 
in denen die Aufſtändiſchen 150 Todte und Verwundete 
einſchließlich ihres Führers Mbaruk verloren. Die mit 
griffen das Fort an, wurden aber zurückgeſchlagen, 
obgleich die Aufſtändiſchen, deren Zahl jetzt auf 200 
angegeben wird, ſchwere Verluſte erlitten. 


Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann Druck und Brljag: 

Danziger Meuefte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sämmtlich in Danzig. 


ch if sbaukunſt verzichten. Wir kommen morgen Stein rück tit Sonnabends Nachmittag auf dem und Wilhelmine Martha Peter zu Kiel. — Maaßſteher - ⁊ m ꝛͥ e 
auf Biete i en, die in einer Conferenz Dreifaltigteitskirchhof in der Bergmannsſtraße zu John Paul Prahm und Ida Anna Wilhelmine Brien, e) 1 
r enen wen Stehen und des Breslauer Berlin feierlich beſtattet worden. Die königliche b Moria Gute e GD ARAD de Weihnachts-Ausitellung 
ochſchul⸗Comitees laut wurden, noch zurück. Regierung zu Königsberg und die Abtheilung für Kirchen⸗ Heirathen: Arbeiter Franz Renärt und gda 3724] alles unterm Koſtenpreis. 


und 


eihn Zur Bewältigung des zum i R 
aden Weihnacht geweſen, waren bei der Feier vertreten. Auch der Kreis 


bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu erwartenden ſtarken 


Schulweſen, deren Vorſteher der Vorſtorbene S 


tren g. — Arbeiter Hermann Ruhnau und Julianna 
Stobbe. 


B. Groth, Kürschnergasse 1. 


fuhren von dort nach Osborne. 4 


über die Wiederbeſetzung von Port Hamilton, 
von geſtern befinden ſich bereits drei ruſſiſche 


gehen Rußlands, da es überzeugt iſt, daß dieſe Action 
im Intereſſe Chinas unternommen worden ift.: 


den Engländern verbündeten eingeborenen Truppen 


* 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 20. December. | Nr. 297. 


(Vergnügungs⸗Anzeiger fiche Seite 8.) 
Als nn 


Weihnachts -6 


| Sur Kinder 


empfehlen: 


| - Poesie-u. Reliefalbums 
| 


tiistiges Angebot! 


Gróssere Posten 


Ueberzieher-, Loden-, Anzug- || 
und Hosenstoffe Nasa 
habe ich zu ganz erheblich 
ermässigten Preisen zum 
Ausverkauf 
gestellt. 

Es sind durchweg gediegene, 
dauerhafte u. echtfarbige Stofte, 
jedoch möchte ich mein überaus 
grosses Lager etwas verringern 
und vor der Neujahrs- Inventur 
Da ı Möglichkeit räumen. 

mim Reste mig 
aller Gattungen und Preislagen 
empfehle ich noch besonders 
als vorzüglich geeignete prak- 
tische Weihnachtsgeschenke 


Hermann Korzeniewski, 


Bilderbücher, . uud śnętufówijiai 
| in großer Auswahl 
| Torniſter und Schultaſchen 
| in nur ſolider haltbarer Waare, 
| Federkasten mit und ohne Füllung, 
feinsten Radirgummi 
i in originellen Fagons (Schweinchen, Fiſche 2c.), 
| Censuren- und Ordnungsmappen, 


| Schreibhefte 


in allen Liniaturen aus anerkannt beſtem Papier. 
Tuch-Gross-Handlung, 


| Tauſchkaſten und Buntſtifte. au 

| Hundegasse No. 112, 
| 

| 


DANZIG 


Ferner als reizende Neuheit: 2 Matzkauschegasse, Ecke Langgasse. 


Gummirie Brief-Verschlussmarken mit An- 90 
sichten von Danzig und Umgebung. gebäude. 27 


. Empfehle mein gut sortirtes Lager zum bevorstehenden 
Weihnachtsfeste. (3831 


Rohleder & Neteband, =, wne 


SAD OE Nr. 2. ſchön, a Pfund [20 und 30 A 


RE Lamberts⸗Nüſſe, 
| Ludwig Sebastian, 


a Pf. 30 9) 

Para⸗Nüſſe, 
29 Langgaſſe 29, © 
empfiehlt zu praktiſchen (8814 |] 


i 


=Bis Auf 100 cl elegante Viſitenkarten ZM 
für M 1,25 (hochfein Gljenbeincarton || 


mit l. Schireibſchrift) gebe wie alljährlich 
| (INNE Wien 15 Et Nenjahrsfarten | | 

IM Tisiienkarten (i. Elfenbein) 75 Pig, 

bis gu den eleganteſten Blumenkarten. 


gieg enſchirme, 
(i int] Westens. Ange ge 1l ſch | 


anerkannt befte Qualitäten, von 1,50 bis 36 ni 
100 von 3 Mk. an, bis zu den feiniten | | 
4sdoppelten Klappkarten. 


Nenjabrskarton mit Namen Mark, Adalbert Karau, 


bis zu den el t in großer Auswahl. Fertige + pd 2 ; 
diefelben aus uu 50 ung 28 St. an. Get k Danzig. Schirm⸗Fabrik. Zunggafle 85. 3 


karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. Einzel: 


a Pfund 40 „3, 


Traubenroſinen, 


2 Pfund 80 sę und 1 A, 


Smyrna⸗Feigen, 


a Pfund 30 u. 25 9 


je STE eihn a chts e q 
a | Gcjdjentcu: K | 


à Pfd. 40 Pigo 
II "R Kleiderstoffe. 


empfiehlt (8596 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. 


| 55 a $ ; 0 

i h Tricotagen. M) Ka eleg. EN und Gratulationskarten. > e eee 
1 i aera as , 
r Henthentinde auer s Suu. Stender, |$ Total -Ausverkaul. § 
mg So — — 8 9 E 8 Er d r | © Wir geben unfer großes Lager in R: 
| ky Taschentücher. Aufgabe des Wein⸗Geſchäfts n gros. n detail. $ PTA e 

p I 55 daher äußerſt billig, Uhrenhandlung |: Ampeln, Laternen ete. 
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| ng Fischmarkt AT. A der kacken Rhein- l. Moſelweine. 
I fih als paſſende und praktiſche Weihnachts⸗ 


Nützlichste und werthvollste Weihnachtsgeschenke,, 
/ Fabrikate prämiirt in Wien, Berlin, Philadelphia. 


Regenschirme in elegantester Ausführung 
in Seide 3, 4, 5, 6 +4, in ſchwerſter Seide 10, 11, 12 M u. h., in Lafting und Gloria von M 1 bis 2,50, 3—5 M u. 5. 
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En x UL As — Alen. s, Shirmfabrik, I 


geſchenke eignen, empfehlen zu ſpottbilligen 
Ausverkaufspreiſen 2975 


| Riess & Reimann, 
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Tleiſchergaſſe 29. 
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Tocales. 
* Weihnachtsbeſcheerungen. Mit dem Heran⸗ 
gaben der letzten Weihnachtswoche haben auch bereits 
ie Beſcheerungen in den öffentlichen Anſtalten, in 
Stporationen und Vereinen begonnen, und heute ſchon 
aben wir über verſchiedene derartige Feſtveranſtaltungen 
zu berichten. Da ijt zunächſt der Verein Dan ziger 
Künstler zu nennen, der in dem alten Gemäuer des 
tockthurms ſich zu fröhlicher Feier am Sonnabend 
bend unter dem ſtrahlenden Tannenbaum ver⸗ 
ſammelt hatte. Mitglieder und Gäſte waren 
der Peinkammer zahlreich erſchienen. 
erzhafte Commerslieder ſtiegen und Herr Dr. 
Lo rella erntete mit dem Vortrage mehrerer Geſänge, 
wie an anderen Orten, ſo auch hier, reichen Beifall. 
In einer ſogenannten amerikaniſchen Auction wurde 
neben echten Havannahs und anderen Gegenſtänden 
uch eine mit ſicherer Meiſterhand hingeworfene 
Zeichnung unſeres trefflichen Malers Herrn Männchen 
wohl gegen hohen, aber dem idealen Werthe nach nicht 
zu hohen Preis verſteigert. Nach der Verlooſung von 
Geſchenken nahm der Vorſitzende des Vereins, Herr 
ännchen, mit herzlichen Worten des Dankes zwei 
eihnachtsangebinde für den Verein u Herr 
berpräfidens v. Goßler widmete dem Verein eine 
eproduction des Keller'ſchen Wandgemäldes „Apotheoſe 
Kaiſer Wilhelms I.“, den Einzug der ſiegreichen 
Truppen 1871 in Berlin darſtellend, und Herr Maler 
turmhöfel brachte eine auf den Verein Danziger 
Künſtler in der Peinkammer bezügliche Compoſition 
zum Geſchenk. Das originelle Blatt zeigt im 
Mittelgrunde die Peinkammer von der Wallſeite durch 
a3 neue gefallene Wallthor im Mondſchein. Oben 
ſieht man die ehemalige Beſtimmung des Gebäudes, 
die Tortur, bildlich dargeſtellt. Zum Blocksberge 
ziehende Geren, die den Stockthurm umkreiſen, weiſen 
auf das Myſteriöſe des alten Baues hin. Unten im 
ilde aber tritt, von einem kleinen Genius geleitet, der 
Malerheilige Sanct Lukas, mit Malkaſten und offener 
Palette verſehen, auf den Plan und weckt das 
chlafende Dornröschen, die Danziger Kunſt, der längſt 
die Spindel entfallen und die von Spinngeweben um⸗ 
toben ift. Dies Ereigniß erregt ſehr einen alten 
Geizhals in Schlafrock und Schlafmütze, der die Stelle 
von Dornröschens Großmutter vertritt. Eiligſt ſucht 
er einen Beutel mit 10000 Thalern zu ſichern. Denn 
für die Kunſt hat er nichts übrig. Das keck gemalte 
Blatt wurde ſehr beifällig aufgenommen, und Herr 
Männchen ſpendete dem Collegen warme Worte 
der Anerkennung für ſeire Leiſtung. Natürlich wurde 
die überaus gemüthliche Sitzung erſt früh geſchloſſen. 
— An demſelben Abend hatte der Ruderelub 
„Victoria“ in dem oberen Saale des „Hohenzollern“ 
eine fröhliche Weihnachtskneipe. Obwohl das Feſt nur 
ein internes war, vermochte der Saal die Mitglieder 
kaum zu faſſen. Hell erſtrahlte der Tannenbaum, während 
eine aus Mitgliedern des Clubs gebildete eigene Haus⸗ 
capelle, die nebenbei gejagt, ſehr tüchtiges leiſtete und 
unter der Leitung des Herrn Berger jun. einige 
Ouverturen 2c. recht friſch und lebendig zum Vortrag 
brachte, mit einem Choral einſetzte, worauf dann der 
Vorſitzende Herr Corindt die Mitglieder in 
einer zu Herzen gehenden Anſprache begrüßte, des 
ſchönen Weihnachtsfeſtes gedachte und ſchließlich in 
Erinnerung an den langjährigen Vorſitzenden, Herrn 
Fritz Schönemann ein lebensgroßes, treffliches, 
im Atelier von Herrn Frenzel hergeſtelltes Bild des 
Verſtorbenen enthüllte, eine Stiſtung der Herren Le pp 
und Corindt, mit der ſie ſich den Dank der „Victoria“ 


in hohem Grade erworben. Dann begann die Ver: 


looſung der mitgebrachten kleinen Geſchenke, der vom 
Verein und Gönnern geſtifteten großen Gaben, die 
der Caſſe wieder einige hundert Mart brachten. 
Dazwiſchen wechſelten Rundgeſänge, Vorträge 
und muſtraliſche Darbietungen der Hauscapelle. 
Erſt ſpät nach Mitternacht erloſchen die 
Kerzen am Tannenbaum und mit Geſchenken reich be⸗ 
dacht oder mit Nieten kehrte die fröhliche Ruder⸗ 
ſchaar heim. 


In der Privatklageſache 


des Kaufmanns Hermann Guttmann in Danzig, vertreten 


durch den Rechtsanwalt Sternberg gu Danzig, Privatklägers 
urch den Rech Böttcher in Danzig, Angeklagten 


wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffengericht zu Danzig 


gegen den Kaufmann 8. 


am 6. November 1897 für Recht erkannt: 


Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung ſchuldig 


und wird deshalb zu — fünf — Mark Geldſtrafe 


1 »fängniß und zu den Koſten des Verfahrens verurtheilt. 
ee dem Beleidigten, Kaufmann Guttmann, die 
die Mengen che SS Aa 

öffentlich bekannt zu machen und zwar durch einmalige Ein⸗ 
i ilstenors in die Danziger Neueſte Nachrichten 
rückung des Urthei 4 einer vollſtreckbaren 


Befugniß zugeſprochen, 


binnen 4 Wochen nach Zuſtellung 


Ausfertigung. 


Di ichtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel 
Nene und Vie Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinig 


Danzig, den 8. December 1897. 


d, 8) gez. Weiss, Seeretär, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XII. 


Bekauntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Börſenordnung vom 24. Dec. 
1896 machen SĘ hierdurch in Betreff der Börſenbeiträge 


für das Jahr 1898 Folgendes bekannt: 
1. Selbſtſtändigen hieſigen 


aben ` ! 
Die Birfenfarte koſtet anf das Jahr: 
a. für Mitglieder unſerer Corporation 
b. für Kaufleute welche nicht Mitglieder unſerer 
Corporation ſind 


e. für gewerbetreibende Nichtkaufleute Ae 


zwei Drittel des Jahresbeitrages. i 
2. Von den Mitgliedern unſerer Corporation, 
ausdrücklich angezeigt haben oder 


Börſenkarte für 1898 die Beiträge einziehen. 


8. Diejenigen nichteorpprirten Kaufleute, welche die Börje 
beſuchen wollen, haben die Ausfertigung einer Börſenkarte 
brieflich oder auf unſerem Amtszimmer durch Eintrags 
in die ausliegende Liſte zu beantragen und die ausgefertigte 


örſenkarte alsdann ungeſäumt einzulöſen. 


4. Will ein hier nicht anjaftiger Kaufmann oder Gewerbe⸗ 
treibender die Börſe beſuchen, ſo hat er eine Monatskarte p 


zu (jen, welche 6 ME. koſtet. 


5. Der Börſenkaſtellan hat gemeſſene Weiſung, ſtreng darauf 
zu achten, daß nur ſolchen Perſonen, welche zum Börjen: | ją 
beſuch berechtigt find, während der Börſenzeit der Aufenthalt 


ein der Börje geſtattet wird. 


6. Die für das Ausſtellen von Waarenproben in der Börje 
geltenden Beſtimmungen werden durch Börſenaushang 


eſonders bekannt gemacht. 
Danzig, den 17. December 1897. 


Das Vorſteher⸗A 


1 
Damme. 


Kaufleuten und Gewerbe⸗ 


treibenden iſt der Beſuch der Börſe nur gegen Eöſung einer 
Börſenkartegeſtaltet;eine ausnahmeſhiervonſmachen Diejenigen, 
welche das Recht des Börſenbeſuches auf Lebenszeit erworben 


Mk. 86,— 
Mk. 72,— 
; «GRE 

Wenn der Börſenbeſuch erft in der zweiten älfte 
des Jahres beginnt, ſo ermäßigt ſich der Beitrag auf 
welche nicht 
bis Ende dieſes Jahres] 


noch anzeigen, daß fie die Börſe nicht beſuchen wollen, laſſen 
wir in den erſten Wochen des neuen Jahres ge 


ragung 


nt der Kaufmannſchaft. 
e (8817 


Sm Mädchenheim hat die Weihnachtsfeier 
geſtern unter recht zahlreicher Betheiligung — waren 
doch ca. 70 Perſonen erſchienen — ſtattgefunden. Den 
Glanzpunkt bildete die Aufführung eines muſikaliſchen 
Weihnachtsfeſtſtückes, deffen declamatoriſcher und geſang⸗ 
licher Theil von den Schülerinnen des Heims ab⸗ 
wechſelnd zum Vortrag gebracht wurde, während der 
Weihnachtsbaum, an dem ſich zahlreiche kleine Gaben 
befanden, in hellem Lichterglanz erſtrahlte. Laut war 
der Jubel, als die verſchiedenen Geſchenke zur Ver⸗ 
looſung kamen, war doch nicht eine einzige Riete vorhanden. 
— Der Techniker⸗Verein beging am Sonnabend 
in den oberen Sälen der „Concordia“ in gewohnter 
Weiſe ſeine diesjährige Weihnachtsfeier. — Der Volks⸗ 
kindergarten von Hohe Seigen hatte geſtern 
Nachmittag 4 Uhr für ſeine Zöglinge, ca. 130 an der 
Zahl, im großen Saale des Bildungsvereinshauſes eine 
Chriſtbeſcherung veranſtaltet. Wie in den Vorjahren 
konnten auch geſtern Saal und Nebenräume die nach 
Hunderten zählenden Zuſchauer nicht faſſen. Unter den 
Klängen eines Chorals zogen die Kleinen freude⸗ 
ſtrahlend in den Saal. Nach einem einleitenden Feſt⸗ 
prologe, den Frau Stadtrath Schirmacher ſprach und 
einem von den Kindergärtnerinnen gemeinſam geſungenen 
Choral führten die Kleinen eine Reihe der verſchie⸗ 
denſten Spiele auf. Zum Schluß wurde jedes der 
b unter dem Weihnachtsbaum mit einem Geſchenk 

edacht. 

* Der geſtrige goldne Sonntag, der letzte vor 
Weihnachten, brachte uns noch immer keinen Schnee, 
den Geſchäften aber, die den ganzen Tag über auf⸗ 
halten durften, niel Käufer. Trotzdem wurde von 
nerſchiedenen Geſchäftsleuten geklagt, daß das 
Weihnachtsgeſchäft hinter dem des Vorjahres 
bedeutend zurückgeblieben ſei, Schuld daran giebt man 
der unbeſtändigen faſt ſommerlichen Witterung. In 
den Straßen herrſchte um die Mittagszeit und gegen 
Abend oft ein lebensgefährliches Gedränge. 

Seeamt. Am nächſten Mittwoch Mittags 12 Uhr 
wird in Sachen des Dampfers „Fortuna“ eine 
ſeeamtliche Verhandlung ſtattfinden. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 18. December. 

Angekommen: „Veſta,“ SD., Capt. Janſen, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. „Fortuna,“ SD., Capt. Bruins, 
von Köln mit Gütern. „Mount Park,“ SD, Capt. Putt, 
von Ellesmere Port mit Schlacke. „Minna,“ SD., Capt. 
Schindler, von Antwerpen mit Gütern. „Emanuel,“ SD., 
Capt. Hein, von Saßnitz mit Kreide. 

Geſegelt: „Freda,“ SD., Capt. Holm, nach Gent mit 
Holz. „Minerva,“ GD, Capt. de Jonge, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Feliciana, SD., Capt. James, nach Rotterdam 
mit Holz. „Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, nach Stettin 
mit Gütern. „Adele,“ SD., Capt. Krützfeld, nach Kiel mit 
Gütern. „Hela,“ SD, Capt. Lindner, nach Stockholm mit 


Oelkuchen und Mehl. 
Neufahrmaſſer, den 19. December, 

Angekommen: Yria” SD, Capt. Larſen, von Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „Olga,“ SD, Capt. Bengſon, von Blyth 
mit Kohlen. „Sophie,“ SD, Capt. Mews, von Newceaſtle 
mit Kohlen und Coke. „Dora,“ GD, Capt. Bremer, von 
Lübeck mit Gütern. 

Geſegelt: „Amalierborg,“ SD. Capt. Schultz, nach 
London mit Holz. 


8 Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 
Die Abwärtsbewegung der Preiſe in Nord⸗Amerika hatte 


in den erſten Tagen der Berichtswoche noch Fortſchritte] Oh 


gemacht, doch hielt ſich die Bewegung in engen Grenzen, da 
jie nur eine Folge der Decembertreibei in Chicago geweſen 
war, die einerſeits viele Waare herausgelockt hat, andererſeits 
für den Beginn des neuen Jahres eine verſtärkte Ausfuhr 
vermuthen läßt. Letztere Muthmaßung hielt die Kaufluſt 
Europas zurück und daraus erklärt ſich, daß bei der im 
Getreidehander herrſchenden Ruhe eine weitere Abſchwächung 
erfolgen konnte, die aber in den letzten Tagen wieder ein⸗ 
geholt werden konnte. Den äußeren Anlaß hierzu gaben 
Regenfälle in Argentinien, welche der Ernte etwas 
geſchadet haben, ſowie die ſtrenge Kälte im Innern 

2 ND At 


Sw 


Elegante wie einfache 


auch für Mädchen jeden Alters 


eventl. 


10 Wollwebergasse 10. 


| Schnellste Anferligung nach 
Maass. 


wird 


t. 
(8857 


Am Dienftag, 


des Kameraden 


Manske 


ſtatt. 
bittet 


Duerksen. 


Heute Morgens Uhr entriß 
uns der unerbittliche Tod 
plötzlich meine unvergeß⸗ 
lich geliebte Frau, unſere 


t Drander] 


geb. Laemmerhirt 


im noch nicht vollendeten 
m 32, Lebensjahre. > 


Die Beerdigung findet © 
am Donnerstag, 28, d. M., 
Nachmittag 3 Uhr, vom © 
Trauerhauſe aus nach dem Fi 
alten Ganct Georgskirch⸗ 
hofe ſtatt. 


ur JA 


Trauer-Kleider 


empfiehlt in grosser Auswahl billigst 
© 
Ad. Zitzlaff. 


Grosses Lager von Trauer-Stoffen und 
sümmtlichen modernen Besdizen, (22114 


den 21. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
ſindet auf dem Kirchhofe zu Letzkau die Beerdigung ; 


Verſammlung des Kriegervereins 1 Uhr im 
Behrendtjchen Gaſthauſe. Um zahlreiche Wehe 


Ter Dorfihende des Ariegernereing Danziger Werder. 


Todes = Anzeige. 
Statt beſonderer 

Meldung. M 
Sonnabend d. 18. Decbr. © 
Nachmittags 4Uhrverſchied gy 


Jeanne Matten, ee Mniverjat-Hotz- 
Ko poe M | R Seiden unfer gute a 0 : AR 
Schwägerin Schwiegervater und Groß. Schneidemaſchine 
gen die | vater, der Rentier im Wege der Zwangsvoll⸗ 


[Franz Gottlieb [i 
Heberlein 55 
im 77. Lebensjahre. % 
dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, d. 20. Decbr. 1897 
München, Schwetz. 2 
Die trauernden Hinter⸗ 


Guteherberge, h 
den 19,Decentber 1897. bliebenen. ja 
Die t inter- Die Beerdigung findet È 
Die da are Mittwoch d. 22. Vormittags 


9 uhr, von der Kgl. Capelle 
aus nach dem Kirchhofe zu 
Stolzenberg fiatt. 


ug. Orehergaſſe 18. 


s 


Winterſaaten in weiten 
Gebieten ohne genügende Schutzdecke trifft. An 
den deutſchen Märkten zeigten ſich die Anſprüche des 
Bedarfs im Allgemeinen ſo geringſügig, daß die reichlichen 
Landzufuhren nur bei ermüßigten Preiſen Unterkommen 
fanden. Nur für Hafer wurde die Stimmung feſter und 
Mais findet nach wie vor lebhaften Abſatz. Im Berliner 
Verkehr blieb die Haltung für Weizen und Roggen auf 
ſofortige Lieferung feft, während der Werth für Frühfahrs⸗ 
lieferung etwas nachgab, ſich aber auch von dem Rückgang 
ſpäter erholte. Die Umſätze waren beſchränkt, da weder 
Sachſen noch Böhmen kaufluſtig ſind und die hieſigen Mühlen 
in den Bahnankünften und weſtlichen Waſſerzufuhren aus⸗ 
reichende Verſorgung fanden. Spiritus ſtieg auf die 
ſpeculativen Waarenentnahmen für Hamburger Rechnung 


Rußlands, welche die 


weiter und der Locopreis hob fiğ von 37,20 
bis 38,60 Auch der December = Werth zog an, 
während Mat = Lieferung nur wenig feſter war. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Die Geldverſorgung zum Ultimo hat bei der allgemeinen 
Furcht vor knappem Gelde bereits begonnen und der Satz 
ſtellt ſich auf 6°, bis 7 Proc., genau wie im Vorjahr. Man 
rechnete bereits ſeit längerer Zeit mit dieſem Satze und 
deswegen wirkte auch die vorzeitige Verſorgung nur wenig 
auf die Stimmung und die Tendenz der Börſe. Dieſelbe 
ſtand auch diesmal wieder unter dem Eindruck der glänzenden 
Berichte aus den Kohlenrevieren, die eine weitere Preis⸗ 
erhöhung für die Zukunft in Ausſicht ſtellen und einen lange 
Zeit umſchließenden hohen Beſchäftigungsgrad darthun. Die 


Nachrichten über die Gewinne der Eiſenwerke lauten 
weniger günitig, da die hohen Preiſe des 
Roheiſens nicht mit den Fabrikaten in Einklang 


ſtehen und die Koſteupreiſe die Production vertheuern. Aber 
Angeſichts der energiſchen Beſtrebungen eines engeren Zu- 
ſammenſchluſſes der rheiniſchen und oberſchleſſiſchen Werke 
war die Tendenz auch für Gijenactien feſt. Der fortdauernde, 
erſt in den letzten Tagen zum Stillſtand gekommene und dann 
einer natürlichen Reaction weichende Rückgang der öſter⸗ 
reichiſchen Werthe blieb rein localer Natur, dagegen übte 
am Freitag die einigen Zeitungsnotizen entſtammende Mög⸗ 
lichteit politiſcher Complicationen wegen Chinas einen all- 
gemeinen Druck aus. Recht feſt und ſteigend waren Canada 
und Northernwerthe auf glänzende Einnahmen, ebenſo Schiff⸗ 
fahrtsactien auf günſtige Transportverhältniſſe. Es ſcheint 
als ob der Ultimo leichter überwunden wird, als bisher an⸗ 
genommen und die Tendenz auch zum Jahreswechſel feſt 
bleiben werde. 


Danziger Mehpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,50 Mk., Extra juperfine Nr. 000 16,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,50 Mk., Fine Nr. 1 12,20 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 9,80 Mk., Fine Nr. 2 8,60 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,60 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mik, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilb. Weizengrütze 17,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,50 Mk. ’ 

Berlin, 17. Dec. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Das Platzgeſchäft entſprach nicht ganz den 
Erwartungen, da aber die Provinz recht flott kaufte, ſo 
konnten die Einlieferungen feiner Butter zu erhöhten Preiſen 
placivt werden. Zweite Qualitäten und abweichende ältere 


Beſtän de fanden ebenfalls zu beſſeren Preiſen willig Nehmer. 


Friſche gute Landbutter iſt knapp und theuer. Die heutigen 
Notirungen find: Gof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 
107 Mk., do. IIa. Qualität 102 Mk., Landbutter 80—90 Mk. — 
Schmalz: In dieſer Woche entwickelte ſich eine beachtens⸗ 
werthe Hauſſe⸗Bewegung, die ihre Stärkung durch die 
Abnahme der Schweineantriebe bei unverändert lebhafter 
Nachfrage für alle Schweineproduete fand. Die Nachfrage 
beſchränkt ſich aber hauptfächlich auf prompte Waare, während 
auf ſpätere Termine wenig gekauft wird. Um ſo geſunder 
iſt die Hauſſe anzuſehen, da dieſelbe auf der thatſächlichen 
Bedarfsfrage ſich entwickelt. Die heutigen Notirungen ſind: 
oice western steam 3200—32,50 Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 34,00 —35,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 
34,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 36,00—37,00 Mk. — 
Speck: Tendenz und Preiſe unverändert. 

Poſen, 18. Dec, (Eigener Spiritusbericht.) Rohwaare 
und Sprit bleiben weiter flott gefragt. Die ab Bahnſtation 
gelieferte Waare geht auf frühere und jetzige Verſchlüſſe 
nach Sachſen, Mitteldeutſchland, Hamburg 2c, Nach hier 
dirigirte Zufuhren finden bei Spritfabrikanten und bei 
Reporteuren ſchlankweg Aufnahme. Der diesjährige 
Brennereibetrieb iſt gegen das Vorjahr um 10 Proc. ſtärker 

n die Vorwoch 80 Pfg. höh 


Klampen, altes Eiſen, 


*SSDUJT 
yoou bunbysafuy apsyaudyagy 


Brennholz. 
Ferner 
Mittwoch, den 22. Deeember 1897, 


für dieſelbe Rechnung: 


10 Flaggen, 


und Floßholz. 


Verſteigerung. 
Dienstag, den 21. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hötel zum Stera hier⸗ 
ſelbſt, dort hingeſchaffte 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 

gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, A es 1897, 

| ellwig (3869 

Herichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Rohbernstein 


in allen Größen kauft 
Carl Volkmann, 

Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Fiſchgedeck, Bettwäſche, 
Handtücher, große weiße Schürz. 
billig zu kaufen geſucht. Offerten 
muten K 351 an die Exp. d. Bl. 
I mn ers are 


4 
$ ? 


Wuctionen 
Weichſelmünde, Weichſelſtraße 15, 


Dienstag, den 21. December 1897, 
über den Nachlaß des verſtorbenen Eigenthümers Schacht- 
schneider sen. gegen baare Zahlung: 

20 Schiffsknie, lange Ketten, Kanthaken, Handſpaken, Theer⸗ 

pützen, Pechgrap.Heutrage u. Harken, Niem., Bretter, Bootsbau⸗ 
nker, Dachpfannen, vieles Schiffs⸗ 
zimmermanns⸗ Handwerkszeug, Pinſel, 70 Stück 2, 3: auch 
4.zöllige, circa 5 Meter lange Planken, Schiffshölzer, Modelle, 
PumpsUtenfilien, einen Fiſchſauger nebſt Zubehör und Partie 


Neulahrwasser, Olivaersirasse Ir 7677 


Mobiliar, Haus⸗ und Küchengeräthe, Wäſche Kleider, Betten, 
2 Handſchlitten, Gewehr, Revolver, Piſtole, 
Säbel, eſchene Riemen, Segel und Flaggenſtangen, Garten⸗ 
Leitern und Garten⸗Utenſilien, altes Eiſen, diverſe Haufen 
Brennholz, Tauwerk, Schiffs⸗Utenſilien, Bretter, Latten, 
Bohlen, 2000 gielgel, e 
9 neue, 5 alte und 15 geſtrickte Lachsnetze, 


Franz Schlichting, 


gerichtlich vereidigter Taxator und Auctionator, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. 


Oeffentliche [Oeffentliche 


e 
Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 22. Decemb. d. Is 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Auctionslocale Töpfergaſſe 16 
hierſelbſt folgende dort hinge⸗ 
ſchaffte Gegenſtände: 

Faß Cichorien undlphoto⸗ 
graphiiches Atelier 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meifibietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3868 

Danzig, den 20.December1897. 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 

in sehr altes Fahr- 
rad für 10—25 % zu kaufen 
geſucht. Off. unt. K 356 an d. Exp. 
1Materialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft wird von tücht. jungen 
Geſchäftsmann zu pachten od. 
kaufen geſucht. 
K 357 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein noch gut erhaltenes 


LSet PA Rte A x San GE 
WUE i gajje u tanie. Spar E ovi. i gu Laufen geſucht Langgarten 1. 


tr 297. 1. Beilage der „Bawiące Zlenefte Kachrichten“ Montag 20, December 1897. 


Neutomiſchel. (Eigener Hopfenbericht.) Das Geſchäft 
verläuft jetzt ruhiger, doch ift die Haltung feft und verfolgen 
die Preiſe eine ſteigende Richtung. Auch die Mittelſorten 
waren zuletzt mehr gefragt und ging Verſchiedenes davon 
nach Bayern und Böhmen. Feine Gattungen brachten zu⸗ 
letzt ſchon bis 118 Mark, Mittelgattungen von 75—85 Mark, 
geringe Sorten von 65 Mark abwärts. 

Stettin, 18. Dec. Spiritus loco 36,80 bez. 

Hamburg, 18. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 32½, per März 33, per Mai 33 ¼, per 
September 335% A 

Bremen, 18. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremeripetroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Warſchau, 18. Dec. (Eigener Hopfenbericht.) Produ⸗ 
centen werden zurückhaltender, da fie höhere Preiſe zu er⸗ 
zielen hoffen. Da feine Waare ſeltener wird, ſo finden auch 
ſchon die minderwerthigen Sorten Abſatz. Auch nach Deutſch⸗ 
land gehen fortgeſetzt Poſten, Verſchiedenes kam auch nach 
England zum Verſandt. Primawaare bringt, pro Pud bis 
13 Rubel, ganz vereinzelt noch etwas darüber, mittelfeine 
8—9 Rubel. te 

Paris, 18. Dee. Getreidemarkt. (Schlußbericht., 
Weizen fallend, per December 29,65, per Januar 29,95, 
Januar⸗April 29,25, per März⸗Juni 28,75. Roggen 
ruhig, per December 18,25, per März⸗Juni 18,50. Mehl 
fallend, ver December 61,45, per Januar 61,50, per Januar⸗ 
April 61,35, ver März⸗Juni 66,70. Rüböl ruhig, per 


December 563, per Januar 57, Januuar⸗April 57, 
Mai⸗Auguſt 561, Spiritus fallend, per December 43 ¼, 
ver Januar 43½, per Januar⸗April 43, per Prai- 


Auguft 42 ½. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 18. Dee. Rohzucker ruhig, 88% loco 281, 
à 283, Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per December 31½, per Januar 31¾, per März⸗Junt 328%, 
per Mai Auguft 32%, , 72 

Antwerpen, 18. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per December 
14½ Br., per Januar 14%, Br. Ruhtg. 

Schmalz, per December 53%, 

Weft, 18. Dee. Productenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per Frühjahr 11,98 Gd., 11,99 Br., per September 
9,40 Gd., 9,41 Br. Roggen per Frühjahr 8,67 Gd., 8,69 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,33 Gd. 640 Br. Mais per Prai- 
Juni 548 Gd. 5,45 Br. Kohlraps loco 18,00 Gd, 
13,50 Br. — Wetter: Trübe. s 

New-Yort, 18. Dec. Weizen eröffnete ſtetig infolge 
feſterer ausländiſcher Märkte. Im weiteren Verlaufe zogen 
die Preiſe auf Nachrichten aus Europa und umfangreiche 
Deckungen ſowie auf Wetterberichte über Kälte etwas an. 
Schluß feft. — Mats ſchwächte ſich nach Eröffnung auf 
locale Verkäufe etwas ab, erholte ſich aber ſpäter infolge 
Deckungen. Schluß ſtetig. 

Chicago, 18. Dee. Weizen verlief infolge feſterer 
ausländiſcher Märkte und Deckungen in feſter Haltung. 
Schluß feſt. Mais ſchwächte ſich Aufangs etwas ab, im 
ſpäteren Verlaufe trat im Einklang mit dem Weizen eine 
Erholung ein. Schluß ſtetig. i 

New⸗Pork, 18. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 99, per Januar 97¾, per Mat 93%]. 

Chicago. 18. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 99, per Januar 94½, per Mai 921/,. 


Berlin, 18. Dec. Heute hat eine Sitzung des 
Verwaltungsraths der „Preußiſchen Central⸗Bodeneredit⸗ 
Aetiengeſellſchaft“ ſtattgefunden und ift für 1897 die gleiche 
Dividende wie im Vorjahre (9 Proc.) in Ausſicht genommen. 


Samilientifd, 


Räthſel. 
Biſt du jetzt alt, biſt du es jung geweſen, 
Und biſt du jung noch, wirſt du alt es fein, 
Du kaunſt das Wort hier ſchon im Räthſel leſen, 
Doch eine andre Deutung leg hinein. 
In unermeſſnen Tiefen hält's verborgen 
Der Weltgeſchichte reichen Thatenſchaß, 
Und was uns bringen wird der Zukunft Morgen, 
In feinem Schooß hat Alles, Alles Platz. 
Der Kranke hofft, vielleicht bringt's ihm Geneſen, 
Dem, der hier kümpfte, zeigt's den Sieg von fern. 
Das Alter ſeufzt, wie ſchön es doch geweſen, 
Der Jugend blinkt's voran als Hoffnungsſtern. 
Es ſpricht vom Wiederſehn in beſſern Gründen, 
Wenn du am Grabe deiner Lieben weinſt. 
Und leicht wirft du des Räthſels Deutung finden, 
Wenn Scharfſinn du und Ueberlegung einſt. 
Auflöſung folgt in Nr. 299. 


Auflöſu r. 2 


Auction 
Donnerstag, den 23. Dee. 
er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Langfuhr, 
Bahnhofsſtraſte 3, im Anf- 
trage des Herrn Rechtsanwalt 
Reimann hierſelbſt, den Nachlaß 
der verſtorbenen Rentiere 
Marie Pretzell aus Langfuhr, 
beſtehend in: 
Möbel, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth, Kleider, Wäſche und 
Silberzeug 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3864 
With. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 
Off. unt. K 338 an dieExrped.b. Bl. 


Lin einspänniger agen 
in gutem Zuſtande zu kaufen 
pereon Ohra, Neue Welt 233, 
inks bei d. Matzkauſchen Brücke. 

Suche von ſofort oder per 
1. April 1898 ein gutgehendes 
Schank⸗ rejp. Deſtillations⸗ 
Geſchäft oder eine rentable 
Gaſtwirthchaft zu pachten. 
Offerten unter K 334 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3641 
Gut erhaltene Copirpreiie 
eventl. mit Tiſch für alt zw 
kaufen geſucht. Offerten unter 
K 316 an die Exped. dieſ. Blattes. 
1 noch guterh. Herrenichreibtii 
od. 1 Cylinderbureau, Möglich 
in Nußbaum, für alt zu kaufen 
geſucht Offerten unter K 319 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Gr. h. Feſt., ſelbſt fahr. Locomot. 
zu k. gej. Off. unt. K 318 dief. Bl. 
Buch (Erz.) f. j. M. u. Göth. Werke 
zu kaufen gej. Off. u. K 308 a. d. E. 

Suche als Selbſtkäufer ein 
kleineres oder auch großes gut 
verzinsl. Grundſtück zu kaufen. 
Gefl. Offerten mit näherer 
Angabe (nicht v. Agenten) unt. 
k | Möbel, Betten, Kleider, 

UMUC Wäsche, Geſchirr ze. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Neue Tuch⸗ 


u. Wäſcheabſchnitte 
kauft zu höchſten Preiſen (2748 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29/30, 


FI Ve AU E a 


Vormittags 10 Uhr 
(3775 


Vormittags 10 Uhr 


Flundernetze 


Hellwig, 


Offerten unter 


quarium 


Geſellſch⸗Rock u.Weft.(Kamnıg,) 
imti Figa. vert. Boggenpf. 472. 


Brodbänkengaſſe 41, pt. 


Trumeauſpiegel, 
Bettgeſtell mit 


mit Rohrlehne, 
ſchränke, 


Haus mit Garten, 


eventl. Bauſtelle, in Langfuhr, 
dicht am Walde u elektr. Bahn 
geleg., fortzugsh. ſehr bill. zu vk. 
Off. u. K 190 an die Exped. (3717 


29006©0G6686900089800 
a Günstige Gelegenheit © 


zur Etablirung! 

In einer Kreisſtadt Weft- 
© preußens, 10000 Gin: 
wohner, ift eine feit 1839 
@ beſtehende Buch: u. Papier- 
© handlung, verbunden mit 
3 Buchbinderei (beſtes Hand⸗ 
@ werkszeug) und Accidenz⸗ 
druckerei (2 Preſſen), eines © 
3 Todesfalles wegen ſehr 
o preiswerth zu verkaufen. 
Gute Landkundſchaft! Ge: © 
3 ringe Concurrenz a. Platze! ® 
Buchbinderei dringend & 
© nöthig! Off. unt. 03519 an @ 
2 an die Exped. d. Bl. (3519 

50©000000000%0800008 


+ 
1 gutgehende Bücherei, 
voller Betrieb, gute Kund⸗ 
ſchaft, wegen Todesfalls ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres ertheilt Wodsak, 
Langenau bei Danzig. (3836 


Restauration Waldhaus 


ca. 8 km von Pr. Stargard, fol 
zum 1. Mai 1898 anderweitig 
verpachtet werden. Pachtliebhab. 
wollen fiH mit der Majorats⸗ 
verwaltung zu Speugawsken 
in Verbindung ſetzen. (8818 
; Kruggrundstück 

im Marienburger Werder, ev. 
Pfarrdorf mit 15 culm Morgen 
Land, complettem Inventar, mit 
geringer Anzahlung preisw. zu 
verk., u. ſofort z. übern. Offerten 
unter K 312 an die Exp. d. Bl. 
„Familienveränderungshalber 
iſt ein Grundſtück zu verk. od. zu 
verpacht, Näh. Fiſchmarkt 47, pt. 
1 gr. Grundſt. m. Baupl. u.Gart., 
Miethe 2000 f.jed. annehmb. Pr. 
ſof. zu vrf. Off. u. K 320an d. Exp. 


Slädliſches Haus, 


in gutem Bauzuſtande, mit 
herrſchaftl. Wohnungen, Garten 
und Bauſtellen zu verk. Offert. 
Off. u. K 331 Exp. d. Bl. (3639 
Brauerei u. Selters-Fabrif, 
in beſter Lage Danzigs, gut und 
bequem eingerichtet, alleiniger 
Bier⸗Umſatz ca. 3000 Hetl: in Fl., 
wegen andauernder Krankheit 
ſehr günſtig abzugeben u. ſof. zu 
übernehmen. Off. u. K 350 erb. 


kino Villa in Zoppot, 


Ecke Schul⸗ und Luiſenſtraße, 
Miethsbetrag 2400 M, großer 
Garten 1800 Quadratmeter, 
verkauft bei ſehr geringer An⸗ 
zahlung Dr. Schmidt. (3848 
Banſtelle. 

Obra, ca, 5 Minuten von der 
elektr. Bahn bezw. Eiſenbahn 
entfernt, am Waſſer, iſt ſehr 
günſtig gelegene, gute Bau⸗ 
ſtelle, ca. 60 Meter Baufront, 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 


Zu erfrag. Bankaner Meierei, 
Holzmarkt⸗ und Breitgaſſen⸗ 
Ecke. (382 


Kleines Haus, über 9% ver- 
zinslich, mit geringer Anzahl. 
zu verk. Näh. Schmiedeg. 23,1. 
Bierverlag, Hauptſtr. gelegen, 
bei 350 zu verkaufen. — 
Näheres Dienergaſſe 5, 1 Tr. 


Ein Restaurant 
Grundstück 


mit vollem Conſens und com: 
pletter Einrichtung, im Mittel⸗ 
punkt der Stadt gelegen, iſt 
von ſogleich zu verkaufen. Off. 
unter K 366 an die Exped. d. Bl. 


Eine Hühnerhündin 
guter deutſcher Zucht, 1¾ jähr., 
1. Feld, haſenrein, ſicher vor- 
ſtehend, gut apportirend, iſt 
billig abzugeben. 

Ed. Sommerfeldt, 
3800) Lauenburg in Pommern. 


Canarien- 
332) Sänger, 


herrliches Weihnachtsgeſchenk, 
preisgekrönt. Stamm Trutſcher⸗ 
Roller, in bekannter Güte und 
ſchönſter Auswahl bei Böhm, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr.37 
Ecke Winterpl. u. Ankerſchm.⸗G. 
Zwei echt 2 

deren Mastkälber 
verkauft Traeder - Oſterwick. 


fin wachsamer Holhund 
zu verkaufen Johannisgaſſe 71. 
Ein ſprechender Papagei iſt zu 
verkgufen Tiſchlergaſſe 8, part. 


|| 


Ausziehtiſch, Küchenſchränke, 
Det mit Matratze, mahag. Toilette mit 
Spiegel, Pfeilerſpiegel, 


Schreibtifch, Stühle 


e, Sophatiſch, Buffet, Kleider⸗ 
Vertieows, große Oelgemälde, paſſend 
zu Weihnachtsgeſchenken. 


(8861 


Suppenhühner preiswerth zu 
hab. Langgart. 27, Hof, Thüre 9. 


Arbeitspferd, 


zugfeſt und gängig, von zweien 
die Auswahl, billig zu verkauf. 
Off. unt. K 328 an die Exp. (3638 
2Canarienhähne m. Geb. ſind bill. 
zu vrf. Tobiasgaſſe Nr. 32, 1 Tr. 


ann echte Harzer, 
Canarienvigel, soos: San wo 
Lichtſ., weg. Aufg. der Zucht bill. 
zu verk. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
1 niedl. Schöoßhündchen ift billig 
zu vk. Tagnetergaſſe 12 im Kell. 
Schidlitz Nr. 195 iſt ein 
Hofhund zu vergeben. 
1gut erhaltener Gehpelz ift billig 
zu verkauf. Hundegaſſe70,1. [3694 
Ifaſt n. Seidenkrimmerkrag und 
1grün. ſehr gut erh. Kleid billig zu 
vrf. Jopengaſſe 42,2, Kaminsky. 
Ein dunkl. Coſtüm, ſchlanke Fig., 
zu verkaufen Jopengaſſe 28, pt. 
Gut. H.⸗Schlafrock, wenig getr., 
bayr. Patentfl. b. z. v. Stiftsg. 1, pt. 
Ein gut erhalt. Muff und Soa 
billig zu verk. Stiftsgaſſe 1, 2. 
Einige fert. Röcke ſowie e. Leder 
joppe bill. zu verk. Langgaſſes6, 1. 
Jag., Weite u. Pelzmütze b.zu vf. 
Langgarten 70, Hof,letzte Th. r. pt. 
Ein grauer, faſt neuer Anzugfür 
einen jungen Mann von 16 bis 
20 Jahr. ſehr billig zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 82, 3 Treppen. 
Ein faſt neuer Schlafrock billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 5, 2. 
Gute erh. Stiefel, Gummiſch. u. 
Herrenkl. b. z. v. Kohlenmarkts!1,3. 
Ein gut erhaltener Abend⸗ 
mantel und ein Paar Herren⸗ 
Gummiſchuhe bill. zu verkaufen 
Langgaſſe 10, 3. Etage. 
Damen⸗Winterjag., gut erh., für 
5 , zu verk. Laſtadie 22, part. v. 
Ein Damen ⸗ Wintermantel 
ift bill zu vert Adebargaſſe 8, 1, r. 
Ein ganz neuer H.⸗Winterüberz. 
billig zu verk. Langgarten 60, H. 
Eine faſt neue Flöte mit C⸗Fuß, 
voll klappig, iſt billig zu verkaufen 
Roſengaſſe 3, 2 Treppen. 


Ein hohes Pianino 
mit ſchönem Ton zu verkaufen 
Röpergaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
Ein kleines Symphonſum zu 
verkaufen Jopengaſſe 28, part. 
Cot ind billi 
2 gute Geigen au vert 
Paradiesgaſſe Nr. 18, 2 Tr. 
Ein älteres Pianino iſt billig zu 
verkauf. Kleine Mühlengaſſe 5,1. 
Hochfeines Pianino billig 
durch Gelegenheit zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, part. (3692 
Plüſchgarnituren, 
2 nußb. Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, Keilkiſſen, einzelne 
Sophas in allen Arten Bezügen, 
ein gebrauchtes, billig zu haben 
Neugarten Bde, parterre, Etn⸗ 
3804 


E RENT Ad: 
2 viereckige Wandſpiegel zu ver⸗ 
kaufen Hinterm Lazareth 11, 1. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 140, Stuhmer 
Meierei, ift ein Bankenbettgeſtell 
mit Matratze zu verkaufen. 

Sof. ſehr b.zu vrf. 1Plüſchgarn., 
1 Plüſchſopha, 2Paradebettg. mit 


7 | Matr., nußb., 1Chaiſel., 2Trum., 


und 1 Pfeilerſpiegel, ½ Dutzend 
nußb. Muſchel⸗Stühle u. ½ Otzd. 
and. Stühle, 1 Ripsſopha, 1 birk. 
Bettgeſtell mit Matr. u. 1 chlaf⸗ 
ſopha, all. ganz neu Fraueng. 33, 
1 Vertic., Glasſpind, Sophatiſch, 
Nachttiſch zvk. Tobiasgaſſe 6, pt. 
2birk. 2th. Wäſcheſchr.,eiſ.Bettgeſt 
Stühle b. z vk. Kl. Nonneng. 2, p. ,h. 
Kleiderſchrank, Wäſcheſchrank zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Bett( 10, Sopha(21), Spiegel( 2), 
Bettgeſt. (20.4) z. v. Poggenpf. 26. 

2 Seegrasmatratzen, 1 ſchw. 
Affen⸗Muff, 7m br. Häkeleinſatz 
b. zu vk. Baumgartſcheg. 18, pt. ks. 
Ith.geſtr. Kleiderſchr. Tiſch, Steh⸗ 
pult, Chriſtbaumſtd., Stuhlſchlitt. 
b. zu vk. Johannisg. 13, Keller. 


Il, Geistgasse 45, Ir. Jauer 
1 Trumeau⸗Spiegel 
Stute, L Pfeilerſpiegel, 
1 Berticow, "Ew 
2 nussb, Stühle m, Robrlehne, 
1 Pieilerspiegel, 1 Sophatiseh, 


{nnssb, Tromean-Spiegel mit 
(005018 Sare 5, 2 Treppen: 
Zwei Objective 109 
zu vk. 3. Damm 10, 1 Tr. (365 


Sect u. ff. Cognac billig zu verk. 
Fraueng. 14, ob. Klingel. (8810 


Dolfterbeftgeflelle lirio at 


zugeben Hopfengaſſe 108. (218188 fie Nr. 84. 


Montag 


Preiswerth zu verkaufen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Corallen-Schmuck. 


Durch gänftigen Einkauf ſchöner italieniſcher 

Corallen bin ich in der Lage, Corallenſachen für 

noch nicht dagewesene billige Preise 
abzugeben. 


Wiederverkäufer beſonders berückſichtigt. 


Gold- und Silberwaaren 
aller Art 


halte bei großer Auswahl, billiger Preis⸗ 
notirung und ſolider Arbeit beſtens empfohlen. 


GK. Piaschike, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2867 


EBEN en 
PrachtvolleSchmetterl.aus allen | Reinw.St.3.Dmn£ld.,19.Mant. 


Welttheil. als paſſ.Weihn.⸗Geſch.] melg. Krg. zu verk. Breitgaſſe 110. 


billig zu vrf. Rittergaſſe 27, pt. l. 

E, + noch neu 
Slllon⸗Ceppich, % lang, 
5½ m breit, zu verkauf. Offerten 
unter K 332 an die Exp. (3640 
Ein Stuhlſchlitten billig zu 
verk. Altſtädt. Grabeu 25, 3. 
2 Tafel⸗Lamp., paſſ. z. Geſchenk, 
zu verk. Laſtadie 14, hochpart. 
Gr. Puppe zu vrk.Breitgaſſe 77,2. 
vorzüglich, 

Woche 6 

Fuhren 

p zu vere 
kaufen Meyer, Hotel Danzig, 

Lauggarten Nr. 27. 
1 Poſten gr. neue Puppenſtuben 
u. Theater bill. zu vk. Melzerg. 13. 
Beton, Mauerſteine⸗ u. Stücke 
bill. abzug. Eichmann, Ohra 206. 
Näheres bei Schröter daſelbſt. 
1 Schneider⸗Nähmaſchine ijt bill. 
zu verk. Ankerſchmiedegaſſe 10, 1. 
Große und kleine Poſtkiſten zum 
Verſandt zu hab. Fiſchmarkt 47. 
Eine Partie alte Ziegelſteine zu 
verkaufen Ohra 169a, Gärtnerei. 
Gold. Damenuhr für 40 4 zu 
verkaufen,11—1 Uhr, Laſtadie?2. 
Holzkiſten ſind zu verkaufen 
1. Damm Nr. 4. 

2 neue Sorgſtühle ſehr billig zu 
verkauf. Trinitatiskircheng. 5, pt. 


Patent-Bier- und Weinflaschen 


zu verkaufen Matzkauſchegaſſe 2. 
+ und Bouquett 
Silberkranz neu, für 5 A 
zu verkaufen Fleiſcherg. 15.(3816 
1 gr. Handlaterne mit Lampe 
zur Budenbeleuchtung billig zu 
verkaufen Abegggaſſe 10a. 


16 Bände Meyer's Lexikon 
zu verkaufen Breitgaſſe 101, 2, 
1 Beigbater Badeſſuhl zu vert. 
Neufahrwaſſer, Olivaerfir. 52. 
Jagdgewehr zu verk. Schapke, 
Förſter a. D., Vorſt. Grab. 67,2. 

Eine neue Kaffeemaſchine, 
Fußkiſſen, Sophakiſſeu u. Hand⸗ 
koffer, paſſend zum Weihnachts⸗ 
geſchenk, iſt billig zu verkaufen 
Dienergaſſe Nr. 7, Kriewald. 


Hückſel, Stroh u. Sell 


bilfig zu Haber 
Mühle Leegstriess, 
Hil i 150%iter friſch. Milch könn. 
lig frei in's Haus für 9 Pfg. 
vom Beſitzer geliefert werden. 
Off. unt. K 349 an die Exp. d. Bl. 
Tachograph (Vervielfältigungs⸗ 
Apparat) 28x86, für «4 22,50 
zu verk. Altſt. Graben 79,3 Tr. 


— %ofannisgajje 7, part., ift eine 


Nähmaſchime zu verkaufen. (3637 
1 gr. Firmen⸗Schild, dreieckig, 
von Holz und 2 Gasarme mit 
je 2 Glühlich⸗Appar. (Auer'ſche) 
ſind zu verkaufen Gr. Gerber⸗ 
gaſſe 12, im Putz⸗Geſchäft. 

1 ſilberne Damenuhrkette bill. zu 
verk. Biſchofsgaſſe 14, 1, rechts. 
Geſchlag. Ziegelbeton Ut zu verk. 
Weißmönchenkirchg. 8 Czarnecki. 
1 fl. g. erh. Korbſt.,1 kl. off. Waſcht, 
geſt.Brill.⸗Futteral z. v. Rähm 8. 
1 faſt neues Aquarium billig zu 
verkauf. Off. u. K 337 an die Exp. 
1 ſtark. eiſ.Müllkaſten, 1 Flaggen- 
ſtange zu verk. Adebargaſſe 8, pt. 


Ein neuer tht 

eleganter Damensehreibliseh 
(nußb.), ſowie ein hocheleganter, 
achteckiger Salontiſch preisw. 
zu verkaufen Jopengaſſe 23, 2. 


Ein. leicht. Break ſteht zum 
Verkauf Große Bäckergaſſe 10. 
1 Anker⸗Steinbaukaſten Nr. 15 
(Original⸗Größe), 1 Tivoliſpiel, 
1 Servirtiſch, 1 Clavierſeſſel 
(roth Plüſch), 1 Regulat., 1 Fach 
bunte Stubenthürportiere, Geſ.⸗ 


Noten f. tiefe St. Jacobsth. 3, 1. | 9 


Burka wegen Todesfall zu verk. 
Töpfergaſſe 9, 2. Trödler verb. 
Ein verſchließbarer Reiſekoffer 
iſt zu verkaufen Häkergaſſe 51,2. 
Brockhaus Tonverf. Lexik, neu, 
alte Kleider billig zu verkaufen 
Holzgaſſe 12, parterre, rechts. 
Eine große runde Wanduhr bill. 
es Fleiſchergaſſe Nr. 87, 1. 
1 Singer⸗Nähmaſch. it Be 
halber b. zu vf. Aut. Gres . 
1Nähmaſch.,d.Neuz.entſprechend 
einger., ganz neu, vorzgl.geeignet 
z. Weihn.⸗Geſch., iſt umſtändehlb. 
F 
Beſond. Neuheiten in Lampen- 
ſchirm., Mohnblumenſträuß., 
Baumſchmuck, Ringe, Broch., 
alles ſpottbillig zu haben Breit⸗ 
L. Feuerke, 


Wohnungs-Gesuche 
Helle geräumige 


Wohnung 


von 5 Zimmern ſofort geſucht / 
in der Nähe des Langen Mark⸗ 
tes oder Kohlenmarkt. Offert. 
unt. K 325 a. d. Exp. d. Bl. (3830 

Anſt. ruhige Leute ſuchen eine 
Wohn. v. St., Cab. u. K. od. 2 St. z. 
1. April. Off. unt. K 339 an die Exp. 
Eine Dame ſucht z. April Stube, 
Küche, eig. Entree nur Rechtſtadt. 
Off. unter K 340 an die Exp. 
Stube, Cab., K., B. z. April geſ. 
Off. unt. K 323 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute ſuchen per Jan. 
Stube u. Küche. Off. unt. K 309. 
Kdl. Ot. ſ.e. Wohn. f. 15 4.1. Jan. 
Off. unter K 354 an die Exp. d. Bl. 
Jung kinderl. Ehepaar (Beamt.) 
ſucht per Januar od. ſpäter eine 
freundl. Wohnung v. 2—3 Bimm. 
u. Zubeh. Off. m. genau. Preis⸗ 
ang. unt. K 360 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer Gesuche 
Ein junger Mann 
(Beanter) ſucht möhlirtes 


Zimmer, ev. auch Penſion, bei: 


anſtänd., gemüthlicher Familie. 
Clavierben. u. etw. Fam.⸗Anſchl. 
Off. unt. K 196 an die Exp. (3711 


Einfach mäblirt. Zimmer 
m. ſep. Eingang, 1. Januar ſehr 
billig zu miethen geſucht. Off. mit 
Preis u. J 881 an die Exp. (3428 

per ſofort ein 
Geſucht Zimmer und 
Cabinet, ſeparat gelegen, gute 
Lage. Offert. u. R L100 haupt⸗ 
poſtlagernd Danzig. (3851 


Mabliries Jimmer 


eventl. mit Penſion zum 1. Jan. 
geſucht. Offert.mit Preisangabe 
unter K 353 an die Exp. d. Bl. 
Kl. möbl. Zimmer im Preiſe v. 
42-14 Min d. Nähe d. Langgaſſe 
geſ. Off. u. K 322 an die Exped. 
Igen: 

Wohnungen von J u. 5 Zimmer 
comfort. einger., Badeeinricht. u. 
Gart., ev. Pferdeſt.u. Wagenrem. 
ſof. od. fp. in d.Straußg. zu verm. 
Miah baj. 6a, 3, bei Krüger. (3565 
In meinem Hauſe 
Langfuhr, Hauptſtraße 37a, 
Endpunkt der elektriſchen Bahn, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmer, Küche, Mädchenſt. 
u. Zubehör od. geth. je 3 Zimm., 
Küche, Mädchenſt. u. Zub. an der 
Sonnenſ. v.gl. od. fp. zu vm. Näh. 
i. Gard.⸗Geſch. 8. Lazarus. (3594 
Per 1. April 1898 zu vermiethen 
Thornſcher Weg 14, hochprt. 
herrſchaftliche Wohnung von 
3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör. — Näheres daſelbſt 
parterre rechts. (3478 


100 Mark billiger 


gebe ich meine Wohnung zum 
1. Januar 1898, Neugarten 32, 
parterre, ab and. Unternehmen 
wegen. Dief, beit. aus k Zimmer, 
Entree, Küche, Mädchenkammer, 
reichl. Zubehör u. Garten. (3578 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale., Vorgart., von 450 an 
jedz. Hermannshöf. W. 6 z. v. (2144 
eee 
Pfefferſtadt 56 eine 


2 
2 fl, Hofwohnung 
1 Stube, 1 Cabinet, Küche 
u. Boden an ruhige, nur © 
> kinderloſe Einwohner fof. 2 
ob. ſpäter zu verm. Näh. 
@ daſelbſt, 3 Tr. hoch. (3767 & 
2999 9299929929229 
Eine Wohnung nebſt Laden zu 
verm. Näh. Johannisgaſſe 38, 2. 


An der neuen 


Mottlau 7 

ift die eine Treppe hoch be» 
legene Wohnung von 5 Zimm., 

ubehör und Eintritt in den 

arten vom 1. April 1898 
anderweit zu vermiethen. Preis 
1000 4 Beſichtigung von 11 bis 
1 Uhr Vormittag. 
1 Wohn. an ruh. Einw. B. I. Jan. 
zu verm. Jungferng. 21, part. r. 
Heiligenbrunn 21 jofort od. spat. 
Wohn, Stube, g. Küche u. Zubeh. 
an ruhige Einwohner zu verm. 
Weideng.29ijt e. Wohn. v.3Stub., 
Entr hell. Küche zu vm. N. 4. Etg. 


99999 


oo 


20. December. 
Zn vermiethen 


per 1. April: 


1 großes Geſchäftslacal, 
2 hachherrſchaftliche Wohnungen 


mit je 6 Zimmern, Badeſtube und Nebengelaß in meinem Neubau Moigimeniasrit Steindamm/7. 


Rahlenmarkt 22. Š 


Näheres nur bei Hermann Guttmann, Langgaſſe 70 im Laden. 


In Neufahrw. |. Part.⸗Wohn. z. 
1. April 98,3 Zimm. od. 23. u. Cab. 
all. Zub. w.mgl.Waſſerl. Off. K 324 
Langfuhr Heiligbr. Communic.⸗ 
Wegt ſindMittelwohnungen von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Wohn. v. 2 St., Hangegelegenh., 
i. 3. 1. 1.98.3. vm. Altſt. Grabens. 


Brodbänken⸗ u. Kürſchner 
gaſſen⸗Ecke ift eme herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von 
5 Zimmern und Zubehör, 
neu renovirt, zum 
1. April 1898 zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen; 
Kohlenmarkt 27, von 4 bis E 
6 Uhr Nachmittags. (3322 


In dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe Zoppoter Chauſſee Nr. 3 
gegenüber Thierfeldts Hotel iſt 
eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Stuben, Küche, Entree, Keller, 
Veranda, Garteneintritt für den 
Preis von 270 Mark p. a. zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre bei Fräulein Kuhl 
oder im Straßenbahn⸗Burean 
in Langfuhr. (3642 
Reitergaſſe 13,l. Neubau, ſ. Wohn. 
von 2 Zimm. u. Cab. u. 3 Bimm. 
zu vermiethen per 1. Januar. 

beſtehend aus 2 
Wohnung, Bimm., Entree, 
Küche, Boden und Keller vom 
1. Januar Petershagen hinter 
der Kirche 20 zu vermiethen. 
Wohnung / kl. Zimmer, jährlich 
M 360, per ſofort zu verm. Näh. 
2. Damm 10, Eing. Breitg. 1 Tr. 
Frdl.Unterwohnungen v. 1 Stube 
u. Zub. für 10 , Stube, Cab. u. 
Zub. für 11.4 im anſt. Hauſe vom 
1. Januar Emaus 9 zu verm. 

Vorſtädt. Graben 31,3 Tr., 
Wohn. 2bis5 Zimmer. Penſionat. 


Zimme 


M. Zimmer, gute Penj., 40.% gl. 
zu vermieth. Holzgaſſe 8,3. (3756 
Langgarten 9, 1, fein möblirte 
Zimmer billigſt zu orm. (8695 

Hundegaſſe Nr. 110 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu verm. (3728 
Möbl. Hinterzim. mit ſep. Eing. 
per ſofort mit Penſion an einen 
Herrn zu verm. Breitg. 111.(3805 
Ein möbl. Zimmer mit ſep.Eing. 
an 2 junge Leute zu vermiethen. 
Schloßgaſſe 5 ift ein frdl. möbl. 
Vorderſtübch. f. 9 z. 1. Jan. zu v. 
Poggenpf. 65 ijt kl. Stübch. ohne 
Möb. f. 9. a. e. Perſ. z. v. Näh. 3 Tr. 
Röpergaſſe 20, 2, iſt ein gut möbl. 
Vorderz. u. Cab., Clavierben. zu v. 
Fraueng. 38, pt., verſetzgsh.f.mbl. 
Vorderz. u. Cab., a. W. Burſchgel., 
zum 1. Jan. zu vrm. Bej. v. 10-4. 
Kl. Stube mit Kochofen 1. Januar 
zu verm. Katergaſſe 10, parterre. 
Boggenpf.71,2 kl. Tr. ift e.g.möbl. 
Vorderz. von ſof. od. ſpät. zu haben 
Eleg. möbl. Zimmer mit ſep.Eing. 
perl. Jan. zu verm., ev. Claviers 
bus. Breitg.56, 2, Eg. Zwirng. 
Dienerg. 16 ijt ein möbl. Zimmer 
mit ſep. Eing. zum 1. Januar zu v. 

Möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
mit guter Penſion zum 1. Januar 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 24. 
Vorſt. Grab. 63, 2, ift e. frdl.mbl. 
Vorderz. an e. Hrn. z. 1. Jan. z. v. 
Gut möbl. Vorderz. in f. Hauſe 
p. 1. Jan. zu verm. Holzg. 7, 1. 
1Zimm. m.u. 18. oh. Möb. part. u. 
fep. gel. Abeggg. 15b,Niederſtadt. 


Ein möbl. Part⸗Vorderzimm. zu 
verm. Holzgaſſe 7, im Laden. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, möbl. Zim. u. 
Cab. a. Wunſch Burſchg. ſof. zu vm. 
Elegant möbl.“ Zimmer u. Cab. 
zu vermiethen 2. Damm 5, 1 Tr. 

Ein leeres Vorderzimmer zu 
vermiethen Beutlergaffe 1, 3. 

2 möbl. Zimmer zu vermieth. 
Holzmarkt 11, 3 Treppen. 

Gut möbl. Zimmer iſt Junker⸗ 
gaſſe 9, 1 Tr., zu vermiethen. 
Jopeng. 22,3, Wohn: u. Schlafz., 
fembl., mit Kaffee u. Heizung 35 % 
monatlich zu vermiethen. (3853 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr., 
gut möbl. Zimmer u. Cabinet 
vom 1. Januar zu verm. (3828 

undegaſſe 48 (Gaaletg.)i.e.eleg, 
2: Bim,audh&lavierben.z.om. 


Zwei möbl. Zimmer 


ſind mit ſep. Eingang von ſofort 
oder 1. Januar zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 123, 2 Tr. (3757 
Poggenpfuhl 85, hochpart., 
iſt ein möblirtes Zimmer an 1 bis 
2 junge Leute zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer, pt. nach vorn, mit 
ſep. Eg. m. od. ohne Penſ., anloder 
2 Hrn. z. v. Tagnetergaſſe 10, pt. 
Ifrölmöbl. Zimmer ift mit a ohne 
Penſ.b. zu vm. Ritterg.6,2, Müller. 
auch Militär) 
2 Herr en, finden ein gut 
möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
billig, mit auch ohne Beköſtigung 
Kleine Berggaſſe 15, 1 Treppe. 
Imöbl. imm z. orm. Reſterg. 12. 


Zwei möblirte Zimmer 
mit Cabinet und jeparatem 
Eingang, event. auch mit Be⸗ 
köſtigung, von gleich zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 70. 
Bimmer falleinſt Dame zu Neuf. 
zu om, Näh. Altſt. Grab. 18, i. Lad. 
3. Damm 18,1 Tr. ift ein groß., 


gut möbl., jep. gel. Vorderzimm. 


mit guter Penſion zu verm. (3865 
Breitg. 99, 1 Tr., möbl. Border- 
zimmer nebſt Cabinet v. 1. Jan. 
zu verm. Näh. daſ. im Bierkeller. 
Korkenmacherg. 5, 3, möbl. Zim. 
z. 1. Jan. an Herrn zu verm. 
Pfefferſtadt 48 mbl. Officiers⸗ 
Wohnung ſofort zu vermiethen. 
Weideng. 32,2, mbl. Bm., auf 


W. Bent, an 1-2 Hrn. z. v. (3367 


Hirſchgaſſe 1, 2. Th., hübſch möbl. 
Part-Vorderz. jof. zu um. (3806 
Zanſt. Leute find. gutes Logis mit 
Penſion Rammb. 27, imGeſchäft. 
Lanjt. Mädchen f.gutes Logis mit 
auch ohne Beni. Johannisg. 48,1. 
J. Ot. f. g. Logis Tiſchlerg. 12,1Tr. 
Junge Leute find. jah. Logis im 
Cabinet. Tiſchlergaſſe 63, part. 
Logis für einen anſt.jg. Mann zu 
hab. Niederſtadt, Abeggg. 17a, 1. 
Anit. Mitbewohn. „Frau od. Moch. 
mit Bett., die Tags imGeſchäft ijt, 
melde fih Häkergaſſe 21, 1 kl. Tr. 

ensio 


zo aS 


Ein Mitpenſionär gewünſcht 
Neugarten 31, 1 Treppe. 

Gin alt. penſionirter Herr findet 
in einer anſt. Familie freundliche 
Aufnahme Mattenbuden 37. 


Div. Vetmniethungen 
Laden 


Gr. Wollwebergasse No, I 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppen. (3406 
Geräumige Werkstatt, 
pafjend für jeden Handwerker, 
Tobiasgaſſe 32 zu vermiethen. 
zur Meierei 

1 Laden, eingerichtet, 
Kellerverbindung, anſchließend 
Wohnung, gute Lage, im neuerb. 
Hauſe Reitergaſſe 13 zu verm. 
Fiſchmarkt 8 ijt das Laden⸗ 
Local auf unbeſtimmte Zeit 
zu vermiethen. Näher. Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 55, 1. Etage. (3829 


1 Lad., lebhaft. Geg,zur Meierei, 


S chuhgeſch. und dergleich. von gl. 


zu vum. Näh. Gr. Krämergaſſe5, 1. 

Keller zum Bierverlag, 
Weingeſchäft oder Obſthandl. 2c. 
auf das Beſte eingerichtet, in beit. 
Lage d. Stadt, günſtig zu übern. 
Off. u. K 364 an die Exp. d. Bl. 


0 


Die Vermittelung erfolgt 


kostenfrei. Aufträge von 
Chefs sow. Anmeldung, von 
Bewerbern sind zu richt, an; 
N eutscher Privatbeamton- 
Verein 


EN Magdeburg, En 
5. 114671 39 


Männlich. 


Strebfame Herren, 
welche ſich bei feftem und 
hohem Einkommen eine 


Lebensstellung 


ſchaffen wollen, werden um 
Angabe ihrer Adreſſen unter 
K 215 an die Expedition 

Größeres Fuhrgeſchäft und 
Poſthalterei fucht einen tüchtig. 
und ſoliden (3583 


Inspector, 


der ſchon in gleicher Stellung 
thätig war. Anmeldungen unt. 
Chiffre K 21 Exped. d. Blatt. 


Bordeaur- Weine, 
Eine der bedeutghöften Bore 
degux⸗Jirmen wünſcht mit einem 


Agenten 

erſten Ranges zum Beſuche 
der Engros⸗Kundſchaft in Ver⸗ 
bindung zu treten. Reflectanten 
mit nur Prima⸗Referenzen ver⸗ 
ſehen, wollen ſich unter 8 9175 an 
Rudolf Mosse, Köln wend. (3600 

Für eine jol. Tigarren⸗Fabrik 
werden tüchtige 

D Verkäufer BX 

gegen monatl. Vergütigung von 
250 / und mehr per ſofort ges 
ſucht. Offerten unter M. 8887 an 
Rudolf Mosse, Aachen. (2399 


Em nüchterner, fleißiger 


Meizer 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Julius Sauer, Buchdruckerei, 

Ileiſchergaſſe. 


Ein ordtl. Jaufburſche kann fic) 
melden Gr. Wollwebergaſſe 18. 


Nr. 297. 


Mieter 


ſucht (3849 
J. Zimmermann, 


Einen verheivatgeten (8846 


Mai chiniften 
elernten Schloſſer) ſucht z 
$ Januar Ziegelei Matern. 
Schneſdergeſea Kundenärd bf. 
Lee e eee = 
Ein Barbier⸗Gehilfe da 
ſogl. eintreten Karpfenſeigen 2. 
Ein guter Rockarbeiter kann id 
melden Schw. Meer!, gh : 
Sausdiener f. Hot. u.deeft,Se hu 
Lacht, Jungen gej. 1. Damar 
Bei jogi. Logn u. fr. Reife |. a 
ae reat gibed 1.Dammil 
Gin guter Nodarbeiter kann fi 
melden Poggenpfuhl 66, 1 2% 
= il gel. Gant, 
IGürknergehilfe poz joie 
Wersnhn, 2. Neugarten 564, : 
1 Schneidergeſellen auf Ye 
ſucht ©. Mohringy pre : 
enen , er 
loſes Ehepaar für 
Hausmaung⸗ 105 Porliers 
Dieuſte, | 
(bevorzugt Gärtner) für ga 
BillainSangfugi gegenStef ek 
a W AD , 
Küche und Zubehör. A 
Sant K 347 an die Grp. d. — 
Yinverheiratheter, herrſchaftl⸗ 


durchaus gewandt und | 
läſſig, dem befte Zeugnifie dis 
Seite ſtehen, für feineren a ritt 
ſchen Haushalt geſucht. Ant ane 
könnte bald erfolgen. Weld ch 
der Abſchrift der Zeugniſſe 4 
zufügen ift, unter K 342 A 
die Exped. d. Blattes eingli 


TüchtigeBöfiehergeselen 


ſtellt ein Otto Jost, AA 


fahrwaſſer. (3828 
Einen ordentlichen 


Laufburſchen 
udt Th. Burgman 
Sattlermeiſter. 

Suche ein. Lehrling auf e. Gute 
ſchmiede, Sohn ord. Eltern, ſof. 
oder 1. Januar Schmiedemeiſte 

Kloskowski, Schönfeld b. Dams 
Ijg.anſt Mädch. kann als Lehrling 
in mein Kurzw⸗G. joj. eintre 

J. Gehrmann, Weidengaſſe 34% 


Nucha einen Lehrling 


für meine Geldſchrank⸗ und BAW 
ſchloſſerei Heinrich Aust 
Schloſſermeiſter, Kneipab 78. 
„F... al 


lich 


Hine Köchin 


die 2—3 Kühe zu melken hat, 

findet zum 1. Januar 1898 10 
gutem Lohn Stellung. (872 
Brauereibeſitzer Mierau⸗ 

Neuenburg Weſtpr. sit 

1 jg. Mädch. w. f. d. Nachm. zu 4 t 

Andern gej. Sammtgaſſe 11/2 Tr⸗ 


Gesucht © 


wird ein junges Mädchen u 
16—18 Jahren A 
Familie als Stütze der Haus 
frau mit Familtenanſchluß. 
Beſitzerstochter, am liebſten 
vom Lande, bevorzugt, Perſön 
liche Vorſtellung erwünſcht ev. 
auch schriftlich. Näheres beim 
Mühlenbeſitzer Krüger in Kulla 
mühle, Bolt Neu⸗Barkoſchin.⸗ 
Sihneider., d. zeltw imp. avd. E. 
gej. Off. mit Anſpr. K 327 a. d. 


Kellnerinnen, Bulletmädehen 


erhalten ſtets Stellung burð 
Emilie Baecker, Drehergaſſe z 
C. jnnge Mädchen zur Aueh 
ſucht R. Liedtke, Langgaſſe - 
Frauen zum Malbun e 
putzen werden geſucht Gare 
Wersuhn, 2. Neugarten 568] a 
T ordent. Nufwärferin für PY 
Morgenſt. gej. Schmiedegalle - 


Zuverlässige  Aufwärlerin 


mit. Buch gej. Jopengaſſe 44, 2: 
Juverl. Aufmarterin k ſich 1216 
mid. Langgaſſe 54,3, Eg. Benth 


Baumgartſchegaſſe 4 parterre: 


Baumgartſchegaſſe g. 
IAufwärterin gef Nelkergaſſe 0 
Bei höchſt. Lohr u. jr, Reiſe Ut; 
Mädchen f. Berlin, Lübeck, Kiely f 


Danzig zahlr. Köchinn. Stue 
Haus⸗u. Kindermdch. 1. Damm 1 


Such e Jandwirthinn, 


87 
Kochmamſell , 
Köchinnen, Stubenmädchen, Ver 


ne 
käuferinnen für Wurſtgeſchanen 


e Buffetfräul. 175 
OC all. Art, wa a 
Berlin Heil. Geiſtgaſſe tr, 


"Stellengesü 
Mäunlich. 


ucht 
1 kräftiger Arbeitsburſche DT, 
Beſchältig Niedere Seigen 18 


aus guter 


eröffnet worden ift. 


naang mad} 


Üehildeer Junger Ham, 


dertraut mit Buchführung und | WADE 


0 rreſpond., ſchöne Handſchrift, 
itt. um irgend welche Beſchäfti⸗ 
gung, am liebſten jedoch Bureau⸗ 
ſtelle. Anſprüche gering. Off. u. 
K 287 an die Exp. d. Bl. (3761 
eiblich. 

Ig. Mädchen |. feſt.Dienſt ob, Auf⸗ 
Warteſt. Halbe Allee, Bergſtr.9, 1. 
Lig. anſt. Madchen v. außerh./ w. 
ſchon i. Bäckereigeſch. gew, ſucht 
v. 1. Jan. gl. Stell. Off. u. K 343. 
Mädch. mit ſehr gut, Z. wünſchen 

ufwarteſt. Frauengaſſe42, part 
Orit. Frau .. Beſchäft z Waſchen 
U. Reinmachen Hl. Geiſtgaſſe 40e. 
Empf. Dienſtmädchen v. gleich u. 
1, Jan. M. Cleske, Langfuhr 34a. 

Empfehle perfecte Köchinnen, 
tücht. Hausmädchen v. gl. auch zu 
Neujahr H. Nitsch, Allmodeng. 6. 
Lig: Mädch. w. d fein. Küch.erl. h., 
|. Stell. a. Stütz. odereſellſchaft. 
Off. unt. K 341 an die Exped. d. Bl. 


Gowdt. junges Mädchen, 


Waiſe, jucht zum 1. Januar 98 
Stellung als Stütze der Haus: 

au. — Gefl. Offerten unter 
03879 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Junge Dame, mit der Buch⸗ 
führung und Stenographie voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht Stell. im 
Comtoir oder als 1. Verkäuferin. 
Mah. Goldſchmiedegaſſe 12,2 Tr. 


müdchen Deilige Geiſtgaſſe 41. 
Unterricht 
Primaner wünſcht während 
Ferien zurückgebliebenen Schl. 
Nachhilfeſtunden zu ertheilen. 
Off. u. K 336 an die Exp. d. Bl. 
Ein Primaner für Nachhilfe 
ftunden in Mathematik gejucht, 
Offert. unter K 355 an die Exped. 
Zwei Damen wünſchen fih an 
einem Stenographie-Cursus 
Syſtem Stolze-Schrey zu 
betheiligen. Offerten unter 
K 365 an die Exped. dieſ. Bl. 


Capitalien 
7500 


Mark 
werden an ſicherer 2. Stelle auf 
ein Gut in Weſtpreußen gleich 
hinter Bankengeld zum Neubau 
eines Stalles innerhalb ½ der 
gerichtl. Taxe zum 1. Jan. 1898 
oder ſpäter bei 5% Zinſen 
geſucht. Offerten unter 03730 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3730 
Suche auf m. neu erb. Grundſtück 
© Häuſer) 26 000.4 zur 1. Stelle, 
verfi. ift daſſelbe mit 46 000 % 
Off. unter K 178 an die Exp. (3096 
3000 Mart zur sicheren Stelle 
zu vergeben. Offerten unter 

326 an die Expedition d. Bl. 

36 000 Mk. auf ein Grund» 
ſtück in Oliva zur erſten Stelle 
geſucht. Haus neu, ca. 7% ver⸗ 
dinslich. Selbſtdarl. wollen ihre 

ff. unt. K 314 an die Exp. eint. 

Suche 6—8000 Mark 
von ſofort reſp. 1. Januar auf 
Hypothek zur durchaus ſicheren 
Stelle. Off. v. Selbſtdarleiher 
unter K 844 an die Exp. d. Bl. 
15000. 3. 2 St. a. mein neu erb. 

eſchäftshaus 1. Januar geſucht. 

fferten u. K 345 an die Exped. 


Credit-Geld 3) 


gegen Hypothek, Schuldſchein 
od. Wechſel zu erlangen Näheres 
zm Proſpect, welcher geg. 20 „3 
Marke franco in verſchloſſenem 

Ouvert verſendet Merkur, 

ünchen, Königinſtr. 55a. 
= 18000 Mark "3 
Gr, Procent zur 1. Stelle auf ein 

rundſtück in Zoppot v, Selbſtd. 
geſucht. Werth 80000 l, Feuer: 


verſicherung 58000 4 Off. unter 
03847 an die Exp. d. BI. (2847 


Junger höherer Beamter 
lu 500 Mk. gegen Wechſel 
Ut abſoluter Sicherheit. Off. 
inter K 352 an die Exp. erbet, 
Bu fof. od. 1. Febr. 1898 werden 
hinter 28 3900 Mark 
ie Era Mille Bantgeld auf ein 
pars Grundſtück feinſt. Lage 
Dit aca ae gejnät, 

Ant. K 346 a. d. Exp. d. Bl. 


Montag 


77 


WNIM 


Hiermit zur ergebenen Anzeige, daß von mir am heutigen Tage 


Gr. Scharmachergaſſe 9 


Ipecial⸗Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Geſchäft 


unter der Firma 


August Stegt 


Meine Fachkenntniß und meine Verbindungen mit den erſten Häuſern dieſer 
Branche ſetzen mich in den Stand, allen an mich herantretenden Anforderungen 
ganz und voll gerecht werden zu können. 


Ich bitte ein pp. Publicum um ein wohlwollendes Vertrauen, da 
durch Lieferung von nur Qualitätswaare zu 
erhalten ſuchen werde. 


i P. fr. Glaceehandſchuhe in der 


Ochſengaſſe verloren. Gegen50 J bitte verſüäumteAntwortabholen 
Belohn. abzug. Altſt. Graben 87. zu wollen. Hauptpoſtlagerndo. D. 


Ein Pfandſchein 


über goldene Uhr und Kette ge⸗ fertigt mit genauer Sachkenntn. 
funden. Abzuholen v. P. Gehrke, R. Klein, Schmiedegaſſe 9, 1. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 7. Rath. Kind wird von e. Wittwein 
Gonnab. 2 P. Kinderhandſchuhe | Vrai. Bilege gen Off u. K 348. 
gefund. Abzuh. Jopengaſſe 39,3. Ein Mädchen, 3% Jahre alt, 


Am Montag, den 13. d. Mts., 


neue feine Schürze 
verloren von Biſchofsgaſſe bis 
Schwarzes Meer. Gegen gute 
Belohn. abzug. Biſchofsg. 37/88, 1. 
1 Portemonnaie mit 11-4 und kl. 
Schlüſſ. ift Sonntag Abd. zw. 5 u. 
6 Uhr v. d. Strandg. b. z. Langgaſſe 
vl. Geg. g. Bel. abz. Strandg. 5,1. 


Vermischi el 
Oda Gh GOB Ga Ga® 


4 Paul Zander | 


9 Breitgaſſe 105. 

© Zahnersatz, Plomben, 

d Zahnregulirungen, 
Eziractionen. (2290 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 


Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. wird erſucht, feine jetzige Adreſſe 


Jiilne, Plomben ete, 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


Tran F. Bluhm, (Seo; 2 Treppen nate 


Langgaſſe 1, 2. (3582 

$ tøy für künſtli 
ein Atelier zę ie 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 


2C., befindet fih feit 1. Apr 
Gr. Wollweberg. 10. (21708 


M. Henning. 
Wie Dr. med. Hair vom 
mig” Asthma ap 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unenr⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1862 
Contag & Cony Leipzig. 


pnis Jurte g 


Ein Wittwer, Ende Dreißiger, 
Königlich. Staatsbeamter, Ein⸗ 
kommen 2100 , jteigend bis 
4600 , wünſcht, behufs bal⸗ 
diger Verheirathung Damen im 
Alter von 25 bis 35 Jahren, 
Wittwen ohne Anhang nicht 
ausgeſchloſſen, kennen zu lernen. 
Photographie erwünſcht. Dis⸗ 
eretion ſelbſtverſtändlich. Offert. 
mit Angabe der Verhältniſſe 
unter K 315 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Achtung! 
Mein holder R., 


Wo weilſt Du denn? | 
Da, wo ich ſuche, find' ich keine 
ur. 


p 
In meinem Herzen finde ich das Mae Glanz. In viereckigen 


Geſuchte nur. 
Fr -Ol 


— — 
Rauhe Seeleute der K. M. 
Will auch ein Seemannsherz be- 


glücken, darum fendet Brief unt. ma mm um 


2 2 100 Carthaus Wyr. poſtlag. 
J. 908. 
Was ich gewollt, iſt mir gelungen, 
Der Spaß, der war ja originell, 
gór rauhen Seeleut' bl. Jungen 
1 


eft in die Falle blitzesſchnell. Roggen = Mafchinen - Stroh, | FF 
Geutzt, R ſeid Ihr ganz | a 1,80 pro Gtr., ſowie Roggen: 


ründlich, 


Dran denken würde Ihr cee wird aufBeſtellung EM von 
i tündli 0 
Daß Euch, Ihr ahnt 8 nicht, that Fleinhof per 4 


„ «13.44 oppen 
Derheißgeliebte Wonneproppen. 


A. T. 18 


Brief zu ſpät abgeholt, A 
unterbewüßter Chiffre. andes 


d. Photogr. v.ang.Adr.Langi.zur, 


D | bitt. um Stück u. Monatswäſche. 
Sesesssssss e DT. u. K 333 an die Exp. d. Bl. 


Zum Eintritt in einen Muſik⸗ 
Plomben, (237 96 | Verein junger Kaufleute können 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. December. 7 


A tier Commissions Take] Weihnachts Einkäufe 


der Weingroßhandlung 


[Carl Tessdorpf, Lübeck, 


empfiehlt zu Original⸗Preiſen (3643 


Julius Paleschke, | 
unkerhof Brodhänkengaſſe 44. 


lehne 


von J. A. Henckels, 
in jeder Preislage, 
empfiehlt (8454 f 
H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 5758. 


: Telegr.⸗Adreſſe: Telephon 
At, Danzig, Nr. 352. 


haben 


im Preiſe bedentend zurückgesetzt: 
Gardinen, 


in weiß und crême, 
a Meter 28, 35, 40, 50, 60, 75, 90 „4. 
my os 


abgepaßt in weiß und crête, 
a Fenſter von % 1,80 an. 


Tischdecken | Salon-Teppiche e 


nit Schnur und Quaſten von «4 7,00 an. 


von A 1,50 an. is 
Fellvorlagen Laufer 
a Meter von mM 0,45 an. 


von «A 1,50 an. 


Größte Auswahl Portiéven 


von «4 1,80 pro Shawl an. 8011 


Reiſedecken u. Tücher. 


Loubier & Barck, 


76 Tanggaſſe 76. 


D 


8 ich mir 


ie ält Dam „gu Jan. e.Reiſe⸗ 
geſellſch. n. Ital. ſuchte, w. dr. geb. 


Auf E. W. vom 8. dſs. Mis. 


Steuer⸗Erklürungen 


Oberschl. Würfel I, 
ï Nuss I, 
engl. Stücken- und 3fach gesiebte engl. Nusskohlen, 
Schmiede: und Anthraeitkohlen, 
Briquets, Coaks, Torf, 
Holz in jeder beliebigen Spaltung 


zu billigſten Tagespreiſen empfiehlt (8862 


Georg Sawatzki, 
Langfuhr, am Markt. 


ift für Eigen zu vergeben. Off. 
unter K 310 an die Exp. d. Bl. 
7 in P 
Kath. Kind . geben 
Off. unt. K 335 an dieſExp. d. Bl. 
I die der Auguste 
aS Toese zu Zigankenberg 
zugefügte Beleidigung zurück. 
Kopanke. 
Rohrsitze in Stühle werden 
gut eingeflochten Faulgraben 14. 
Jede Malerarbeit w.gut u. ſchnell 
ausgeführt Kl. Bäckergaſſe 8, 1. 
Eine tüchtige Schneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe Ofivaerthor 17. 
Herrengarderobe m, bill. gerein. 
U. repar. Fraueng 29, 3, vorne. 
1 Wäſcherin, die im Freien trockn. 


Telephon 
AŚ 380. 


'Arragon & Cornicelius, I 


Danzig; 
Langgasse 58. 


Meine 


Weihuachta- Austellung 


iſt eröffnet und hebe als praktiſch und zu Weihnachts⸗ >. 
Geſchenken geeignet beſonders hervor: ; 


Galanterie- und Lederwanren, Nähkaſten, Puppen, 
Nippes, Schmucksachen, Gürtel, Rüſchen, Schleifen, 
Jabots, Manſchetten, Kragen, Feder⸗Zons, Wirth. 
ſchafts⸗ und Cündel⸗Schürzen, vorgezeichnete und 
angefangene und auch fertige Handarbeiten, Baby: PR 
Artikel, Handſchnhe, Parfümerien 


und viele andere Neuheiten in reicher Auswahl vom f 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre. 


Albert Zimmermann, 
Langgajje 14. 


ſich melden: ein erſter Geiger, 
ein zweiter Geiger, ein Celliſt, 
ein Flötiſt. Gefällige Offerten 
unter K 317 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Der Kellner Christian Steckel |7 


anzugeb. Off. u. K321 an die Exp. 
Sehr guter 
Privat: Mittanstifch 


à 50 Pfg., beſtens empfohlen, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 11, 


Präsent - Kistchen 


in allen Preislagen. 


A. Rohde Nchflgr., 


Fracks 8 io Ne 8 
d ; en gros igarren⸗Handlun © 
ei 0 s SHansthor a 


Frack - Anzüge | (000 0000000000 


Breitgaſſe 20. 


Elegante Fracks ; a oy 
“aie Edwin Groening’sche 
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von dem eleganten En bis zur ſolideſten und billigſten 
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Größte Auswahl am Platze, als: 
Adler, Wanderer, Naumanns Germania, 
| Phänomen Opel, Premier, Helical grennabor. 
Von ausländiſchen Fabrikaten ebenfalls nur das Beſte: 

Acateni (ohne Kette), 
Columbia, vornehmſtes amerik. Rad. 


Käufer erhalten in meinem Velodrom, Straußgaſſe 6, 
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Von Dr. Otto Gotthilf. 

Wei (Nachdruck verboten.) 
tie eihnachten, das Feſt der Gaben ſpendenden Liebe 
Gej wieder heran. Da möchte Jeder gern mit ſeinen 
Bft Henten Freude bereiten. Aber wie ſchwer wird es 
Br etwas Paſſendes zu finden, das zugleich angenehm 

Wei nützlich ift. Beſondere Sorgfalt erfordern die 

ſleichnashtsgeſchente für die liebe Jugend, weil man 

!tiben der geiſtigen und körgerlichen Entwickelungs⸗ 

h t entipredend wählen muß. Thut man dies nicht, 

© BILD man mehr Schaden als Nutzen erzielen. 
| 1 ſchulpflichtigen Alter an ſpielt bei Knaben 

Wei Mädchen die Lectüre eine Hauptrolle unter den 

dbeibnachtsgaben. Bei Auswahl derſelben muß man 

. auf Anlage und Charakter des Kindes Rückſicht 
men. Hat man es mit einem ſchwärmeriſchen, 
ſhntaſtiſchen Charakter zu thun, ſo wäre es ganz 
tin viele Indianerbücher, Reiſeabenteuer oder 
5 ſcheſchwärmeriſche Penſionsgeſchichten zu ſchenken. 
deb hantaſie wird ſonſt auf Koſten einer praktiſchen 
i lebensauffaſſung einjeitig ausgebildet, die eintretende 

nd drslzung des Nervenſyſtems ſtört das körperliche 

Ent geiſtige Wohlbefinden und führt namentlich in der 

S Widlungsperiode zu Schädigungen des Sinnlebens. 

quien Kindern ſchenke man vielmehr praktiſche Bücher 

i er Anlegen von Sammlungen, Handarbeiten, Laube 
| JUR u. dergl. Natürlich muß man wieder umgekehrt 

Hafren bei folchen Individuen, die fehr arm an 
| hantaſie ſind; epa ijt deren Zahl nur gering. 

N Das Hefte Mittel gegen die Ueberreizung der 
| Datuen bildet körperliche Bewegung im Freien. 
doe auf bezügliche Geſchenke ſind alſo für die Jugend 
$ eraus nützlich und für ihren ganzen Geſundheits⸗ 
uſtand ſehr vortheilhaft. Wo irgendwie Gelegenheit 
um Schlittſchuhlaufen ift, wähle man die Flügel der 
li e zum Geſchenk. Im Winter, wo man einen großen 
weit des Tages in ſchlecht ventilirter, durch Heizung 
and Beleuchtung verdorbener Stubenluft zubringt, iſt 
& ſehr nothwendig für Athmung, Bluteireulation und 
ge iiwechjel, in freien Stunden fiğ draußen energiſche 
a Degung zu machen und Lebensluft in vollen Zügen 
nahmen. Dies wird ar Peter a: weit 
Ei er erreicht als durch einfaches Spazierengehen, bet 


he Beedine Fröhlichkeit und die gemeinſame Luſtigkeit 
finder 
duf andere Weiſe verſuchen, die Stubenſitzer in's Freie 
WM locken. Zu ſolchen hygieniſch nützlichen Geſchenken, 
| hit denen die Kinder draußen tüchtig herumtummeln 
innen, gehören beſonders alle Arten von Bällen, wie 
Bangsar, Schlagball, Federbat. Aber man laſſe die 


Nmentfich von den Teppichen aufgewirbelte trockene 
Bimmerftaub ift für die Spielenden und für die Zu- 
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Pijuden. Da heißt es denn, fiH in der Häuslichkeit 
ee nöhtige Bewegung verſchaffen und die Muskel 
fitten, damit der Körper nicht verkümmert gegenüber 
buntessinleitigen Schulausbildung des Geiſtes. Die 
Mancherkeß Beſtrebungen der neueren Zeit haben nun 
zur @ ditta gy oe und Apparate hervorgebracht, welche 
‚Tagung und Geſundung des Körpers febr 
geeignet find und ſich als äußerſt nützliche Weihnachts⸗ 
Beute darstellen. Za dem älteſten Inſtrumenten 
Meier Art gehören die Hanteln. Sie werden Kindern 
und Ermachſenen flets Nutzen bringen. Denn auch 
fie die Geiundhelt der Erwachſenen ift körperliche 
Thätigkeit ſehr zuträglich, zumal für Beamte, Kaufleute, 
Schriftſteller und und Stubenſitzer, da ſie das Blut in 
ſchnellere Circulation verſetzt, den Stoffwechſel befördert, 
Ayperi anregt und bie Nervoſttät vertreibt. Daher, 
t liebenden Gattinen, ſchenkt euern übellaunigen, 
f fipediondrifdenneroblenGyeherrensewegungsapparate 
18. Hanteln. Bei Kindern und ſchwächlichen Individuen 
lej man etwas vorſichtig, damit fie ſich nicht über- 
zuſtrengen und ihrem Körper ſchaden. Für fie ift es 
tjer, ſich zunächſt mit einem hölzernen Stab etwas 
Kraft und Gelenkigkeit anzueignen. Auch für ſchwach⸗ | 
i brüſtige Erwachſene bildet Stabturnen eine gute Athem⸗ 
Bmnaftif. 


u Radia rens, | 
R dieje geſunde Körperbewegung 
für die meiſten Menſchen ein höchſt nützliches Geſchenk 


möge 
| „Der Radfahrer⸗Sport“ 
a un Dr. 
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j We, Freſſel im gleichen Verlage das ebenfalls vorzügliche 
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pinije Weihnantsgefgenke für Jung 


Aber wir armen Mietlinge unter den Menſchen, die 
wir keine eignen Häuſer beſitzen, ſondern von Wohnung 
zu Wohnung pilgern und auch vielfach nicht genug 
Platz zu einem beſonderen Badezimmer haben, müſſen 
uns eben anders behelfen. Das geht auch recht gut. 
Hat man nur eine ganz kleine Ecke im Schlafzimmer 
zur Verfügung, ſo daß nicht einmal eine Badewanne 
untergebracht werden kann, dann kaufe man einen 
Doucheapparat. Die primitinjie Art desſelben beſteht 
in einem eimerartigen, mit Brauſe verſehenen Blech⸗ 
gefäß, welches aben an der Wand aufgehängt wird 
und von dort ſeinen wohlthuenden Strahl über den 
Körner ergießt. Solch ein Apparat, den ſich Jeder 
zur Stärkung der Geſundheit geſtatten kann, bildet ein 
wahrhaft hygieniſches Weihnachtsgeſchenk! 

Wer für ein Geſchenk mehr ausgeben kann, möge 
ſich das nach hygieniſchen Grundſätzen gearbeitete Reform- 
bett von M. Steiner in Frankenberg i. S. kommen 
laſſen. Es iſt ebenſo praktiſch wie ſchön, enthält keine 
erhitzenden, geſundheitswidrigen Einlagen und bewirkt 
daher einen ruhigen erquickenden Schlaf. 

Als allgemeinen Wegweiſer zur Erhaltung der Ge⸗ 
ſundheit und Verlängerung des Lebens möchte ich end- 
lich für den Weihnachtstiſch noch ein Büchlein von mir 
empfehlen: „Geſundheitspflege in den verſchiedenen 
Jahreszeiten.“ (Rommels Verlag in Frankfurt a. M. 
Preis 1,20 Mk.) 

Hiermit wollen wir den hygieniſchen Gabenzettel 
für Weihnachtsgeſchenke beſchließen. Möge Jeder ſeinen 
Verhältniſſen gemäß daraus etwas für die Seinen 
wählen, damit in ſeiner Familie an dem ſchönen herr⸗ 
lichen Weihnachtsfeſte zugleich mit der Freude über 
die Geſchenke auch rechte Geſundheitsfreudigkeit und 
A Friſche einziehe und beſtehen bleibe fort 
und for 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 18. Deeember. 

Eine intereſſante Diebſtahlsgeſchichte beſchäftigte heute die 
Strafkammer. Angeklagt war der frühere Buffetter und 
Oberkellner des Hotels „Carlshof“ in Oliva, Robert F., 
welcher ſich in Unterſuchungs haft befand. F. wurde von der 
Anklage beſchuldigt, in der Nacht vom 29, zum 30. Juli d. J. 
ſeinem Herrn, dem Hotelbeſitzer Marſchalk, die Summe von 
880 Mark entwendet zu haben und zwar mittelſt Erbrechens 
eines Behältntſſes. Er wies die Beſchuldigung entſchieden 
zurück und behauptete, daß ebenſogut der Kellner SĄ oder der 


ch Hausdiener P. den Diebstahl begangen haben könne. — Herr 


Marſchalk bewahrte ſeine Tageseinnahmen in einer ver⸗ 
ſchließbaren Blecheaſſette auf, die er Nachts ſtets mit 
in ſein Schlafzimmer nahm. Am 29. Jult blieb 
die Caſſette jedoch versehentlich auf dem Buffet ſtehen. 
Es befanden ſich etwa 880 Mk. baares Geld darin. Das 
Geſchäft wurde gegen 11 Uhr von dem Angeklagten ge- 
ſchloſſen, welcher ſich als letzter zu Bett begab. Morgens 
früh ½6 Uhr pochte der Bäcker, wie es eingeführt war, an 
das Feuſter des F. und reichte ihm, wie immer die Back⸗ 
waaren durch das Feuſter hinein. Der Angeklagte mußte 
mit dem Korbe durch diverſe Räume, — auch durch das 
Buffetzimmer, — und dann zurück, um dem Bäckerlehrling 
den leeren Korb wieder zu geben. Er kam dabei auch durch 
den Schlafraum des Kellners K., den er wie gewöhnlich Get 
dieſer Gelegenheit weckte. K. nahm dabei wahr, daß der 
Angeklagte ſich im Hemde befand. — Der Hausdiener, der im 
Stale ſchlief, nahm feinen Weg ins Haus am Morgen gewöhnlich 
durch ein Feuſter. Er erſchien etwa eine halbe Stunde 
nachdem der Bücker fort war, mit der Meldung, daß die 
Blecheaſſette des Herrn erbrochen vor der Hausthür liege. 
F., der ſich noch einmal hingelegt hatte, ſtand ſofort auf und 
theilte den Vorfall in Gemeinſchaft mit dem Kellner und dem 
Hausknecht Herrn Marſchalk mit. Während der Letztere ſich 
anfleidete, hat nun F. eine Handlung vorgenommen, die ihn 
ſehr verdächtigt. Er hat nämlich dem Kellner K. heimlich 
ſeine Baarſchaft im Betrage von 30 Mk. ausgehändigt mit 
den Worten: „Nimm, verwahr! Im Falle, daß wir viſitirt 
werden, können fie Dir nichts anhaben, denn Du könnteſt es 
ja verdient haben!“ — Herr Marſchalk benachrichtige ſofort 
die Polizei, und es wurde eine genaue Durchſuchung des 
ganzen Grundſtücks vorgenommen. Zu dieſem Zwecke wurden 
auch einige kleiue Knaben angenommen. — Nach langem Suchen 
fand der Sohn eines Amtsdieners gegen 12 Uhr Mittags 
das Geld vergraben in der Herrenretirade. Es war wunder⸗ 
barer Weiſe in ein Taſchentuch des Kellners K. gehüllt und 
außerdem noch in ein Papier, das dem K. gehörte. Der 
Genannte gab ſofort zu, daß dieſe eigenartige Verpackung 
ihm gehörte, meinte aber, daß der Dieb ſein Taſchentuch 
verwendet habe, um bet einer eventl. Entdeckung den Bets 
dacht auf ihn zu lenken. Das Taſchentuch ſtamme von einem 
Hauſen ſchmutziger Wäſche, den er für die Waſchfrau auf 
den Herd der unbenutzten Winterküche gelegt hätte. Das 
Wunderbarſte war, daß der Dieb den geſtohlenen Schatz noch 
um etwa 110 Mk. vergrößert hatte, — es fanden ſich nämlich 
Hatt 880 Mk. 990 Mk. vor. — Der findige Junge hat 30 We. 
Belohnung erhalten. Auf Befragen des Angeklagten 
giebt der als Zeuge geladene K. an, er habe vor der Auf⸗ 
findung des Geldes den Hausdiener P. auf der Rettrade 
getroffen und ihn gefragt, was er da mache. — Der Zeuge 
Hotelbeſitzer Melſter⸗Poſen ſtellt dem Angeklagten das 
seite Zeugniß aus, während der Zeuge Bönki, früher 
Hotelbeſitzer in Neuſtadt, ihm kefnerlet Unredlichkeiten nach⸗ 
ſagen kann. — Auf Antrag des Staatsanwalts beſchließt das 
Gericht, den Hausknecht P. und den Kellner K. nicht zu 
beeidigen, und auf den weiteren Antrag des Staatsanwalts 
und des Vertheidigers wird F. freigeſprochen. Der Vor⸗ 
figende führt dazu aus, daß P. und K. dem Gericht ebenio 
verdüchtig erſcheinen mie F und die Freiſprechung erfolgt 
jei, um keinen Knſchuldigen zu treffen. Die Unterſuchungs⸗ 
haft oe g 1 PE i ; 
n Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz m 
der nachfolgenden Verhandlung Ir en ns 
einem hieſigen Hotel vorgeworfen. Der Hausdiener des 
Hotels, ein INjähriger dreiſter Menſch, erhielt am 5. Juli d. J. 
Königsberger Klops zum Mittag, welche fart rochen und ſo 
übel ſchmeckten, daß ſie nicht genoſſen werden konnten. Mit 
der Drohung, er werde es ſeinem Herrn gründlich eintränken, 
entfernte ſich der Hausdiener und brachte die Klops zu Herrn 
Nahrungsmittelchemiker Hildebrandt. Letzterer ſtellte 
felt, daß die Subſtanzen des Klops bereits ſtark in Fäulniß 


angeklagt. 
Dr. Eſchricht 


gefäurlich ſind. 


übergegangen waren und ſich verſchieder 
gebildet hatten. Da der Hotelwirth bezw. deffen Frau nichts 
mit der Küche zu thun haben, wurde das Wirthſchaftsfräulein 
Herr Hildebrandt wiederholt heute ſeinen 
Befund als Sachverſtändiger, 
erklärt, 

derartigen Beſchaffenheit 
Die Angeklagte 


und 
daß 


Herr 
Klopſe 
in hohem Grade 


tartige Bakterien 


Kreisphyſicus 
von einer 


Die Ausſichtslofigkeit einer ſolchen Maßnahme hat 
man wohl eingeſehen. Nach mehr als zweiſtündiger 
geheimer Berathung hat man den obigen Plan 
genehmigt. Das Grundgehalt und auch namentlich das 
Wohnungsgeld werden in betheiligten Lehrerkreiſen 


geſundheits⸗ entſchieden als unzureichend erachtet. Für 300 Mk. iſt 
vertheidigt ſich mit in Elbing keine Wohnung gu mieten, welche den 


der Verſicherung, daß fie die Materialien zu dem Klops nm Forderungen des Cultusminiſters an eine Lehrer⸗ 
9 Uhr Vormittags in durchaus tadellojem Zuſtande einem 
Zehrfräulein zur Bereitung übergeben und keine Kenntniß 
von dem verdorbenen Zuſtande des Fleiſches erlangt habe. 
Die Beweisaufnahme beſtätigt dieſe Behauptung. Ein Lehr⸗ 
fräulein hat den zubereiteten Klops von 9 bis 2 Uhr in der 


warmen, dunſtvollen Kiiche liegen laſſen, und bei der heißen Hofbeſitzers Natſchke⸗Lübkau 
Temperatur der damaligen Jahreszeit ift die Fäutniß der wurden für giltig erklärt. 


wohnung entſpricht. 

z. Putzig, 17. Dec. Der auf heute anberaumte 
Kreistag hat u. a. folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Die Wahlen des Gutsbeſitzers Mahnke⸗Rekau und des 
zu Kreistagsabgeordneten 
Der Stadt Putzig wurde 


Subſtanzen, Milch, Ei ꝛc., ſchnell eingetreten. Fräulein W. eine Beihilfe von 1500 Mark zu den Reparaturkoſten 


hat den Klops 1 


überhaupt geiehen. 


weder gekocht, noch gereicht, noch 
iſt ihr auch nicht gemeldet worden, 


daß derſelbe roch. — Der Staatsanwalt läßt nach dem Er- 
gebniß der Beweisverhandlung die Anklage aus $ 12 des 
Nahrungsmittelgeſetzes fallen, beantragt jedoch die Angeklagte 


ſprechung. 


ertheilt werden ſoll. 
bemeſſen ſein. 


facales. 


* Die Zahl der Weihnachtsurlanber wird tn diefem | cummunalcafje für 1896/97 wurde auf 94 180,81 Mk. 
Jahre außerordentlich groß fein, da der Befehl ergangen ift, | Einnahme, 90 629,43 Mk. Ausgabe und 3501,38 Mk. 
daß Urlaub auf Antrag in weitgehenoͤſtem Maße, joweit dies Beſtand 
ohne Beſchränkung des nothwendigſten Dienſtes zuläſſig ift, 
Die Urlaubszeit wird auf 8—21 Tage 


* Prämien für Präparanden⸗Bildung. Die Regierun 


aus § 14 wegen Fahrläſſigkeit mit 100 Mk. Geldbuße zu Koſten für die be ; m 
ſtrafen. — Das Gericht kann in dem Verhalten der Ange:| Zarnowitz und der Beihilfe an die Stadt Putzig ver- 
klagten keine Fahrläſſigkeit erblicken und erkennt auf Frei⸗ wendet. 


zu Danzig läßt durch die Schulinſpeetoren die Privat- 


* Fiſchfang. 
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privatim mit der Präparandenbildung beſchäftigen. 
Zweck dieſer Ermittelungen iſt, den Präparanden und deren 
Vorbildnern Prämien zuweiſen zu können. 

Nach Angabe der Fiſcher des unteren 
Weichſelſtromgebiets ijt der diesjährige Lachsſang 
ergiebiger als in den letztverfloſſenen Jahren. 
anderer Fiſche dagegen iſt augenblicklich ſo gering, 


Der daną 
daß es 


den Fiſchern nicht mehr lohnt ihre Netze auszuſetzen. 

* Grenzverkehr nach Rußland. Au ug ; 
Directors des ruſſiſchen Zolldepartements haben die ruſſiſchen] beſitzer Hannemann⸗Polzin, Amtsvorſteher Piepkorn⸗ 
Grenzzollümter vom 1. Januar 1898 ab Paſſagterbücher 
zu führen, wobei folgendes Verfahren zu beachten iſt. Zeigt 
die die Grenze paſſirende Perſon ihren Paß oder Legitt⸗ 
mationsſchein zum erſten Male vor, ſo trägt das Grenzzoll⸗ 
amt die in den Papieren enthaltenen Angaben in das Paſſa⸗ 


gierbuch ein, im Paſſe oder Legitimationsſchein aber wird, beſchäftigter Stationsaſſiſtent gewählt. 


Auf Anordnung des Mahnke⸗Rekau, 


außer dem Grenzſiegel noch eine Nummer verzeichnet, 


unter welcher die Perſon in das Paſſagierbuch eingetragen verordneten = 
Bei der Rückkehr über die Grenze wird nur die Ze. 
ferneren Paſſiren der 


ijt. 


der Rückkehr eingetragen. 


Beim 


A e Bele de ein on derjelben en wird 
nur die Zeit des Paſſirens hin und zurück, ſowie die Nummer 3 = š 
unter welcher die Perſon beim erſten Paſſiren der Grenze Sache wird nunmehr im Verwaltungsſtreitverfahren 
eingetragen wurde, angegeben. Die nach Rußland reijenden | ausgefochten werden. 
bezw. von dort kommenden Perſonen werden daher zur Ver⸗ 
meidung von Weiterungen gut thun, beim Balfiven der 
Grenze vom 1. Januar k. J. ab darauf zu achten, daß die 
Angaben von dem ruſiſchen Grenzzollamt in die Päſſe oder 
Reiſelegitimationen niedergeſchrieben werden. j 
= Welchen Umfang der Abſatz an Kartenbriefen tauglich befunden worden, während zwei Hengſte abgekört 
angenommen hat, iſt daraus zu erſehen, daß von der Reichs⸗ 


druckerei 


geliefert wurden. 
w 


in der kurzen Zeit vom 1. November bereits 
13 Millionen Stück den Poſtanſtalten auf 


Procent zu verzinſendes und mit 


der Hafenanlagen bewilligt. Zu den Grunderwerbs⸗ 
koſten der Eiſenbahn Rheda⸗Putzig wird der reſervirte 
Betrag der Ueberweiſung aus den landw. Zöllen des 
Etatsjahres 1894/95 nebſt den Zinſen, nach Abzug der 
Vorarbeiten der Kleinbahn Putzig⸗ 


Der Mehrbetrag wird durch ein mit 3½ 
2 Procent zu 
amortiſirendes Darlehn aufgebracht. Der Ankauf 
des Kreishauſes für einen Preis von 42 000 
Mark wurde genehmigt. Die Rechnung der Kreis⸗ 


feſtgeſtellt und dechargirt. An Stelle des 
verſtorbenen Gutsbeſitzers v. Robakowski wurde der 
Hofbeſitzer Ptach⸗Schmollin zum Mitgliede des Kreis⸗ 


g ausſchuſſes gewählt. Zu Mitgliedern der Einkommen⸗ 


ſteuer⸗Veranlagungscommiſſion wurden gewählt der 


präparanden und auch die Lehrer ermitteln, welche üh | KaufmannWeckerle⸗Putzig, Kaufmannskandau⸗Schwarzau, 
Der] zu Stellvertretern Gutsbeſitzer Timreck⸗Lihsnau und 


Gutsbeſitzer Mahnke⸗Rekau. Zu Vertrauensmännern 
in den Ausſchuß des Amtsgerichts Putzig und Neuſtadt 
behufs Auswahl zu dem Amte eines Schöffen oder 
Geſchworenen geeigneter Perſonen wurden gewählt: 
Kaufmann Bacho⸗Putzig, Rittergutsbeſitzer Hannemann⸗ 
Hohenſee, Hofveſitzer Weſtphal⸗Goſchin, Gutsbeſitzer 
Gutsbeſitzer Haſelau⸗Loebſch, Guts⸗ 


Karwenbruch, Gutsbeſitzer Th. Thymian⸗Neuobluſch. 

* Stargard i. P., 16. Dec. Bei den letzten Wahlen 
zur Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
wurde auch ein im Innendienſt der Güterexpedition 


Bei 
Prüfung der Wahlprotokolle beſchloß die Stadt⸗ 
i Verſammlung geftern, die Wahl des 


Stationsaſſiſtenten für ungültig zu erklären, 
weil derſelbe als ſolcher Bahnpolizeibeamter im Sinne 
des Geſetzes ift und deshalb nicht wählbar fet. Die 


w Neuenburg, 17. Deebr. Von der Kör ungs⸗ 
Commiſſion ſind in dem vor einiger Zeit ſtattge⸗ 
fundenen Körungstermin für das Jahr 1898 im Ganzen 
14 Privatdeckhengſte zum Decken fremder Stuten für 


wurden. — Nach dem in der letzten Generalverſammlung 
des Bienenzuchtvereins erſtatteten Jahres⸗ 


Beſtellung bericht betrug die Zahl der Wirthſchaftsvölter im Früh⸗ 
Aus den Kreisblättern. Unter den Pferden des] jahre 81, der im Herbſte eingewinterten Völker 102. 


Hofbeſitzers Gd. Kiep in Gottswalde, des Gutsbeſitzers Die Erträge an Honig und Wachs beliefen fih auf 100 
Goertz in Kronenhof, it die Influenza, unter den Pferden bezw. 6 Kilogramm. Der Verein zählt 9 Mitglieder. 


des Gutes Zankenzin 


die Bruſtſeuche, 


unter 


Schweinen des Gutes Rein die Rothlaufſeuche aus: 


gebrochen. 


* Kircheneollecte. 


Die in dieſem Jahre in Weſt⸗ 


preußen für die Zwecke der Heiden miſſion ob 
gehaltene Kirchencollecte hat einen Ertrag von 1806,48 Mk, 


ergeben. Dieſer Ertrag iſt in der gemeinſamen Sitzung entgegen. 


den] In den Vorſtand wurden gewählt die Herren: Haupt⸗ 


lehrer Wollermann und Beſitzer Müller⸗Unterberg zum 
Vorſitzenden bezw. Stellvertreter, zum Caſſirer und 
Schriftführer Handelsgärtner Rathke. Mit bangen 
Sorgen ſehen die Imker dem kommenden Frühjahre 
Viele Völker wurden nur mit knappem 


des Conſiſtoriums und des Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtaudes Vorrath eingewintert. Die geringen Vorräthe beſtehen 
wie folgt vertheilt worden: Berlin I (Wangemann) 450, 


Berlin IT (Goßner⸗Plath) 400, Barmen (theinifche) 200, Ba 
200, Brüder Unität 200, Berlin III (Oſtafrika) 356,48 Mk. 


Provinz. 


Elbing, 19. Dec, 1 
jid die Stadtverordneten wieder einmal 
Lehrerbeſoldung. 


fet | Nahrung faſt werthlos iſt. 


hauptſächlich aus Steinhonig, der für die Bienen zur 
Dieſe ſtarke Verzuckerung 
ift eine Folge der lang anhaltenden Dürre. 

r— Neumark, 17. Dec. Unſere Nachbarſtadt Lauten⸗ 
burg plant, zu Faſtnacht ein Maskenfeſt mit 
hiſtoriſchen Coſtümen in Scene zu ſetzen. Die Anregung 


In geheimer Sitzung beſchäftigten hierzu geht von der Liedertafel aus. 


Bei 


mit der 
den 


Berathungen konnte doch bisher nicht ein Plan an⸗ 
. werden, welcher die Genehmigung der 


egierung fand. 


Hinſichtlich des jetzt vorliegenden 
Planes hat die Regierung ihr Einverſtändniß auf 
Anfrage der ſtädtiſchen Behörde ausgedrückt. 


eine zunächſt wenig Gewicht bei. - 
Diejerj Nacht ſchwollen jedoch Zunge, Zahnfleiſch und Lippen 


* Marienwerder, 17. Dec. (W. M.) Von einem 


bisherigenſeigenartigen Unglücksfall iſt der Kgl. Strom- 


meiſter S. in Kurzebrack betroffen worden. Derſelbe 
verwundete ſich mit einer mit Tuſche gefüllten Feder 
die Zunge ganz leicht und legte der winzigen Verletzung 
Im Laufe der folgenden 


Plan iſt der folgende: Hauptlehrer: 1500 Mk. Grund⸗ dermaßen an, daß Herr S. in aller Frühe ärztliche 


gehalt, 170 Mk. Alterszulage, 360 Mk. Wohnungsgeld. Hilfe 


Lehrer: 1100 Mk. Grundgehalt, 170 Mk, Alterszulage, 
300 Mk. Wohnungsgeld. Lehrerinnen: 880 Mk. Grund⸗ 


gehalt, 120 Mk. Alterszulage, 200 Mk. W i 
Proviſoriſche Lehrer: 880 Mk. Grundgehalt, 200 ME, | einer Augenerkrankung, 
N Proviſoriſche Lehrerinnen 770 Mk. vergiftung iſt. 
Wohnungsgeld. j 
hierdurch das Höchſtgehalt der Hauptlehrer 
3030 Mk., das der 1800 ra 2630 Mk. und das 


Wohnungsgeld. 
Grundgehalt, 


Lehrerinnen auf 


200 Mk. 


Es ſteigt 


in Anſpruch nehmen mußte. Wenngleich die 
Blutvergiftung durch das energiſche Eingreifen 
des Arztes in einem Zeitraum von etwa 10 Tagen 


ohnungsgeld. beſeitigt wurde, leidet der Beamte doch heute noch an 


welche die Folge der Blut⸗ 


t. Löban, 17. Dechr. Die vom Herrn Schulrath 


auf Seminardirector Goebel geleitete hieſige Private 
3 der) Präparanden⸗Anſtalt wird im April nächſten 
Die Stadtverordneten Jahres aufgelöſt, trotzdem die gutbeſuchte Anſtalt jeit 


hatten fich bereits vor längerer Zeit mit diejem | Jahren einen ſelbſtſtändigen Lehrer hatte. 


Plane einverſtanden erklärt, 


wenn 


die Königliche 


+ Tuel, 17. Dee. Der Oberlehrer am hieſigen 


Regierung ſich bereit finden würde, den Staatszuſchuß Lehrerſeminar Dr. Prinz ift zum Seminar⸗ 
zu der Lehrerbeſoldung in Höhe von 12500 Mk. in un⸗ Director mit dem Range eines Rathes vierter 
widerruflicher Weiſe weiter zu gewähren. Zu diejer) Elajje ernannt, und es ift ihm die Direction des 
Conceſſion hat fiH die Regierung nun allerdings | Seminars zu Berent vom 1. Januar ab übertragen 
die Einführung] worden. 


nicht bereit 


gefunden. 


egen 


des obigen Gehaltsplanes machte ſich deshalb auch 
eine große Gegenſtrömung bemerkbar. Wie verlautet, hat der fürſtlich Radziwill'ſche Waldwärter Macin⸗ 
wurde in der gemiſchten Tommiſſion der Antrag ge⸗kowski aus Klady den Wirth Franz Kendzierski 
ſtellt, das Grundgehalt auf 1050 Mk. herabzuſetzeu. aus Chinow beim Wilde rn betroffen. Auf der 


Berliner Bótje vom 18. December 1897. 


—— 
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Montag 


Oo Z O REA 
Flucht ift K., von M. verfolgt, geftolpert und zu Fall 
gekommen. Als Mageinkowski den Kendzierskt ergreifen 
wollte, drückte dieſer, in unmittelbarer Nähe — noch 
liegend — das Gewehr auf Maeinkowski ab und 
zerſchmetterte ihm die rechte Hand. Kendzierski war 
aber erkannt, wurde verhaftet und in das hieſige 
Gefängniß eingelefert. Maeinkowski dagegen mußte in 
das hieſige Kreislazareth gebracht werden, wo ihm 
bereits zwei Finger amputirt werden mußten. K. hat 
ſich heute Nacht im hieſigen Gefängniß erhängt. 

Lyck, 17. Dec. Die hieſige Srafkammer ver: 
urtheilte den Bergarbeiter Michael Waſchulewski aus 
Marten in Weſtfalen wegen Sachbeſchädigung zu 
einem Jahr Gefängniß. W. hatte im April 
d. Is. auf der Chauſee von Lyck nach Claußen über 
100 Chauſſeebäumchen um gebrochen. 

r. Schlochau, 17. Dec. Ueber das Vermögen des 
Materialwagrenhändlers und Schankwirths Johann 
Janz hierſelbſt iſt das Concursverfahren eröffnet. — 
Unter dem Rindvieh der Beſitzer Pirfing und Henze 
in Prützenwalde hieſigen Kreiſes iſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. — In Prechlau fand 
im Lenz ſchen Locale eine Verſammlung von Ange 
hörigen des Mittelſtandes ſtatt, in welcher die Gründung 
eines Vereins „Geſelligkeit“ beſchloſſen wurde. 
42 Familien erklärten ihren Beitritt. Der erite 
Familienabend wird am Sylveſterabend, das erſte 
größere Vergnügen am 8. Januar k. J. ſtattfinden. 
Der Beitrag ſoll monatlich fuͤr die Familie 50 Pf. be⸗ 
tragen. — Die Viehzählung hat folgendes Reſultat 
ergeben: Vlehbeſitzende Haushaltungen 388, Pferde 164, 
Rindvieh 352, Schafe 165, Schweine 615, Ziegen 222, 
Gänſe 211, Enten 146, Hühner 1735. 

FT ĩ?[;0' ʃ ng RECENT 
ve 
Literatur. 
„1898 er Zeitungs⸗Verzeichniß der Annoncen⸗Expe⸗ 
dition non Haaſenſtein u. Vogler A.⸗G. Der von allen 
Jreunden des Zeitungs⸗ und Inſeratenweſens mit Recht ge: 
ſchätzte „Zeitungs⸗Ratalog“ der älteſten und wohlrenommirten 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein u. Vogler A.⸗G. ift 
deben in nunmehr einunddreißigſter Auflage erſchienen. 
Derſelbe hat die zahlreichen Intereſſenten dieſes, bei der 
Urchſorſchung der überreichen Zeitungsliteratur zu einem 
unentbehrlichen Hilfsmittel gewordenen Nachſchlagewerks 
durch den umfaſſenden, abermals erweiterten Inhalt ſowohl 


mu bi 


als auch durch die äußerſt geſchmackvolle und 
luxuriöſe Ausſtattung auf das Angenehmſte 
raſcht. Nach einem kurzen Vorwort, welches die 


Bedeutung der Preſſe 


x tun als wirkſamſte Bunde: 
Herbeiführung geſchäftlich j 
PP 


Erfolge treffen 


A are 


ję 


Amen s 


zu allen weiblichen Handarbeiten, Taillentücher a a 
| Schulterkragen, Kopfhüllen, Wollmützen, Tricotagen, gestrickte Unterkleider, 
| Wollröcke, Woliwesten, Strümpfe, Hande 


Für Kinder: 


Juwelier, 


x Opalen, Alfenide und Uhren 
2 Trauringe, 
Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 
© © 4) 4 
Hardt & Wu 


Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Einer großen Beliebtheit erfreuen fih unſere Rafirmeſſer, 
und wird dies Jeder beſtätigen, welcher von uns bezogen. Es 
kommen nur vom beſten Material hergeſtellte zum Verſandt, und 
find alle fertig zum Raſiren abgezogen. Untenſtehendes Meſſer 
foftet nur Mk. 1,50 mit Scheide, Raſirmeſſer 
Nr. 1023 extra hohl geſchliffen Mk. 2,20 mit gej. geſchützter 
„Monopol“, ſehr 


Nr. 1021 


Scheide. Selbſtrafir⸗Apparate, Marke 


beliebt, per Stück Mk. 3,—. 


: Radebeul-Dresden. J nur gutes Theeconfect und Randmarzipan, welches j 

ENERE S — a ide die meine Specialitat ift, daher billiger als tiberal. Con- |) heringe in großer Auswa 

Verſandt per Briefmarken F f AES ; d „ Title Preisen wena 
Nachnahme oder nehmen = Nachahmungen! e und Engl. Roxs, zu äußerſt bifligen Preiſen. Peach. i Ę ( 
(Boreinjendung in Zahlung Ist die Krone aller a g Shoeolabe, rein Cacao und Zucker, nur 80 4 das Pfd., È | Hering: u. Käje-Handlung. | m 

; l Kaffeeverbasserungsmittel Holländiſch Cacao (Bensdorp), loſe und in Packeten, alle 
; (42115 PB Sorten Chocoladenpulver empfiehlt die 
Jeder verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter⸗ und Preig- 22777. NR A 0, 7. 2 9 Marzipan- und Zuckerwaaren-Fabrik 
buch umſonſt und franco, (16148 | SE : Su acta : — : q ea 
Bag Sa pen REN ne EAEE le Cees ot Ne 7 2 ee 
KRERKUKKRWKRRERERRR Zu Weihnachtseintänfen|e J. Feldkeller, p 
(8449 


f Die beste Hefe ist??? 
Die Stettiner Getreide - Brekfeje 
von ©. Lefèvre in Stettin. 
K 
38 


Unübertroffen! 
Vollkommene Reinheit! 


In faſt allen feineren Bäckereien im Gebrauch! 
Den Herren Bäckermeiſtern und Händlern erfol 2 


täglich 2 Mal friſche Sendung frei ins Haus, 
Verkauf zu Fabrikpreiſen bei 


& Clemens Leistner, Sundegoffe 119.8 


Alleiniger Vertreter der Provinz Weſtpreußen! 


EFFECT 


teTafelbutter,feinjte 
ear feen ee Cerpelatwurſt, Gill. Bettfäfe 


Randmarzipan kr 
Thee Contei ſtets friſch 
empfiehlt 
gaſie 108 u. Breitgaſſe 89. (3763 


über: f geiehene Veränderun 


eihnachts⸗Geſchenken 


Nähkasten, leer oder gefüllt, vom einfachſten bis zum 
eleganteſten, Broshes, Armbänder, Uhrketten, 
ki. Neuheiten für den Nähtiſch, Mustervorlagen 


schuhe, Tricotagen, Gummischuhe etc. 


Trieotanzüge, Handschuhe,Striimpfe 
Wollmützen, Häubchen, Jackchen, 
©) Schuhchen, Kästchen zu Handarbeiten, 
by Broches, Armbänder, Puppenköpfe, | 

| Puppenmützen, Wollpuppen ete. | 


62 Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen, S$ 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preifen. 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage: 


Höchſte Triebkraft! bed 


(8526 


ſehr schön, Pfd. C0. 70.2 empfiedtt 
Kurowski, Breit- | Nehring Nehfl., Röperg. 7. (3597 
FCC 


wir wieder den jedem Geſchäftsmann willkommenen Tages⸗ 
und Notiz⸗Kalender, ferner die wiſſenswerthen Verordnungen 
über die Reichsbank und deren Geſchäftsverkehr, ſowie 
amtliche Veröffentlichen betreffend das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weſen. Das eigentliche Verzeichniß der potitiſchen Zeitungen, 
der Fach⸗ und illuſtrirten Zeitſchriften, der Kurs⸗ und Adreß⸗ 
bücher ſowie der Kalender Deutſchlands und des Auslandes 
hat wieder eine bemerkenswerthe Erweiterung durch Aufnahme 
der Spaltenanzahl aller Blätter und eine willkommene 
Ergänzung bis auf die neueſten publieiſtiſchen Erſcheinungen 
hin erfahren. Daß ein derartiges mit rühmenswerther Sach⸗ 
kenntniß und großem Fleiß zuſammengeſtelltes Sammelwerk, 
welches ſich zudem noch einer typographiſch vollendeten Aus⸗ 
führung und techniſch ſauberſten Ausſtattung erfreut, von 
Jedermann gern in die Hand genommen und mit Nutzen 
ſtudirt werden wird, darf nicht bezweifelt werden. 

Die Indianer. Ein luſtiges Kinderbuch mit farbigen 
Illuſtrationen von J. B. Engl. 40⸗Format, cartonnirt, Preis 
3 Mark. „Die Indianer“ find eine Buſchiade. In Humor- 
vollen Verſen werden die Streiche einer Schaar Jungen ge⸗ 
schildert, die ſich als Indianer verkleidet Haben und auf den 
Kriegszug ausziehen. Jedes Kind muß ſich freuen an der 
luſtigen Geſchichte und den fait noch luſtigeren Zeichnungen 
J. B. Engls, die in ihrer fröhlichen Buntheit ganz entzückend 
wirken und auch höhere Anſprüche als die von Kindern be⸗ 
friedigen müſſen. 

„Verkannt — Taubſtumm, fo nennen ſich zwei Er⸗ 
zählungen siner Da n gig erin, die in dieſen Tagen in dem 


hieſigen, Frang Brüning iden Verlage er- 
ſcheinen werden. Die erſte ſpielt in einem 
Danziger Patrizierhauſe und iſt eine Geſchichte 
in Tagebuchblättern, die andre „Taubſtumm“ nennt 


ſich eine Oſtſee⸗Novelle und ſchildert die Liebestragödie eines 
taubſtummen Fiſchermädchens von halb ſpaniſcher Ab⸗ 
kunft. Der Schauplatz iſt in der Nähe 
von Zoppot zu denken. Die Verfaſſerin die nicht genannt 
ſein will, tritt mit dieſen beiden überaus anſchaulich 
geſchilderten Erzählungen zum erſten Male in die Oeffent⸗ 
lichkeit. Das kleine Werk iſt rechtzeitig noch vor dem 
an ae erſchienen, um unter dem Weihnachtsbaum Platz 
zu finden. 

Helmuth von Moltke. Ein Lebensbild für das 
deutſche Volk, insbeſondere für die deutſche Jugend non Fedor 
von Köppen. Mit Porträt und vielen Textilluſtrationen. 
Zweite vermehrte Auflage. (Verlag von Carl Flemming in 
Glogau.) Preis in Calico geb. Mk. 4. Das Leben Moltkes 
iſt wie kaum ein zweites geeignet, der heranwachſenden 
deutſchen Jugend als leuchtendes Vorbild männlicher 
Tüchtigkeit zu dienen, und von allen Büchern, die geſchrieben 
ſind, um den jungen Leſern die große Perſönlichkeit vor 
Augen zu führen, iſt die vorliegende Biographie der beſten 
eine. Soeben ijt die zweite Auflage erichienen, und fie darf 
auf eine noch günſtigere Aufnahme rechnen, als die erſte, 
denn gegen früher hat das treffliche Buch manche gern 


Die unter dem 


empfiehlt: 


Unterkleider, Wollwesten, 


tücher ete. ete, 


tte H 


11% 
2 


empfehle 


2 
213 
2 
© 


34 ldschmiedegasse 34. mit und ohne Futter. 
© Go A > Sa 3855 Gefütterte Glacs⸗Handſchuhe für Damen, mit 3 Drückkn. 
Empfehle mein Lager in ( von 2,25 «4. an, für Herren von 2,— Aan; Krimmer⸗ 


© großartiger Auswahl. 


g Heilige Geistgasse 120. 


halte ich mein großes Lager 


Ferner reizende Neuheiten in 


ſowie alle anderen Arten 


3$ 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Für Herren: 
Jagdwesten, Jagdgamaschen, Jagd- 
kappen, Jagdhandschuhe, Normal- 


Cravatten, Manschettenknöpfe etc. 


Dienstboten: 
Strümpfe, Socken, Shawls, Wollmützen, Kapotten, 
Kopf und Taillen- 


. 
Zu guten, billigen 
Weihnachts ⸗ Einkäufen 


mein ſorgfältig ſortirtes Lager aller Arten Handſchuhe, 


Handſchuhe, A Ku., 1,75 % Eine Partie zurlick- 
gesetzter Giacć = Handschuhe für Damen und 3 
Herren, in ſchönen Farben, 1,50 A Anerkannt gute 


2 Handſchuhe mit Lederbeſatz, 1,50 %, Rehlederne Damen- 
B 


2 und haltbarſte Sorten Tragbänder. Neuheit: Herkules⸗ 3 
Träger, beſter u. dauerhafteſter Gummiträger. Geſtickte 
2 Träger, in felten ſchönen Muſtern, von 2,25 4 an. 
e Cravatten in den neueſten Fagous und Muſtern, in z 
) Wäſche⸗Artikel für Damen u. 3 
z Herren ſowie Nenheiten in verſchiedenen Knöpfen. 


ccc J. Heptner, Haudſchuh⸗Fabril, 
Gegründet 1862. 2 
RROĘOCOOOOLPOPOPP0060099+009909000999900090 


BIEGEN 


Man achte auf die Firma 
desErfindersu.Fabrikanten 


Otto E. Weber 


feinster Ziegenleder-Handschuhe, 


farbig und ſchwarz, für Damen und Herren, beſtens empfohlen. 
Gesellschafts- Handschuhen, 


Pelz⸗ und Winterhandſchuhe, Wildleder⸗ 
Handſchuhe, Däniſche Handſchuhe 


in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen. Cravattes in í 

auserwählt ſchönenMuſtern,ſowie Kragenſch oner, Mauſchetten⸗ 

und Chemiſetts⸗Knöpfe, Träger, Oberhemden, Serviteurs, 
Kragen und Manſchetten empfiehlt 


A. Herrmann, Maßkauſchegaſſe 2, 


Weihnachtsbons in beliebiger Höhe. 


Buch / Heber die Ehe” 1 „4(3667 D zai fal ene ; 
se arzer anarien 119 

Wo żer Kinderſegen e zu foliden reiten |} 
L, Knorr, 1. Damm 17,2 Tr.(8835 1 


20. December. 


neuen Bändchen beſcheert, die abermals Zeugniß davon ablegen, 
daß der Verlag das hohe Ziel, durch Einzelſchilderungen 
aus der deutſchen Vergangenheit die Liebe zum Vaterlande 
in den jungen Herzen zu pflegen und zu nähren, raſtlos 
weiter verfolgt. Die neueſten Bände ſind folgende: Band 51 
Kaiſer Wilhelm I. Jugendjahre von F. v. Köppen; 52. Arndt 
und Jahn von F. v. Köppen; 53. Johann Gutenberg und feine 
Schüler von C. Spielmann; 54. Der Kuffhäuſerkaiſer 
(Friedrich II.) von C. Spielmann, eine hiſtoriſche Erzählung 
aus der Hohenſtaufenzeit, in welcher der Verfaſſer ſchildert, 
wie die Kyffhänſerſage urſprünglich nur Friedrich II. kennt 
und erſt ſpäter auf Barbaroſſa übergeht; 55. Der Capitän 
von Weſterland von F. Sonnenburg, eine Erzählung aus der 
Zeit des Krieges mit Dänemark 1864; 56. Karlsſchüler und 
Dichter von A. Ohorn; die prächtige Geſtalt des jungen 
Schiller, des Lieblingsdichters unſerer deutſchen Jugend, tritt 
sd in ihrem ganzen Reize aus dem Rahmen der Erzählung 
eraus. 


Töchter⸗Album. Herausgegeben und Ihrer Maſeſtät 
der Kaiſerin Auguſte Victoria gewidmet von Thekla 
v. Gumpert. 43. Jahrgang. Mit zahlreichen Illuſtratſonen. 
Preis in Calico gebunden Mark 7,75. (Verlag 
von Carl Flemming in Glogau.) Alljährlich, wenn 
draußen die letzten Blätter den rauhen Stürmen zum Oofer 
fallen, ſtellt ſich als einer der erſten Vorboten für das 
bevorſtehende Weihnachtsfeſt ein lieber, treuer Freund bei 
uns ein. Das Töchter⸗Album meinen wir, das Lieblingsbuch 
unſerer Mädchenwelt, das dieſes Jahr zum 48iten Mal feine 
Wanderung antritt und wie immer mit vollen Händen den 
jugendlichen Leſerinnen ſeine Gaben bietet zur Bildung des 
Geiſtes und zur Veredelung vonHerz und Gemüth. Von den vielen 
Vorzügen, die man mit Recht an dem Buche preiſt, verdient 
nicht zuletzt hervorgehoben zu werden, daß unter ſeinen 
Beiträgen ſtets auch ſolche zu finden ſind, die ſich mit den 
neueſten Zeitereigniſſen befaſſen. So iſt dieſes Mal z. B. 
der Centenarfeier Kaiſer Wilhelms I. ſowohl, wie der 
kühnen Nordpolfahrt des Norwegers Nanſen in Wort und 
Bild eingehend gedacht. Und wie reich hat der Verlag von 
Carl Flemming in Glogau den vorliegenden Jahrgang aus⸗ 
geſtattet! Neunzehn ganz vortreffliche Farbendruckbilder 
nach Originalen erſter Künſtler, ſechs Illuſtrationsbeilagen, 
eine Karte vom Nordpol und zahlreiche Abbildungen im 
Text ſchmücken den Band und verleihen ihm ein reiches, 
vornehmes Gewand, welches mit dem gediegenen Inhalt 
gleichen Schritt hält. 


Praktiſche Weihnachts⸗ 
geſchenke ſind ſtets willkommen, deshalb 


ſollte Niemand vergeſſen, auch 
einen Carton a 3 Stück (Mk. 1.50) der in weiteſten 
Kreiſen in Folge ihrer Feinheit und vorzüglichen 
Eigenſchaften für die Hautpflege ſo ſehr beliebten 
„Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ unter den Weihnachtsbaum 
zu legen d uch in den Apotheken, ältlich. 


meg 


die denkbar bequemſten. 


Nr. 297. 


+ ar t 

i äthig, verſendet die Myrrholin⸗Geſellſchaf 

u un i M. 2 Cartons franco & A 
Nachnahme von Mk. 3.—. 


3 ITA“ 


Bitterwassen. 


as Beste Ofener 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 
in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom Sr 
März, 1897, über Versuche, welche den Erfolg A 
Apenta Wassers bei Behandlung der Fettsu 


und dessen Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. A 
; Yineralvass 

Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Minerals. 

Händlern. 


sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. 1844) 


** 3 a jedem 

Hausfleißz. Eine unentbehrliche Sige, alee 
hindi 
5 53 : 0. f 
Kunſt Hat feit einigen Jahren die Singer inen 
Gef. (frühere Girma G. Neiblinger) ihre (ae ligen 


auf der Nähmaſchine auch hier ahnen berieben ge⸗ 
em 


häuslichen Kunſt neueröffneten Gebiet ift ein e aynit 
meines geworden, daß eine Singer łojóine it Gen 


Um fo werthvoller iſt ein ſolches ger 
die ausgezeichnete mechaniſche Ausführung den ſchine, 
Maſchinen es ermöglicht, dieſelbe Familien det wird, 
welche für alle häuslichen Näharbeiten verwen hierbei 
auch für die Kunſtſtickerei zu benutzen, ohne daß derlich 
irgend welche Aenderung an der Maſchine erfor Hause 
iſt. Der Unterricht wird ebenio wie für ee 

nähere: auch im Kunſtſticken unentgeltlich erthei befind: 
hieſigen Platz hält die Gr. Wollwebergaſſe 15 b der 
liche Filiale der Singer Co. Act. Gej. SAB teſten 
neueſten Maſchinen in einfachen bis zu den elegante d 
Ausſtattungen, und die Anſchaffungsbedingungen 


eröffnet. 


int 
ul 


| 


i 
i 
i 


[MAM 


| Uhrmacher, 
| Goldschmiede- 


H 
W 


(3551 $ 


09380999999990 


| Gravatteu!! 


Kragen, Manſchetten, 


en 


Franz Thiel, Port 


8/4 Tapeſtry 


empfiehlt 


Wie im Vorfahre (Große Krämergaſſe 100 Ut jetzt wieder eine 
hnachts-Ausstellung 


bedeutend zurückgeſetzter Wanren 


Albums, Necessaires, Ledertasehen, Bilderrahmen, Stieke, Schreibzenge l. 


use” 29 Jonengasse 29 
(Die Preiſe find bis unter die Hälfte und ½ de 


DES g 


Oberhemden!!| 


| Chemifets, Hoſenträg., Portemonnaies, E 
Mauſchetten⸗Knöpfe, Socken, Tricot- f 
hemden, Hoſen und Taſcheutücher 


in gediegener großer Auswahl zu 
i Preiſen ojjerizt 


zu Weihnachtsgeſchenken : 
echaisengasse No, g. 


Weihnachts⸗Ausſtellung; 


6 in allen Sorten Baumbehang, von 1.4 an das Pfd., 


d Jopengaſſe 61 vis-à-vis Intelligent⸗Comt. Jopengaſſe 61. 9 
BWUPTW SWUP OP IWVUwwwwwws 


8/4 Axminſter „ 10,00 
August Momber. 


“Sue $ 
8 Werthes zurückgeſetzt!) 


Billig ite 
Weinadts-Gefhenkt 


Uhren-u.Goldwaaren. 


Goldene Herrenuhren . von Mk. 500 


5 AMENUNÓTEŃ - + o » 1% 
Silberne " RE ns 100 
, Herrenuhren n n De 
Mickel hren w ral penal Neg 9700 
CCE rere Sa ar A 1360 
Echt goldene Ringe „ „ 7750 
Gold⸗Donble⸗ inge. „ „ bd 
" " Broches s Jee © n " 1% 
m POLECIC a ke Wi 700 
mh AAC reed woda 
eparaturen: 
Eine Br vun 1 A, Heder 1 4 (8563 


Nickel» Metten für jeden Preis 
unter 4jähriger Garantie. 


Lebende Feichkarpfen⸗ 
Prima Ostsee-Lach# 
Lebende Jander, a 
ſowie alle anderen Fluß⸗ 3855 
Seefiſche empfiehlt ( 
M. Bock, Fiſchhandlung, 
Verſandt nach außerh. pros 


4 Mark 


rost. e. Posteollo sort. mit 
s 6 Sort. feinst, Zwieback® 
überall hin fre. einschl. 
Kiste u. Nachn. (8815 
(| Zwiebackfabrik wily 
tia Bloser in Neuss! a. Rh. 


Aufgepaßt! 


Serviteurs, 


ſtaunend billigen 
(8860 


Räucherlachs, mild geſalzen P 
ganzen Hälften und Aus ſchn 


zur Probe Pfund 1,20 Mar 
Neungugen Schock 00, 400 
5,00—7,00 Mark. Bleidar s 
empfehle Tilſiter, Schwede, 
Werder und Limburger g 
ſowie ſämmtliche Sorten Pa A 


6 
rh 
billigſten Preiſen. Wieder’ 
erh. Rab. H. Cohn, Fiſcmarg ef 


Morsellen 


von vorzüglichem Geſchmach 


1 Pfd. 40 Ar 
Adler-Apotheke, 790 
4, Damm 4, 5 


Muscheln, 
künſtliche Blumen 
und Pflanzen „ 


Au oli, 


eilige Geiſtgaſſe 


Barkbutter hit 


Meierei aohleumarkt 


Montag 


Central Bobbin Familien 


Näkmaschine 
ons befte 


fürs Haus. 


ihren Weltruf der 


ähigkeit, 


Aa 


6 Fl. überall hin fra 
3 Mark. Gji 


Singer Co. Art.-Gef,, 
Danzig, Gr. Wollmebergaſſe. 15. 
Frühere Firma: G. Neidlinger. 


„Reichseocarde“ 


Deutſcher Sekt 


(geſetzlich geſchützt.) 
jomie ſämmtliche anderen nur aus 
Bhein= und Moselweinen "TRE 
hergeſtellten Marken empfiehlt 


die erſte Weſtpr. Sektkellerei von i 
M. Littmann, Danzig, 
7 Heilige Geiſtgaſſe 93. (8423 
eee N 


| XXXI 


Coneurswraaren-Ausverkat, 


© Vom heutigen Tage an werden ſämmtliche Waaren 
) noch 10 Procent. unter dem bisherigen 
Ausverkaufspreiſe 

berechnet, da am 25. d. Mts. das große Waaren⸗ 


große Gemanualiqe Concerk⸗Akkord⸗Zither 

dervoll im Fon mit Stimmvyrrichtung 
nur 8,.— Mk., früher 14,— Mk. Man ber 
ſtelle b. Heinr. Suhr, Neuenrade i. M 


Fi aa 


(21 305 fib en, rl muß. Das Lager beſteht noch aus: 

| Zilhiten, Pelzwaren, Regenſchirmen, fil- 
f fohlen, Oberhemden, 

In | wit hemden, Sweaters, Handſchuhen, Cravatten, 


mein großes Lager aller Arten 
Muſik⸗ 
Inſtrumente 


insbeſondere: 


Halstüchern, Cricotagen, Kragen, Manſchetlen, 
Mauſchettenknöpfen u. Crapattennadeln. 


2. Damm 8, (3083 
Magazin zumPfau. 


XXXXXXXZZZXI 


Danziger Nenefte 


| Weihnachtsgeschenk || 
(8347 
Die Singer Nähmaſchinen verdanken! 
vorzüglichen 
Qualität und großen Leiſtungs⸗ 
welche von jeher alle 
Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. 


r 


54 
Aachthemden, A: 


I 


Polyphons, * 
mind |EXYXXXXYYIKXXXXXIIX 
„Ariſtons, - = aii 
Cheittbamnjtánder, oN Weihnachts⸗ 
trent; Ada, ; 2 ee 
obe ele, u. Neujahrswünſche 
inen sk, x 8: 
Biolintajten ze, PER ek a 
€ uu A 
Harmonikas A. Müller vorm. Wedel sehen]! 


tu billigſten Preiſen. "BE p 


Robt Krause, 


Langebrücke (Heiligegeiſtthor). 
ü ——:E 


Hofbuchdruckerei, 
Intelligenz -Comtoir, Jopengasse 8. 


Fernſprecher Nr. 382. 
= Ji I! 


NIMA 
A auch in dieſem Jahre nur das denkbar Reellſte und Beſte in M 


empfehle 8173 
Weihnachts⸗Conſum⸗Artikeln zu bekannt billigſten Preiſen. 
Fürkenner u. Feinschmecker Hochfeinen Grog⸗Rum, 
Der ſo vielſeitig anerkannte nicht von Eſſenz, nur aus 
Lu! ſelbſt gebackene feinſtem Pa. Jamaica⸗Rum, 

Rand- Marzipan, „ pro / Ltr.⸗Fl. 1,10 1,30 1,50 
pro Pfund 0,80—1,00 % & reeller Werth 1,50 1,75 200 
Thee-Confect, 5 Seinfter DeutſcherCognae 

pro Pfund 4 1,20. 8 fein unangenehm ſchmeckend. 
Smyrna⸗Jeigen pr. Pfd 25 © Eſſenz⸗Cognac, ’ 
Beſte Fr. Walnüſſe, 30 u. 35 % pro „ Liter⸗Fl. 1,80 1,50 
Para⸗ und Lambert » üs, I reeller Werth 1,75 3008 


Classen- 
Datteln, Trauben⸗Roſinen, S Alte Bordeaux-Rothweine, 
if Schalmandeln. s garant. f. nur befte Qualität 


a 
A „Dotter 185 5 Diebe Wee. S p. / Wel, 1,00 1,25 1,50 2,0 
ur 1. aſſe „Lotterie, | he aum⸗Bisquits. offer 1051 BOD00SÓA HB 
km Ziehung am 11, Januar] Dresdener Zuckernüſſe, pro © reeller W. 1,25 1,50 2,00 3,00 H 
E. J. beginnt, habe noch einige Pfund 50 und 60 J. Süße Ungar⸗Weine, 
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Viertellooſe à 11 4 abzugeb. Baumlichte, p. Pack 28 u. 80, . pro ½ tr. ⸗Fl. 1,00 1,25 1,50 
Roſenwaſſer, p. Pfd. 15 J. = Magen ⸗Eſſenz⸗ Liqueur, 
7 m 5» 
` $ € 

empfehle unter Garantieaus⸗ 5 Berfu cha. ſtet. u. treuengkund. 

5 Pfd. 70, 80 und 90 4, © e i 

daher ein Mißlingen der heitskauf aufmerkſam, hoch⸗ i 

ine. Flaſche aß : 


Mandeln, p. Pfd. 000 u. 00% $ reeller Werth 1,50 1,75 2,00 
R. Schroih, Puder⸗Zucker, p. Pfd. 30 J. S Echt Kujawiſcher ; 
fisnigl. Lotterie⸗Einnehmer. a 
Gitronenöl c. er ½ Liter⸗Flaſche «41,10. W 
Bir Diefe reelle u, billige Offerte 
dtr Kuchen bikerei E fichert Sie mir durch einen 
wuchsfreie feinſte Kaiſer⸗ u. A A 
warm vet, [U BR J. S 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 | (esta ; 
ine A 
Kuchen ausgeſchloſſen. War ne i 17. 


Refit 9. seme ; Such frische 00 Fele Werth i 
Aulus von Götzen, R. Schrammke, Hausthor 2. 
Dampf- Niquent = Fabrik.. e Bekanntmachung an meine verehrten Kunden! 


z SE A Die von mir verausgabten Spax⸗Checks (von jeder 
í i a öſe i Umſonſt⸗Verabfolgung 
Mark 2 0 Rabatt) löſe ich gegen | | 
Wolfs Emailputz von beliebigen Waaren bis zum 15. b. Mts. ein. i 
ist einzig und allein im Stande, ZEE 
nsauberkeiten all.Art, die sich 
an d. Emailgeschirren festsetzen, 


TI N 
i 


— : =| Als passende 
Gigarven Kiſte 3—8 Mark. Jyelhnachts-Geschenke 


wie graue u, schwarze Ansätze, Rum h 2515 
M hu, gründ- | Cogn ih. empfehle 2 
eee, Sieg, | $lafije A Mik. n, und mienie 


als Messerputz u. zum Reinigen 
aller anderen Kiichengeschirre 
verwendet werden. Zu haben bei 
„Ed. Axt, Langgasse ier 
Zoppot, Seestrasse 40. (22 


in modernſten, elegant. Fagons. 
Spazierſtöcke, 

reichſte Auswahl in Neuheiten 

B. Schlachter, Holzmarkt 24 


Obſt⸗Sher laſche 75 J, 

Siqueuce ag J. (3422 
Jeinſte Tiſch⸗ u. Kochbutter, 
Blaue u. Daberſche Kartoffeln. 
Max Harder, Fleiſcherg. 16, 


noten:, 


— nn 


Ofenbacher 0 m 
Lederwaaren Regenschirme 


Portetreſors 


Beutelportemonnagies 
Eigarrentaſchen 


7 [/2 
Cigarettentaſchen 
Brieftaſchen mit a. ohne Stickerei 
Viſitenkartentaſchen 
Photographie⸗Albums 


Poeſie⸗Albums 


Banknotentaſchen 
Schreibmappen 


Schmuckkaſten 


Neceſſaires für Damen 


Stricklaſchen und andere Tafhen und Cüſchchen, 
empfehle in nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen 


J. Koenenkamp, 


Adolph dohn, i 


Nachrichten. 


. Pe andes UA 


Richters Anker: 
Christbaumschmuck, | 
Christbaumleuchter | 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchk 


Eigarren⸗ 


Größte Auswahl Chriſbaumſchmuct am Platz 
Adolph Cohn, mee 
Langgaſſe Nr. 1 (am Lauggaſſerthor.) = 2z J Lachman, r, Tonnengasse l. e zur 


20. December. 


E gti el vp EEE dee "TOCZĄ 


Unser seit 17 Jahren bestehendes 


beschäft lösen wir anderer 
nehmungen wegen vollständig auf 


und kommt unser gesammtes Waarenlager zum 


total-Ausverka 


Es sind fast ausschliesslich Sachen dieser Saison, welche wir zwecks schleunigster 
Räumung zu ausserordentlich niedrigen Preisen verkaufen. 


Giese & Katterfeldt, 


Langgasse 74. 
Special-Haus für Damen- und Kinder-Confection. 
3495 


Unter- 
j 


Unser Loeal ist bereits an die Firma Ad. Zitzlaff vermiethet, 


Wegen Umzug nach Langgasse No, 74 


Total-Ausverkauf 


meines gesammten grossen Lagers von nur modernsten 
Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertigen Kostümen, 
Kostüm-Röcken, Blusen, Matinées, Morgenröcken, 

Kinderkleidern, Unterröcken, Schürzen. 


Ausserordentlich billige Preise, weil eine Räumung bedeutender Lagerbestände 
schnellstens erreicht: werden muss. 


A a m Zitz | affo 


Wollwebergasse 


Auf meine Firma und Hausnummer 51044 bitte ich zu achten. 


m Hu 


als: (8142 


zu jedem Preiſe. 


mit Stickerei Schirmfabrikant. 


atu 


vom einfachſten 
bis eleganteſten 
Geſchmack. 


Re 


M 


Ningtafchen u. |. w. 


nz feſten Preiſen. 
e Langgaſſe Nr. 15. 
Langfuhr Nr. 18 


empfiehlt 


in, 2 Langgaſſe 5758. 


Tage Abrefe; 
Axt, Danzig. 


N 


(8101 
e, 


Langgasse No, 5, 


macher⸗Filzſtiefel (5 Kno 0 
0 A bis 4,25 4. Seſendkls . 


und Viſitentaſchen, Notenmappen. 


(8158 fowie neue Tuchabſchnitte un 
werden die hüchſten Preiſe gezahlt, 
i Auf Wunſch wird jeder Poſtenabgeholt. 


in allen Pteislagen Jonengasse 4 Joh. Andres jr., Jopengasse I 
(8408 


Eee 


in jeder Preislage, > 


HA. Ed. Axt, 


Telephon 
Nr. 352 


ES 


mit dem überfüllten an räumen, berkauſe 


(8455 


WS pratiiige SBeiqnadteGejdenie 


A i empfieh it 
Filzstiefel! Filzschuhe! 
anerkannt ae Hutmgacherwaare, auffallend billig, Hut⸗ 
2,75 , Pantoffel von 


König Albert-Jagdstiefel! Comtoirschuhe} 


pet b G ischuhe} 

[Langgaſſe Nr. 1 (am Langgaſſerthor) “befte Fabrikate, biliafıe Prelſe- 0 (2800, 
empfiehlt fein großes Lager in Photographie⸗ und Poeſie⸗ B. Schlachter, Holzmarkt 24. 
Album, Portemonnaies, Treſores und Beutel, Bank Engros 


Export. 


SA Fir altes ison, Kupfer, Messing link, SS 


neue weiße Wäſcheg 


chnitte 


a 


£ 


0 Hohenzollern - Mäntel, Winter - Ueberzieher, 


Montag 


Domnick & Schafer, 


63 Tanggaſſe 63, 


empfehlen zu 


Weihnachts - Geschenken: 


Gardinen 
in abgepaßten Senftern, 
weiß und crême. 


Portieren. Stores. 


Tiſchdecken. Tiſchläufer. 


Seiden- und Wollen⸗ Stoffe | Schulter -Kragen 


für Promenade und Geſellſchaft, 
in nur guten Qualitäten 
und reichen Farben ⸗ Sortimenten. 


Cauzſtunden⸗ und Ball-Stoffe| 


in hübſchen neuen Deſſins. 


Blousen 
in Wolle und Seide. 


Morgenröcke. Unterrócke. | | Ä i 
- Seidenen Lampen⸗Schirmen, 


Puppen, Nippes, Meehan, Spielwaren, 


Matinées. Corsets 


eto, etc: eto. 


Ball⸗Blumen. Ball Umhänge. Narkenrischen 


Ball: und Geſellſchafts⸗Fächer. 


Besondere Wehnnets-Toneiten 


| Fertige Damen-Kleider. 


Abend- Wintel 


Schiirzen 


in allen Arten und Preijen. 

Pelnehe - Echarpes. 
Horgen-Hauben,  (apotien. 

Seidene Halstücher 


für Damen und Herren. 
Jahots, 


Schleifen, 


Feder⸗Boas, 


Einen größeren Poſten Kleider⸗Stoffe 


in Reſten von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, (3718 


haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


habe ich die Preiſe für 


Hohenzollern- Mäntel 
Herren-Salon-Hnzüge 
Herren-Jaquet- Anzüge. 
Herren-Winter-Jaquets 


Herren- und Knaben-Garderoben 


wegen radicaler Räumung meines großen Winter-Lagers nochmals heruntergeſetzt. 


Herren-Winter-Paletots . 
Elegante Schlafröcke . 


A son 8 Mark ab. 


ow Wid 6 * e 
„ — 15 z - 
% * s 18 = * 
e . . . m 10 = s 

=a 5 = a 


Herren-Hosen und Westen... e 3 


Für Jünglinge und Kuaben: 


ganz euorm billig. 


us meinem 


| Siges kat. ſauberſter Ausführung: 


hocheleganten ys ead Paletot 


1 feinen Jaquet⸗A 


A A ETI 
Ben Lager hochfeiner Stoffe Reſere ich nach Maaß unter Garantie des hervorragend guten 


n 39 Mark, 


+ 9 44 


1 hocheleganten Geſellſchafts⸗ ( Nock⸗) Anzug "r 40 ” 


1 piekfeine Hoje + + +» 


gezwungen, mein großes Winter⸗Lager durch 


Total- Ausverkauf 


e [44 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Locale zu verbleiben habe, ſo bin ich 


zu räumen, und mache auf dieje nie mehr wiederkehrende Gelegenheit nochmals aufmerkſam. 


. „Jacobson, Solzwarkt 22. 


| J. Koenenkamp, 
| 


grę Reinigungs» Anfalt 


der Glaſer⸗Innung zu Danzig, 


Hopfengasse Nr. 98/100, 


empfiehlt fih zur prompten und ſauberen 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 
ſchlagenden Arbeiten. 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinwollenen Herren- doeken à 69 Pig. 


bringe in empfehlende Erinnerung. au 
Langgaſſe Nr. 15, 
Langfuhr Nr. 18. 


(2118) 


w Saen eder ‚Stiefel 5 x x 
Tamet -Stie 


Wir liefern bis auf Weiteres: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


; > Beſonders 5 


Winter- Jaquets, Jaquet- Anzüge > 


370 e r in Schuhen 1,Stiefeln 
kw Weihnachtsgeſchenken. 


Herren⸗ meiden, Rohleder, >. von 4— Man 


SEFT 8 


Aniferansjugmeh 


feinitem auswuchsfreien Weizen vorjähriger Ernte, 


Wilen- Adminifration in Bromberg. ara 


GM 


> . pup 102. 


5 MMM : 


und Auszieher 
Junentbehrl. in jedem e he 


( Deris per Sli 1,50 Mh, 
| |Oertell & Hundius, 
BB 
2 : Marmelade 3 
5 $ Preißelbeeren : e 


2 
"TŁ 
2 per Liter mM 0,13, 
m ij © 
2 F. W. Asdecker, $ 


3 66. Johanuisgaſſe 66. $ 
ch 1009009960000 9099990 


Mufſehenerregend billig 


i Danzig u. Saaie. 


“Cat 
Lauenburger Doppelbier Malz⸗ 
bier), a Fl. 10 9, ſowie Lauen⸗ 


> WOLE und empfiehlt 


20. Decemver. 


irykiw YUAN 


4 Große Wolluebergaſſe 4, 


empfehlen ergebenſt zu praktiſchen 


Weihnachts Geschenken: 


Kleiderstoffe 
Taschentücher 


Schürzen 


Weihnachts 
Geſchenk 


für Herren, Damen und 
Kinder ein 


Fahrrad! 


Tricotagen 
Teppiche und Bettvorlagen 


rath reicht. 


Ferner empfehlen, zu 
GSeſchenken geeignet, 


5 Fahrrad- Tafel- und Theegedecke 
| Zubehörtkeile Fertige Wäsche 


in reicher Auswahl und 


Schlittſchuhe 


un nur beſſ. Qualitäten. 


Jupons, Corsets eto. 


Oberhemden, Kragen und 
Manschetten 


Cravatten 
in bekannt Auen e zu ſehr 5100573 


2 — 


N igi L SĘ Langgasse 10, L 
Kein Bwifdjeujandel, fondern eigenes Fabrikat. 


Kein sog, Ambroid (Pressbernsteta) 
sondere nar echter, reiner Nalurderns il | 


wird bei mir verarbeitet. 
Empfehle die jo beliebten eisblaſſen n. r ko 
Ale mit Brillantſchliff, alle Arten 
in Metall, Silber» und 


Stiefel⸗An⸗ 


Alleinverkauf bei: (2932 
72 Langgaſſe 72. 


ſteinkämme und - 
Ton Schmuck und Nippes, 
Gold⸗Faſſung in den neueſten Deji ns 
Echte Bernstein= und Meerschauin-Spitzen und 
Pfeifen ebenfalls sehr preiswerth. 


A. M. Zausmer jr, 
Langgaſſe 10, 1 Tr. 
Langgasse 10, I. Langgasse 10, 1 


Am Weihnadtsmarkt Bude Hol markt. 


Giuseppe Gotüni, 


Verkauf italien., franzós, ongl, u. deutscher 


bijonierien, Seimuek-Naaren 


Gold, Silber, Granaten, dateien, Amethyst, Tärkisen, PC 
Perlon, Mosaiken, Similis, Bornstein. 


— (8755 | 
Armbänder, Brochen, Uhrketten, Ringe, Ohr- 
ringe, Kreuze, Medaillons, Shlipsnadeln eto. 


Billige u. hühsehe Weilnaehts-Cesehenke, 
Verkanishude: Christmarkt Holzmarkt, 


Offerire: 
2 


per Pfund «A 0,35, 


3 per Pfund von «A 0,80 an, 3 
amer. Petroleum 


empfiehlt (3659 2 


Täglich friſche 


IN 


für Wiederverkäufer 4454 
empfiehlt 68075 


W. Machwitz, 


Oliva. 


burger Braunbier, flaſchenreif, 
ie 


Nur 422 EP icy. 


Kronenlichte, 
fanl 


6 und 8 Stück im Pack in bekannt guter nalität. 
Tafet: Margarine 


Hülſen“, ſondern „Blau-Papier.! 


Man achte auf meine Verpackung, nicht Carton- 
Narke F 


a 1 175 58 z "HL 
äglich friſch ausgewogen, 
empfiehlt (3474 


Otto Reinke, 


o i -gpecialgeschit BLE 
3 17. 


laimi mim |. 
ana 4 
Theeconfect 
Makronen 
Zuckerniisse 


0 J, 
ff. Pfefferniisse > 


a Pfd. 60 = 8 SE | 
Pfefferkuchen den übl. Rabatt. 
4 wie Drees, Weihnachts Bäume, | Felnſte Sc 
Fichten und Tannen, empfiehlt tägl. e en . 
p Damm 10.1670 bidligſt ftüd- und ſchockweiſe in | 1,20 % franco Jeske, DAMM, 
Presshefe u ins großer Auswahl (81950 molterei Gremblin ber Sul 
: . 400. reie [PE Erataoh mann, Ofra 183, | An e in Bahn 3708 
Hauptniederl. Breitg, 109. (3707 Salteftelle GE Steßen bahn Pfund 1,05 ( 


N Großartige Neuheiten in 
$4 Christhaumschmuck. 


Chriſtbaumlichte, 


es Wachsstöcke, 
(2) deeorirte Kronenkerzen eto: 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. m 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


